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»Soklaokt aUsr Soklaoktsn " trots ksttissr Sturms LmsrLkanrsokss Jakrkunüsrt octsr VSL .-Latastroplis?
Ausdem Führerhauptquartier , 31. Okt.

Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt bekannt:
„DrntscheUnterseebootesehten troh anhaltender schwerer
Kerbststürme ihr« Operationengegen feindlicheGeleit¬
züge im Atlantik sort. 2m Verlaus des gestrigenTages
gelang es einer Gruppe deutscher Unterseeboote in Höhe
d« KanarischenInseln mit einem von Süden nach Eng¬
land gehendenFeindgeleit Fühlung zu bekommen. Mit
dem Einbruchder Dunkelheitgriffen unsereBoote den
stark gesicherten Geleitzug konzentrisch an und vernich¬
teten bis zum Morgengrauen 11 mit wertvollen Roh¬
stoffen aus Afrika beladene Schiffe mit insgesamt
101 Ü00 VRT.«

»
Wenn einmal eine etwas größere Pause zwischen zwei

Sondermeldungen von der Schlacht aus dem Atlantik
eintritt , so kommt es gleich hinterher wieder Schlag auf
Schlag. Die Meldung am Freitag deutete bereits bevor¬
stehendeErfolge aus weiteren Gcleitzugoperationen und
die Wahrscheinlichkeitan, datz der von der anglo-ameri-
kanischenSchiffahrt zu leistende Tribut sich am Ende
des Monats noch einmal erheblich steigern werde. Jetzt
werden unsere Hoffnungen bestätigt. Als Erfolg der
Kampfhandlungen in einer einzigen Nacht sind über
10V 000 versenkte BRT . zu buchen. Jahreszeitlich be¬
dingte Schwankungen der Erfolgslinie im Kampf gegen
den Schiffsraum der Gegner müssenimmer einkalkuliert
werden. Besonders die schwerenHerbststllrme auf dem
Atlantik stellen sich dem Erfolg, unserer Unterseeboote
hindernd in den Weg! Im Oktober des vergangenen

, Jahres sank als Auswirkung dieser Stürme die Eesamt-
'ziffer der Versenkungenunter,das . was allein etwa inder letzten Woche als Ergebnis verzeichnet werden
konnte. An dieser Tatsache offenbart sich die ganz er¬
heblich gesteigerte Leistungsfähigkeit unserer Untersee¬
boote, die sich auf ihre immer wachsendeZahl und die
Tüchtigkeit und den Kampfgeist auch der jungen Kom¬
mandanten und der neu ausgebildeten Besatzungen
stützen kann. Zwar haben die Churchill und Roosevelt
vor einiger Zeit behauptet, datz nunmehr der Zeit¬
punkt gekommensei, von dem ab man die Versenkungen
durch Neubauten ausgleichen könne. Da aber aller
Welt sichtbar die Transportschwierigkeiten Englands
und der Bereinigten Staaten sich nicht mindern, sondern
dauernd schlimmereFormen annehmen, so mutz man
schon nach einer neuen Ausrede suchen. Jetzt heißt es,
datz zwar die Neubauten mit den Versenkungengleichen

WM

kresse -Hokkmsnn <8olwll)
Der kükrer smpking 6en Oberbekelilsbsbei einer ^ rmee,
6sveralkslrlmar8ciiall von blsnstein , in seinem Haupt¬
quartier rum Vortrsg und iideireickte ikin bei dieser
tHelsgenbsit den blsrscbsllstab.

Schritt erreicht hätten , datz aber der Nachwuchs an
Seeleuten so stark zu wünschen übrig lasse, datz man
vielfach bereits nicht mehr in der Lage sei, die neu
gebauten Schiffe zu bemannen. Auch dieser Hinweis
auf den erheblichen Ausfall von Seeleuten unterstreicht
das Ausmaß der Erfolge, die ohne Unterbrechung im
Kampf gegen die feindliche Tonnage erzielt worden
sind und weiter erzielt werden. är . v . soll.

180. Bremen, 1. November
Die lfubris Als im September 1911 ohne jede wirk-
Doosevelts Begründung Roofevelt den Befehl' an die amerilaniiche Flotte gab, sie habe
das Feuer auf jedes deutscheKriegsschiff, das .in Sicht
komme, zu eröffnen, als Rooievelt zur gleichenZeit die
in einem Handschreibendes Fürsten Konoye ausgeführten
Möglichkeiten einer gütlichen japanisch-amerikanischen

ZecsprengteseindrestebeiNnltschikvernichtet
In zwei ragen verloren die Sowjets 1Z4 Flugzeuge—

Aus dem F ii h r e r h a u p t q u a r ti e r , 31. Okt.
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „Bei
Naltschik vernichteten deutscheund rumänische Truppen
den zersprengten Feind und erzwängen einen wichtigen
Flutziibergang. In Stalingrad wurde durch Stoßtrupp-
unternehmungen weiteres Gelände gewonnen. Infolge
feiner hohen Verluste hat der Feind seinen Angriff süd¬
lich der Stadt eingestellt. Kampfsüegerverbände griffen
erneut die Bahnlinien nördlich Astrachan an. Italienische
lind ungarische Truppen wiesen am Don Ucbersctzver-
fnche des Feindes ab. An der übrigen Ostsront ist die
Lage unverändert. Eigene Stoßtrupps zerstörten eine
größere Anzahl Bunker und Kampsstände der Sowjets
und brachten Gefangene ein. Die Luftwaffe bekämpfte
im Quellgebiet der Wolga Bereitstellungen, Transport-
bewegungen, Nachschublager sowie Industrieanlagen
weit im Hinterland des Fundes . ^ m Ladogasee
wurden vier größere für die Versorgung von Leningrad
bestimmte Schiffe durch Bombenwurf versenkt und drei
Lastkähne beschädigt. Bombenangriffe auf Leningrad
riefen Brände hervor. Die Luftangriffe auf Murmansk
wurden bei Tag und Nacht fortgesetzt. Die Sowjets ver¬
loren am 29. und 30. Oktober 131 Flugzeuge. An den
Abschußcrsolgenwaren rumänischeund ungarischeJagd¬
flieger beteiligt. Acht eigene Flugzeuge kehrten nicht
zurück.

In Aegqpten setzte der Feind am gestrigen Tage seine
Großangriffe nicht fort. Ein örtlicher britischer Angriff
scheiterte. Die deutsche und italienische Luftwaffe be¬
kämpften motorisierte Kräfte und Nachschubkolonnendes
Feindes. Acht britische Flugzeuge wurden abgeschossen.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, griff eine
Gruppe deutscherUnterseeboote im Nordatlantik unter
schwersten Wettervcrhältnifscn einen nach England fah¬
renden voll bcladenen Eeleitzug an und versenkte un¬
geachtet der starken Abwehr in hartnäckigen, wieder-

Ikrs letzte kronl/ °
Die großen strategischen Linien dieses Krieges ver¬

laufen in einer anderen Ebene, als die Demokratien
von gestern es wünschen oder begreifen können. Was
sie auch immer beginnen mögen, es wird schiefgehen,
wie alles Bisherige, weil die Grundfläche, auf der sie
stehen, sich abwärts neigt und. eine neue Zeit mit neuen
Matzen mißt.

Wie viele der falschen Hoffnungen, die sie sich selbst
und den Völkern machten, sind schon zerronnen! Einige
von ihnen, mit denen sie aufs neue die Welt zu täu¬
schen versuchen, wurden in den vorangegangenen Ar¬
tikeln aufgedeckt. Andere werden ihren Weg weiter¬
gehen zu den harmlosen und primitiven Gemütern, für
deren Glaudensseligkeit sie bestimmt sind. Aber einsich¬
tige Kreise in aller Welt, die dieses Spiel durchschauen,
stellen sich mit Recht die Frage : Wodurch und womit
will England diesen Krieg eigentlich noch gewinnen?Worin besteht die sagenhafte gemeinmme Strategie der
Demokratien, worin das „Problem der Entfaltung und
der Konzentration", über das sie sich in dunklen An¬
deutungen ergehen? Die Antwort auf diese Frage tritt
immer klarer zutage, je mehr man in die Geheimnisse
ihrer „geistigen" Kriegführung eindringt.

Sie erwarten den Sieg nicht mehr auf dem Schlacht¬
feld. nicht mehr von der Sprache der Waffen, sondern

* Siebe die Artikel „Politik der Illusionen ", „Wandlungen
der Strategie ", „Der Mutbos der gmerikailischeil Produk¬
tion " und „Die TonnggcichlaKt " in den Nr . 2SS, 297, 299
und ZVÜ der „Bremer Zeitung ".

holten Tag- und Nachtängrifsen neun Schiffe mit zu¬
sammen 88 500 VRT. Weiter« Schiffe wurden durch
drei Torpedotrefser beschädigt. Ferner versenkten nnsere
U-Boote auf den Zufuhrwegen nach England und Ame¬
rika sechs Schiffe mit 32 125 VRT. Damit verlor die
feindliche Bersorgungsfchiffahrt wiederum 15 Schiffe
mit 100 925 BRT . Weitere Gcleitzugoperationen sind
im Gange."

*
Die deutsch-italienische Panzerarmee hat, wie das

Oberkommando der Wehrmacht mitteilt , den britischen
Großangriff in Nordägypten vorläufig zum Stehen ge¬
bracht. Die schwerenVerluste des Feindes wirkten sich
am 30. Oktober dahin aus , datz die Briten nur noch mit
erheblich verringerter Kraft anzugreifen vermochten.
Unter den rund 350 bisher abgeschossenenbritischen
Panzern befinden sich über 50 amerikanischer Bauart.
Diese an dem erkerartigen Aufbau des Kommando¬
turmes und dem seitlich-cherausragenden Geschütz kennt¬
lichen Kampfwagen wurden trotz ihrer starken Panze¬
rung von den Geschossen unserer Abwehr glatt durch¬
schlagen̂ Eines dieser^Geschütz« vernichtete von zwölf
angreifenden Panzern pieser Bauart innevhalb wenigerMinuten allein sieben. Weitere erhebliche Ausfälle an
Panzern hatte der Feind durch unsere Sturzkampfflug¬
zeuge.

Zerstörer„Veteran" verloren
Berlin , 31. Oktober. Wieder mutz die britische

Admiralität den Verlust eines Zerstörers zugeben. Dies¬
mal handelt es sich um den Zerstörer „Veteran"
s1120 T.), der eine Geschwindigkeitvon 31 Seemeilen
hatte. Die Bestückungdes „Veteran" bestand aus vier
12,5-cm-Eeschützen, zwei 1-cm-Flak, vier Maschinenge¬
wehren und sechs Torpedorohren in Drillingsgruppen.
Seine friedensmätzigeBesatzungbestand aus 131 Mann.

von der Strategie der Worte auf dem Kampffeld der,
schwachen Gemüter! Das ist das Feld, auf dem unser«
Gegner im seligen Gedenken an Lord Northcliff und
den vergangenen Weltkrieg sich auch in diesem Kriege
noch stark fühlen. Sie sehen nur noch eine Aussicht, nur
noch «ine Möglichkeit für ihren Sieg. nämlich das Ziel,
das deutsche Volk von innen heraus zu schwächen, um
es seelisch und geistig zu zermürben und niederzubrechen.
Das ist der Kriegsschauplatz, auf dem sie wirklich bis
zur Entscheidungzu kämpfen beabsichtigen! „Wir müssenalles daransetzen, um die moralisch« Kraft und den
Kriegswillen des deutschen Volkes zu brechen." Das
ist die Zweite Front , von der sie wirk¬
lich ihren Sieg erhoffen,  die Front , an derPresse und Rundfunk ihre Waffen, Bluff ihre Taktik
und große Worte ihre Generale sind.

Aber es ist ihr Verhängnis , datz sie auch hier auf
dem Kampfplatz der inneren Front der gleichen Be-
griffstäufchung über die formenden Kräfte unserer Zeit
erliegen, als auf all den andern Gebieten bisher.
Heute steht ihnen nicht wie im Jahre 1918 ein schlecht
geführtes, seelisch schwachesund innerlich zerrissenes
Volk gegenüber, sondern der starke Geist einer harten,
zielbewußten und innerlich gefestigten Gemeinschaft,
durchdrungen vom Geist und Willen des Führers , ver¬
trauend auf die Kraft seiner unvergleichlichen Wehr¬
macht und getragen von der Dynamik der National¬
sozialistischenPartei wird allen Stürmen zu trotzen
wissen. An dieser Front wird auch die letzte Hoffnung
unserer Gegner zerschellen. (Siehe auch Seite 2!)

Neuer Naßausbruch des schwatzenden flnttzonzl kden
was das Negieduch der witterten als ttberversattles für Deutschland vorsieht

. DrabtberiKt unseres Vertreters

di. Stockholm,  31 . Oktober. Englands Außen¬
minister Anthony Eden hat der Welt am Freitag in
überraschendoffenherziger Weife einen Einblick darüber
verschafft, was das Rcg'lebuch der Alliierten für die Nach¬
kriegszeit in bczug aus Deutschland vorsieht. Der bri¬
tische Außenminister beschränkte sich dabei nicht mehr
aus die bisher übliche und nur allzu durchsichtigeAgi-
tationsmcthode, Englands Kampf gelte „nur dem natio¬
nalsozialistischenRegime", sondern kündigt« in unmiß¬
verständlichenAusführungen an, daß sich die alliierten
Ausrottungspläne im Falle eines alliierten Sieges gegen
das deutsche Volk als Gesamtheit  richten würden.
Es werd« auch nach dem Krieg« „einer Kraftanstrengung
bedürfen", so sagt er wörtlich, „um die deutscheGefahr
für immer zu beseitigen und das deutiche Problem end¬
gültig zu lösen."

Die Rede war im übrigen eine einzige Keile von
Eeschichtsfälschungcn»nd gröbsten Entstellungen der
gegenwärtigen politischen Fragen . Obwohl die eng¬
lische Kriegsschuld längst eine nicht mehr wegzudisku-

tierende Tatsacheist und sich führende britischePolitiker
sogar gerühmt hatten, daß England diesen Krieg erklärt
habe, ohne angegrifsen worden zu sein, erdreistet sich
Eden, davon zu sprechen, daß „sich Deutschlandvon der¬
selben wahnwitzigen Erobcrungslust zweimal seit Men¬
schengedenken und fünfmal in einem Jahrhundert habe
hinreißen lasten". Er fuhr danach fort : „Es wäre ge¬
fährlich, zu glauben, daß alles das lediglich dadurch
verschwinde, daß man einige Namen auf das Stück Per¬
gament eines Friedensvertrages setzt. Das Problem
Deutschland wird bestehen bleiben, da der National¬
sozialismus der dcutichen Jugend eingeimpft wurde."
Eden ließ dabei keinen Zweifel daran, daß man in
London und Washington auf ein Ueberversailles hofft,
das Deutschlandfür immer aus dem europäischenKräste-
spiel ausschaltet. „Unsere Geschichte und unsere Geo¬
graphie fordern", so sagte er mit britischer Arroganz,
„daß wir eine Maibt bleiben mit Interessen, die sich
über die ganze Erdkugel erstrecken. Das Hauptproblem,
dem mir dabei in die Augen sehen müssen, das schicksal-
sckwrrfte. ist Dsvischland. Hitler", so sagte Eden, „sei
keine Zufälligkeit, sondern ein Symptom für das deutsche

Volk, und das dürfe niemand nach dem Kriege vergessen."
Ein Kapitel der Eden-Rede nahm dann auch zu dem

amerikanisch-englischen Tauziehen um die»Pufteilung
des britischen Empires Stellung . „Das britische Impe¬
rium kann sich von seiner Stellung als Weltmacht nicht
zurückziehen", so erklärte Eden. Die „Menschlichkeit" des
britischen Ministers offenbarte sich am Schluß seiner
Rede, als er über die letzten britischen Bombardierun¬
gen italienischer Kinder frohlockte und sie als „eine aus¬
gezeichnete Leistung in den Annalen der britischen Luft¬waffe" bezeichnete.

Die Londoner „Times"  schreibt in einem
Leitartikel am Freitag : „Man erkennt, datz die
nächtlichen Bombenangriffe auf Deutschland von größ¬
ter Bedeutung für unsere Kriegführung sind und datz sie
den deutschen Widerstandsgeist untergraben und die
deutsche Moral erschüttern. Wir müssenunsere Bombcn-
angrifse „aus dem bisherigen Niveau" erhalten trotz
der großen Schwierigkeiten, die sich von Angriff zu
Angriif vergrößern." — Mit der Behauptung, die briti¬
schen Terrorangrifse untergrüben den deutschenWider¬
standswillen, irrt di« „Times" ganz gewaltig.

Verständigung verächtlichvon sich wies, als dieser selbe
Roosevelt zu jener Zeit den lückenlosenBoykott des
japanischen Ausfuhrhandels durch die USA. und Eng¬
land proklamiert«, da gab es auch in der USA. schon
Menschen, die zu des amerikanischenPräsidenten Politik
den Kopf schüttelten und sich, sowie dem amerikanischen
Volke die Frage vorlegten, warum dies alles sein
mußte und wohin das führen solle. Es gab damals
schon solche Leute, obwohl die Massen  des USA.-
Volkes den Erötzenmahnsinn des Mannes im Weißen
Hause noch nicht durchschautenund nicht wußten, datz es
sich der überaus eitle und rubmsüchtige Mann auf dem
Präsidentenstuhl der USA. in geradezu wahnsinniger
Verblendung zum Ziel gesetzt hatte , das zu verwirklichen,
was der amerikanischeGeschichtsschreiber Beard als „die
einzige imperialistische Hoffnung der USA." in der
Theorie  bezeichnet, aber in der Praxis  als ziem¬
lich aussichtslos hingestellt hatte , nämlich die amerika¬
nische Weltherrschaft, „das amerikanischeJahrhundert ".
IPas herbeizuführen, dereinst ein anderer geistes¬
gestörter Mann auf dem Präsidentenstuhl zu
Washington, nämlich Woodrow Wilson, mit seinen vier¬
zehn Punkten nicht vermocht hatte , das unterfing sich
nunmehr in freventlicher Selbstüberhebung ein noch
schwererer, ein ganz besonders bösartiger Geistes¬
kranker, nämlich Roosevelt, zu erreichen. Heute weiß
es nun schon der letzte Bürger in USA., welchen Illu¬
sionen man sich im Weißen Hause hingibt : aber obwohl
anfangs geschmeichelt, ja erhoben von dem unerhört
kecken RooseveltschenKriegsziel, die USA. mittels ihrer
Expansion im Pazifik und Atlantik zum Mittelpunkt der
Welt zu machen, sehen sich bereits Hunderttauiende, ja
Millionen Bürger in USA. über den Verlauf des Roo-
seoclt'schen Unternehmens schwer enttäuscht und nach
der ununterbrochenen Reibe von Niederlagen und schwe¬
ren Verlusten, die die USA. seit ihrem Krisgseintritt,
also feit 11 Monaten , erlitten , fragen sie sich nun doch
schon, ob auf solchp Weise fe ein großes Ziel erreichtwor¬
den ist oder erreichtweihen könnte— und wenn schon, was
noch weiterhin di« Erreichung dieses Zieles an Opfern
von Gut und Blut dem Volke von USA. kosten müsse.
Sind doch bereits schon Zehntausende der Söhne des
amerikanischen Volkes im Kriege gefallen und es ist
trotzdem "dabei nicht nur nichts gewonnen, sondern
die „Pax -Americana", das Schiedsrichteramt der USA.
im Pazifischen Ozean bereits unwidcrbringlich verloren
worden, während stie im Atlantischen Ozean so wie sie
sich der Durchschnittsamerikanernach Roosevclis Plänen
vorstellie, erst recht einfach undenkbar erscheint.

^ebenslinien Ausbrnch des Krieges mit Japan
. echter Pankec-Uebcrhcblichkeitdie War
in die Welt hinausschmettcrte: „Die Pax -Americai
wird in den großen Weiten des PazifischenOzeans her
scheu und das bereits über Australien, Neuseeland, M
layck und Niederländisch-Jndien bestehende Protektor
werden wir auch auf Japan ausdehnen und uns da
die Autorität erzwingen, die uns von Natur zukommt
Heute sind Malaya , NiederÜindisch-Jndien und Burm
dazu noch die tatsächlich einmal den USA zugehör
gewesenen Philippinen fest in japanischen Händen ui
schon der Versuch, Australien uud Neuseeland gegen d
spanischen Angriffe zu verteidigen, hat den Ämei
kauern und den ihnen verbündeten Briten den Vcrli
gewaltiger Floitenteile eingebracht. Mit den sechsm
den Japanern versenkten amerikanischenSchlachtschiff:
(zwei von der California -Klasse und je eines von d
Klasse Maryland , Arizona. Oklahoma und Utah), d>sechs Flugzeugträgern , vierzehn Kreuzern und ein
Re,hq von U-Booten und Transportschiffen sind na

Geständnis Washingtons allein ich,
10 000 Mann untergegangen und es ist ein gering
Trost für Herrn Roosevelt, wenn die Briten gemeinsa
mit den Amerikanern und auch allein ebenfalls una
heure Verluste erlitten , die sie selber (um sich den Ame,
kauern gegenüber mit ihren Kriegsanstrenoungen nii
Ichamenzu müssen) mit fünf Schlachtschiffen, fünf Flu
zeugtragern, 25 Kreuzern, 14 bewaffneten Handelskre
zern, 89 Zerstörern und 11 Unterseebooten angebe
Solche Verluste, die in Wirklichkeit noch grötz
sind, sind nun keine Kricgsergebnisse, mit dem
man vor dem eigenen Volk paradieren kai
und wenn Roosevelt anläßlich des Marineiages c
seinen Marinem,nister einen Brief des Inhalts schrie
^ - - amerikanische  Marine in diesem Krieg d
größte Mrssion zu erfüllen habe. die jemals einer M
rme m der Geschichte anvertraut war . so stimmt dr

Mit Roosevelts Wollen, die Sccverbindungen vl
USA. und England um jeden Preis aufrechizue'rhaltc
uberem, aber nicht mit Roosevelts Können. Und gern!
das, was Admiral Stark am Tage der USA.-Marii
von London aus nach. Newyork über den Rundfunk e
klarte, nämlich, daß für USA. sowohl wie für Englar
die ungestörte Seeverbindung die Lebenslinie Seid

vrn Nlinosunr erronren. Hinten 1
U-Boote erneut 101 000 VRT . zu den Fischen.
Bei Naltschik wurden zersprengte Feindrestenichtct.
Aus Stalingrad wird weiterer Ecbiiudcgcwinmeldet.
An der Aegqpten-Front fand kein neuer Eroßanqrissder Briten statt.
Englands Außenminister Eden stimmte einen neuen
Haßgcsang gegen Deutschland an.
Gauleiter Wcgener setzte Parteigenossen Carl
Bnsch in sein Amt als Krcisleiter des KreisesBremcn-Lesnm ein.
Nutzkrastfahrzengc, di- in eigenen Werkstätten aus
Gcn-intorbctrieb umgebont werden, erhalten nicht
rückzahlbare Reichsbeihiifen.



Machte sei und das ; eine Zweite , Dritte , Vierte , oder
jede andere Zahl einer weiteren Front einfach nicht
möglich ist, wenn nicht die Secvcrbindung aufrecht
erhalten werden lünne , ist nicht nur richtig , sondern
zeigt gleichzeitig die verhängnisvolle Lage unserer
Feinde angesichts der Unmöglichkeit der Durchführung der
von Noosevelt der USA .-Flotte zugeschriebenen Mission,
Die Sceverbindungen unserer Feinde sowohl
im Atlantik wie im Pazifik und erst recht im
Mittclmeer sind längst nicht mehr intakt und die deut¬
schen U-Boote aus dem Atlantischen Ozean , wie die
japanischen Luftflotten - und Marincgclchwader im Pazi¬
fischen Ozean zeigen fast täglich von neuem diese für
England und USA . schlechtweg niederschmetternd zu be¬
zeichnende Tatsache.

Anstrengung Weshalb macht denn auch England
in Nordafrika gerade wieder in diesen Tagen jene

gewaltige Anstrengung m Nordafrika,
wenn nicht mit dem Ziele , mittels eines durchschlagenden
Sieges zu Lande , wenigstens seine Herrschaft über das
Mittelmeer wieder herzustellen . Es ist, wie wir wissen,
ein aussichtsloses Bemühen , mit so großem Aufwand es'
auch unternommen wurde . Und so groß das Völkergemisch
auch sein mag , aus dem Montgomerys Armee , die die
siegesgcwohnten Truppen Rommels bei El Alamein
angriff , besteht , in London sowohl wie in Washington
war man dennoch fest davon überzeugt , daß diese aus
Südafrikanern , Neuseeländern , Australiern , Indern,
gaullistischen , griechischen und levantischcn Verbünden
rekonstruierte , bei Tobruk seinerzeit zerschlagen wordene
8. britische Armee , den Durchbruch durch die deutsch-
italienische Stellung erzwingen werde . Ja , es ging die
britische Siegesgewißheit bei El Alamein sogar soweit,
daß die Engländer bei Marsa Matruk einen Landungs-
vcriuch unternahmen , mit dem Ziele , Rommels Stellung
bei El Alamein im Rücken anzugreifen und aufzurollen.
Wie rasch dies« Landungstruppen „wieder zurückgenom¬
men " wurden , haben wir aus dem OKW, -Bericht er¬
fahren . „Diese Offensive ist ohne Zweifel jetzt die
Hauptkriegsanstrengung der Alliierten und sie kann ein
entscheidender Wendepunkt des Krieges werden , wenn
sie zu einem großen Siege führt " , schrieben die New-
porker Zeitungen bei der ersten Kunde von dem neuen
Angriff der Briten in Afrika und „Daily Expreß " wollt«
in seinem Phantasiereichtum sogar am Vorabend der
Offensive am Himmel ein gewaltiges Siegeszeichen in
V -Form gesehen haben , ähnlich jenen phantasievollen
Kriegern Konstantins des Eroßen am Vorabend der
Entscheidungsschlacht gegen Maxentius . So stark also
waren wieder einmal die Erwartungen auf den mit
gewaltigen Kräften unternommenen neuen britischen
Angriff in Nordafrika bei unseren Feinden gestiegen,
und wenn Fräser im Londoner Rundfunk sagte , daß es
sich um die größte Landoffensive handele , die auf beiden
Seiten in Afrika begonnen wurde und höchstwahrschein¬
lich um die größte Landoffensive seit Beginn des
Krieges überhaupt , so kennzeichnet das ohne weiteres
den Hochflug feindlicher Hoffnungen . Daß es eine Offen¬
sive gegen die stärkste Verteidigungsstelle , die jemals an
der Äsrikafront von den Achsenmächten errichtet wurde,
ist , muß der Londoner Nachrichtenmann , allerdings
unter dem Druck der heute schon nicht mehr nach bri¬
tischem Sieg aussehenden Verhältnisse seinen Hörern
gegenüber eingestchen . Und in der Tat sehen sich die An¬
greifer wie immer , wenn sie es mit Achsentruppen zu
tun haben , vor einer unlösbaren Aufgabe.

Herabgesetzte Bei der Struktur des Schlachtfeldes bei
Hoffnungen ^ Alamein waren die Briten gezwun-

^ gen , auf einem Abschnitt von etwa
60 Kilometer Breite , zwischen dem Meere und der Ka-
tara ênke frontal und massiert anzugreifen . Der Schwie¬
rigkeiten solchen Angriffs wohl bewußt , haben sie
dennoch erwartet , ihr oben ichon näher bezeichnetes Ka¬
nonenfutter aus Levantinern , Griechen , Gaullisten und
Dominren -Truppen schonungslos vortreiben und wenn¬
gleich unter ungeheuerlichen Verlusten , die deutsch -italie-
nilche Front überrennen zu können . Es wäre falsch an¬
zunehmen , daß die Kämpfe hier gegen den zahlenmäßig
überlegenen Gegner der Strategie des Feldmarschalls
Römmel und der Kriegstüchtigkeit der deutsch -italie¬
nischen Truppen keine besonderen Aufgaben stellten . Im
Gegenteil : Unerhörtes wird auch jetzt wieder von dem
Feldherrn und seinen Soldaten in der Wüste verlangt
und die Härte der Kämpfe stellt sich osfensichtlich dem an
di « . Seit « , was je deutsche Truppen in diesem Kriege zu
leisten hatten . Indes können wir , wie immer , auch dies¬
mal mit Zuversicht den Ausgang abwarten und verständ¬
nisvoll die Bemühungen der „Times " verfolgen , ihre
Leser von den anfangs so hoch gegangenen Erwartungen
an die neue Offensive abzubringen , wenn sie von schwe¬
ren und langwierigen Operationen spricht , bei denen
ganze Tage vergehen könnten , ehe zu sagen wäre , wem der
S :«g ..sich zuneigt . „Daily Herald " aber sieht sich heute
schön veranlaßt , trocken auszusprcchen , daß die Bedeutung
des Sieges nicht groß sein werde und das Ergebnis
dieser Kämpfe nicht augenfällig , denn nur Stück um
Stuck könnten die nach der Tiefe hin ausaebauten Stel¬
lungen der Achsenarmeen genommen werden , wenn sie

nehmen seien . Daß , wenn schon englische
Blatter die Hoffnungen auf einen Sieg so herabgesetzt
baben , man in Amerika aus dem Stand der Dinge in
Nordafrika keinen Honig zu ziehen vermag , erscheint nur
selbstverständlich . Zur Heraufführung des amerikanischen
Jahrhunderts werden diese Kämpfe so wenig beitragen
wie die an der Ostfront und die so viel berufene und
immer wieder phantastisch erträumte Zweite Front in

>. Lage im Stillen Ozean aber vermaa die
BSA . höchstens zu einer eklatanten amerikanischen Kata¬
strophe zu führen.

vüstere St ' MMUNy Es ist eine düstere Stimmung , die
IM Volk von Ubfl . Is.ch i/it der ersten Kunde von den

sünokten Vorgänaen in der Schlacht
um Guadalcanar in den USA . eingestellt hat , und die
Befürchtung , daß die hier bereits von drei Seiten um¬
schlossene amerikanische Besatzung der Insel der völli¬
gen Vernichtung entgegengeht , den USA . also ein neues
Vataan droht , alarmiert die Öffentlichkeit in USA.
vielleicht noch nicht einmal so sehr , als die Tatsache,
daß sich in der großen Seeschlacht nun endgültig und
aller Welt sichtbar gezeigt hat , wie unmöglich es der
amerikanischen Flotte Zt , heute noch ihre Verbindungs¬
wege im Pazifik zu sichern und aufrechtzuerhalten.
„Stark zusammengeschrumpft " , wie Admiral Stirling
die USA .-Streitkräfte im Südpazifik nennt , hätten
diese , so gibt er offen zu , dort völlig die Initiative
verloren und eine der wichtigsten Aufgaben des neuen
Oberbefehlshabers der dortigen Streitkräfte , Admiral
Helsey , sei es , diese Initiative wieder in die Hand zu
bekommen . Wie das angesichts der dort die Meere be¬
herrschenden japanischen Flotte versucht werden soll,
ohne daß die Amerikaner ihre letzten , noch aus der
Schlacht um Guadalcanar durch Abdrehen geretteten
Kriegseinheiten einbüßen , dies zu verraten ist Admiral
Stirling nicht in der Lage ! denn daß die japanische
Flotte nach ihrem jüngsten glänzenden Sieg nicht daran
denkt , das Feld zu räumen , dürfte man sich auch in
Washington sagen und damit sich vor die Frage gestellt
sehen , die von den Japanern gesuchte Entscheidung in
einer neuen , gewaltigen Schlacht anzunehmen oder für
immer im Pazifik die Segel zu streichen . Wie solche
Sachlage sich auf die Stimmung ' des amerikaniichen
Volkes auswirkt , das wird ja nun demnächst der Aüs-
gang der Wahlen in USA . zeigen , die bekanntlich über¬
morgen stattfinden , wo es sich um das neu zu wählende
Repräsentantenbaus und die Neuwahl eines Drittels
des amerikanischen Senats handelt . 433 Abgeordnete
sind ins Repräsentantenhaus zu wählen , von denen bis¬
her 268 der demokratischen und 162 der republikanischen
Partei angehörten . sDer Rest verteilt sich aus Sozia¬
listen und Unabhängige .) In den Senat sind turnus-
gemäß 32 neue Männer zu wählen und wenn es in
USA . nicht derart wäre — die Scheinkandidatur Will-
kics bei den letzten Präsidentenwahlen hat das deut¬
lich gezeigt — daß , wem immer der Staatsbürger von
USA . seine Stimme gibt , sie immer Männern zugute
kommt , die durch und durch plutokratisch und oft genug
dem großen Narren auf dem Präsidentenstuhl hörig
sind , dann könnte man ein neuer Repräsentantenhaus in

Amerikanischer Nimbus gründlich zerstört
Sie Seweiofüstrung des Neichopressechejs stak durchgeschlagen

Drahtbericht unfcrer Berliner Schriftlcitunr
ckr. v . scti . Berlin , 31. Oktober . Die Briten und die

Amerikaner haben in ihrer Agitation ein Hauptgewicht
darauf gelegt , in den Augen ihrer eigenen Völker und
der Weltöffentlichkeit einen amerikanischen Nimbus , zu'
erzeugen und den Irrglauben zu züchten , daß die Ver-
einigien Staaten über ein unerschöpfliches Arsenal und
über ein Kriegspotential verfügten , das aus unbegrenz¬
ten Möglichkeiten gespeist werde . Die Enttäuschungen
selbst im Lager der Alliierten sind nicht ausgeblieben.
Schon vielfach konnten sehr ernsthafte Stimmen des
Zweifels und sogar des vollkommenen Unglaubens ver¬
zeichnet werden . Trotzdem versucht die gegnerische Agi¬
tation weiterhin krampfhaft , an dem amerikaniichen
Mythos der Unerschöpflichkeit festzuhalten , weil sie fönst
überhaupt keine Möglichkeit mehr sieht , der Welt klar¬
zumachen , auf welchem Wege die „Alliierten " über¬
haupt zu einem Siege gelangen könnten.

Der Reichspresseches Dr . Dietrich hat in diesen Tagen
eine Reihe von Aufsätzen veröffentlicht , in denen er sich
das Ziel seht , diesen amerikanischen Nimbus vor der
Weltöffentlichkeit gründlich , vollkommen und endgültig
zu zersetzen . Wie das jetzt vorliegende Echo des Aus-
landes zeigt , ist dieser Zweck restlos erreicht worden.
Das Material und die Argumente , die der Reichspresse-
chcs vorgetragen hat , wurden in allen europäischen
Ländern als unabweisbar zwingend erkannt.

Die italienische Zeitung „Eazetta del Popolo " stellt
mit Betonung fest, daß der Reichspresseches seine Be¬
weisführung auf ein überzeugendes , zum Teil von geg¬
nerischer Seite veröffentlichtes statistisches Zahlen¬
material stützt . Das Blatt erweitert die Feststellungen
des Neichspresscchcfs durch Ausführungen über die Ar-
beitsmarktlage und kommt zu dem Schluß , daß die
nordnmerikanische Kriegsindustrie nicht nur an ver¬

schiedenen wichtigen Rohstoffen Mangel habe , sondern
ihr ebenso die nötigen Arbeitskräfte fehlen , die auch in
Zukunft nicht zur Verfügung stehen dürsten , während
sich die Reserven an Arbeitskräften im Lager der Staa¬
ten des Dreierpaktes seif Kriegsbeginn bis heute nahe¬
zu verdreifacht hätten , Auch in der spanischen Presse
fanden die Feststellungen Dr . Dietrichs über den U-Bsol-
krieg ynd seine Erfolge im Kampf gegen die feindliche
Versorgungsschiffahrt besonderes Interesse . Die Folge¬
rung , die der Reichspresseches unter dem Thema „Wand¬
lungen der Strategie " gezogen hat , daß nämlich Raum
und Zeit die Verbündeten der Achsenmächte geworden
sind , wird in den ungarischen Zeitungen besonders
unterstrichen . Im Weltkrieg , so heißt es da , hahe sich die
Raumweite als Bundesgenosse der Alliierten erwiesen.
In diesem Krieg aber arbeiteten die Vermehrung der
Kriegsschauplätze und die Zeit für die Achsenmächte.

Wohin mau auch ins Ausland blickt , nach Rumänien,
nach Finnland , nach Norwegen , nach Schweden , überall
kommt znm Ausdruck , daß die Beweiskraft der Ausfüh¬
rungen des Reichspressechefs «ine durchschlagende Wir¬
kung gehabt hat.

Die japanische Presse beschäftigt sich zustimmend in
großer Aufmachung mit den Ausführungen Dr . Diet¬
richs . Die schwedische Zeitung „Aftonbladet " legt ihr
Urteil in einer großen Ueberschrift nieder : „Sowohl
Zeit wie Raum sind Bundesgenossen der Achse" . Wenn
auch der britische Nachrichtendienst in krampfhaften
Ausführungen versucht , die Tatsachenfeststellung des
Reichspressechefs als „vage Prophezeiungen " abzutun , so
kann dies nichts an der Tatsache ändern , daß der künst¬
lich erzeugte amerikanische Nimbus jetzt zerstört ist , zu¬
mal alle Welt sich der Bedeutung der Tatsache nicht
entziehen konnte , daß die Schlußfolgerung Dr . Dietrichs
sich zum wesentlichen Teil auf britisch -amerikanische Un¬
terlagen selbst stützen konnte.

Die krfolge im Naum von Naltschik
Mehrere Vrlschastengegen zähen widerstand genommen

Berlin,  31 . Oktober . Im Raum von Naltschik
gewann am 3V. Oktober unser Angriff weiter an Be¬
deutung . Nach den beim Oberkommando der Wehrmacht
vorliegenden Meldungen konnten sich mehrere deutsche
und rumänische Kräftegruppe » , die in verschiedenen
Richtungen vorgestoßen waren , vereinigen . Im Zuge
dieser Operationen wurden abermals mehrere Ort¬
schaften gegen zähen feindlichen Widerstand genommen.

Nachträglichen Meldungen zufolge waren bei den
Straßenknmpfem in Naltschik  den Rumänen außer
Panzerpionieren auch Flakknmpftrupps der deutschen
Luftwaffe zugeteilt . Seite an -Seite mit den rumäni¬
schen Wasfeygefährten stürmten sie fünf stark ausge-
bautc -Kellerbunker und 13 befestigte Häuser , deren jedes
mit Maschinengewehren geradezu gespickt war . Als
Flankendeckung der Rumänen vorgehend , besetzten die
Flakartilleristen das GPU .-Gebäude sowie die Offi¬
ziersschule und vernichteten im weiteren Vordringen
vier Panzerabwehrkanonen . In Straßenkämpfen schössen
unsere Flaksoldaten in direktem Beschüß zehn Dachstel¬
lungen zusammen , nahmen diese Widerstandsnester und
brachten zahlreiche Gefangene ein . Ostwärts des Terek
waren am 30. Oktober deutsche Stoßtrupps zur ge¬
waltsamen Erkundung angesetzt . Eine deutsche Kampf¬
gruppe traf auf feindlichen Widerstand , doch stieß sie

bis zum Angriffsziel durch . Hierbei vernichteten unsere
Grenadiere mehrere feindliche Kompanien und brachten
130 Bolschewisten , darunter vierzehn Offiziere , als Ge¬
fangene ein.

Sowjetindustrie leidet unter krzsrhwund
Berlin , 31. Oktober . Die Antreiber der sowjetischen

Industrie wußten noch vor einem Jahb den angeblich
unerschöpflichen Reichtum der Sowjetunion in allen
Tonarten zu rühmen . Jetzt hat ihnen die deutsche Wehr¬
macht durch die Besetzung industrieller Zentren und
der für die Förderung von Erzen wichtigen Gebiete
einen Strich durch die Rechnung gemacht . In Schang¬
hai wird bekannt , daß sich der Mangel an industriellen
Rohstoffen , besonders an Eisen und Kupser , nunmehr
vor allem auf die den Sowjets im Ural , in West¬
sibirien und in Kasalstan verbleibende Kriegsindustrie
empfindlich auswirkt . Der von Stalin in diese Gebiete
entsandte Professor Bardin , der Vizepräsident der bol¬
schewistischen „Akademie der Wissenschaften " , mußte , wie
gleichfalls aus Schanghai gemeldet wird , unverrichteter
Sache nach Moskau zurückkehren und die Kremlbonzen
durch seinen negativen Bescheid in größte Schwierig¬
keiten versetzen.

„örenadier - Negimenler"

Neue Bezeichnung für die Infanterie

Berlin,  31 . Oktober . Nachdem der Führer vor
kurzem für die Schützen -Regimenter der Panzerdivisio¬
nen die Bezeichnung „Panzergrenadiere " befohlen hat,
erhalten nun sämtliche Infanterie -Regimenter mit Aus -"
nähme der Jäger - und Gebirgsjäger -Regimenter die Be¬
zeichnung „ Grenadier -Regimenter " . Die Mannschafts-
dienjtgrade der Grenadier -Regimenter erhalten die Be¬
zeichnung „Grenadier " und „Obergrenadier " . Den Regi¬
mentern , deren Tradition auf Füsilier - bzw . Schützen-
Regimenter der alten Armee zurückgeht , kann die Be¬
zeichnung „ Füsilier -Regiment " , bzw . „ Schützen -Regi¬
ment " verliehen werden . Die Angehörigen der anderen
Einheiten , wie Sicherungseinheiten und Landesjchützcn-
einheiten , behalten wie bisher die Bezeichnung „Schütze"
und „Obcrschütze ".

kichenlaub sür Vberstleulnanl Seist
Berlin,  31 . Oktober . Der Führer verlieh dem

Oberstleutnant Seih,  Kommandeur eines Panzer-
grenadierrcgiments , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes und sandte an ihn nachstehendes Tele¬
gramm : „In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes i», Kampf für die Zukunft unseres Volkes
verleihe ich Ihnen als 116. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Adolf Hitler ."

Neue Nitterkeeuztriiger
Berlin,  31 . Oktober . Der Führer verlieh das Rit¬

terkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitänleutnant
Siegfried Strclow;  Kapitänleutnant Helmut Witte;

Hauptmann Pritzel,  Staffelkapitän in einer Fern-
Ausklärungsgrupp «; Leutnant Hart,  Flugzeugführer
in eine « Kampfgeschwader ; Oberfeldwebel Marti«
Müller,  Zugführer in einem Gr «»adier -Negi « ent;
Wachtmeister der Schutzpolizei ff -llnterscharführer Ru¬
dolf Seih,  Geschützführer in einer Panzerjägerabtei¬
lung einer ff -Polizei -Division ; Obergesreiten Paul
Becker,  Richtkanonier in einem mot . Art .-Regiment.

Se . Papist 10 Jahre preußischer sinanzmirrister
Berlin,  31 . Oktober . Reichsmarschall Eöring hat

Staatsminister Pros . Dr . Popitz aus Anlaß seines zehn¬
jährigen Dienstjubiläums als preußischer Finanzminister
in einem Handschreiben herzliche Glückwünsche über¬
mittelt und ihm seine Anerkennung für die dem preu¬
ßischen Staate gewidmete schöpferische Arbeit ausge¬
sprochen.

Pflicht zum Sparen
Berlin , 31. Oktober . Aus Anlaß der Sparwoche sprach

am Sonnabend im Rundfunk der Vizepräsident der
Deutschen Reichsbank Kurt Lange über „Sparsamkeit
im Kriege " . In der Sparwoche komme zum Ausdruck,
daß das Sparen im Kriege zu einer Pflicht  gewor¬
den ist, die gar nicht ernst genug genommen werden
kann . Der Pflicht des einzelnen zum Sparen steht die
Pflicht des Staates gegenüber , den Wert der Erspar¬
nisse des Volkes gegen alle Gefahren ausreichend zu
sichern ! Alle Maßnahmen der Staatsfiihrung seien auf
das Ziel ausgerichtet , die im Kriege nicht einsehbare
Kaufkraft abzuschöpfen und dadurch eine Aushöhlung
der Währung zu verhüten . Während im Weltkriege nur
13 Prozent des Finanzbedarses des Reiches aus den
ordentlichen Einnahmen gedeckt wurden , belaufe sich in
diesem Kriege der Anteil der ordentlichen Einnahmen
auf rund 30 Prozent . Eins stehe fest. der Vorgang einer
Inflation könne sich nicht wiederholen.

USA . erwarten , das Herrn Roosevelt andere Nüsse wie
das .alte zu knacke.n gibt . Immerhin wird sich bei diesen
Wahlen zeigen , wie sich die Wühler von USA . zu Noose-
velts großem Betrug , der das Volk von USA . gegen
seinen Willen in den Krieg führte , stellen.

Heuwastlen " Obgleich bei der Auswahl der neuen
in Kon 11H2 Kandidaten Roosevelt mit allen ihm

.zu Gebote stehenden Mitteln versucht
hat , jene Abgeordneten aus der aktiven Politik auszu¬
schalten , die ihm gelegentlich recht unbequem geworden
sind , so hat sich doch bis jetzt in den Erundwahlen im¬
mer wieder gezeigt , daß die Wühler von USA . gerade
diesen , Roosevelt nicht genehmen Kandidaten treu¬
geblieben sind und sie zu neuer Nominierung brachten.
Inwieweit aus dieser immerhin bemerkenswerten Er¬
scheinung geschlossen werden darf , daß am 3. November
aus den Wahlen in USA . ein sogenannter Anti -Roose-
velt -Kongreß hervorgeht , bleibt abzuwarten . Jedenfalls
zittert man in Roosevelts Umgebung bei dem Gedanken,
Laß es so kommen könnte und man hat dort mit frecher
Siirn die Parole ausgegeben , daß ein solcher Ausfall
der -Wahlen geradezu den „sicheren Sieg " der USA . in.
Frage stellen müßte . Und Roosevelts Partei , die demo¬
kratische , erklärt rund heraus , daß die Wahl auch
nur eines einzigen Republikaners in den Kongreß ein
nationales Unheil wäre , weil die Republikaner unzu¬
verlässige Patrioten seien . Es geht die Verunglimpfung
der gegnerischen Partei durch die Roosevelt -Anhänger
sogar so weit , daß sie die Republikaner Landesverräter
nennen und behaupten , sie ließen sich von den Achsen¬
mächten bezahlen . Ob aus Mandatshunger oder aus
wirklicher Ueberzeugung , jedenfalls bleihen die Re¬
publikaner den Demokraten ihrerseits die Antwort nicht
schuldig , und Josef Martin , der Führer des Republikani¬
schen Komitees , sagte ihnen auf den Kopf zu , daß sie
unter dem Deckmantel der Kriegsnotwendigkeit egoisti¬
sche Parteipropaganda betrieben und Roosevelt zuliebe
aus dem Kongreß eine Maschine machen wollen , deren
Aufgabe es sei, zu allem , was der Präsident wünscht,
Ja und Amen zu sagen . Nun ist zwar Roosevelts An¬
sehen im Volke von USA . infolge seiner Katastrophcn-
politik trotz aller patriotischen Brandreden und Sieges-
phantastereieu „am Kamin " erheblich gesunken . Indes
ist das us -amerikanische Volk noch lange nicht so weit,
den ganzen furchtbaren Ernst seiner Lage zn .erfassen,

die weit davon entfernt , das „Amerikanische Jahr¬
hundert " zu ermöglichen , ganz im Gegenteil geradezu
die amerikanische Katastrophe in Aussicht stellt . Nichts¬
destoweniger scheint gerade diesen Wahlen gegenüber
die USÄ .-WLHlerschaft eine ziemliche Gleichgültigkeit
an den Tag zu legen und es bleibt die Frage offen,
ob am Abend des 3. November Roosevelt wiederum ein,
seiner verbrecherischen Kriegspolitik willenlos folgen¬
des Haus zur Verfügung hat , oder einen Kongreß , wie
ihn Wilson dereinst bei Kriegsende vorfand . Auch da¬
mals , am 3. November 1918 nämlich , also zu einer Zeit,
wo Wilson sozusagen auf dem Höhepunkt seines Ruhmes
stand und tatsächlich das Welt -Schiedsrichtertum in sei¬
ner Hand hielt , wurde ein neues Repräsentantenhaus und
ein Drittel des Senats neu gewählt . Die amerikanische
Weltherrschaft , die heute Roosevelt errichten möchte,
schien im Kesicbtsfeld der Demokraten damals theoretisch
erreicht , das Weltjudentum einen unerhörten Sieg er¬
rungen zu haben und in den 11 Punkten Wilsons , so¬
zusagen einer neuen Bergpredigt , das soziale Grund¬
gesetz für das Leben der Menschen in staatlichen Ge¬
meinschaften mit - und untereinander innerhalb einer
großen Pölkergemeinschast gesichert zu sein . Dennoch
wählten im November 1918 die Bürger von USA . jene
Abgeordneten , die bereits zwei Jahre später dem Präsi¬
denten die Zweidrittel -Mehrheit zur Notifizierung des
Bersailler Vertrages versagten und damit den Plan zur
Errichtung einer amerikanischen Weltherrschaft illusorisch
machten.

Hie Katastrophe Mehr als die Tatsache , daß die Dinge
NNI- in dem nun elf Monate währenden
vor oen raren der USA. so ganz anders ver¬
laufen sind , als der Präsident und die herrschenden
Kreise in Politik und Presse es vorausgesagt haben,
mehr noch als die Enttäuschung , die das amerikanische
Volk darüber empfindet , daß man es immer und im¬
mer wieder nach den schweren Rückschlägen , die Armee
und Flotte erlitten , im Ungewissen hielt , ja , sogar irre¬
führte , lasten auf der Stimmung des Volkes in USA.
die Nebenerscheinungen dieser Niederlagen , die in der
plötzlichen Einstellung des Verkaufs von Konserven , in
der drastischen Bsn .stneinschränkung und in allen son¬
stigen Unbequemlichkeiten , die nun einmal ein Krieg
wie dieser auch für das amerikanische Volk mit sich
bringt , ihren Ausdruck fänden . An weicht « Ab-

ker w -fkrmatklskeklchi

Rom,  31 . Oktober . Das Hauptquartier der italieni,
schen Wehrmacht gibt bekannt : „An der ägyptischen
Front trat am gestrigen Tage eine Kampfpause ein . Der
Tag war durch Spähtruppzusainmenstöße und beider,
seitrge Artillerictätigkeit charakterisiert . Einige leichte
Panzerspähwagen , die versuchten , in unsere rückwärtigen
Stellungen einzudringen , wurden sofort gesichtet und
vernichtet . Verbände von Jagdflugzeugen der Achsen¬
mächte hemmten wirksam die Tätigkeit der feindlichen
Luftwaffe und schössen im Lustkamps sieben englische
Flugzeuge ab . Ein weiteres Flugzeug wurde von der
Bodenabwehr zum Absturz gebracht . Die Bahn und die
Straße zwischen El Alamein und Hamman wurde mit
gutem Erfolg von einem unserer Verbände bomba-
diert . Im östlichen Mittelmeer griffen italienische Flim
zeug « zwei Motorsegler an , von denen einer als ver¬
loren betrachtet werden kann ."

Vanktelegramm Vr. Leus an den sture
München , 31. Oktober . Beim Uebcrschreiten der deut¬

schen Grenze hat Reichsorganisationsleiter Dr . Leo aus
der Rückreise von den Feiern anläßlich des 20. Jahres¬
tages des Marsches auf Rom zugleich im Namen der
von ihm geführten Delegation ein in Worten herzlicher
Verbundenheit gehaltenes Telegramm an den Dmx
sandt . Dr . Ley hrachte darin noch einmal die Ver¬
ehrung für den Ducc und den Dank der deutschen Ab-
ordnu 'ng für die außerordentlich freundschaftliche Aus¬
nahme in Rom zum Ausdruck . Gleichzeitig sandte Jr,
Ley beim Erenzübertritt Telegramme an den General¬
sekretär der Faschistischen Partei , Vidussoni , und den
Korporationsminister Ricci.

fluch Italiens Versorgungslage gebessert
Rom , 31 . Oktober . Unter Vorsitz des Ducc trat Frei¬

tagabend der Interministerielle Ausschuß für Versor¬
gung und Pr «isgestaltung Italiens im Palazzo Vcnc-
zia zusammen . Der Landwirtschaftsminister Pareschi
machte längere Ausführungen üher die gegenwärtige
Vcrsorgungslage Italiens und betonte , daß die land¬
wirtschaftliche Produktion trotz der durch Trockenheit
hervorgerufenen ungünstigen Witterung ernen befriedi¬
genden Stand erreicht habe , hauptsächlich dank der un¬
ermüdlichen Arbeit des italienischen Bauern , In Aus¬
wirkung seiner Vaterlandsliebe und der strengen Kon-
trollmäßnahmen , die Egoismus und Spekulation aus¬
schalteten , würden die gesteckten Ziele erreicht werden.
Abschließend betonte der Minister die fruchtbare Zusam¬
menarbeit zwischen Italien und Deutschland auch auf
dem Gebiet der Versorgung , Der Ausschuß genehmigte
dann Aenderungen in der Versorgung . So wird die
Brotration für Jugendliche von 9— 18 Jahre und sür
Arbeiter erhöht . In den Großstädten und in Gebieten
ohne landwirtschaftliches Hinterland kommen je Person
zusätzlich zehn Kilo Kartoffeln zur Berteilung . . Die Zu¬
teilung von Marmelade wird während des Winters
wesentlich erhöht werden und auch auf Personen über
65 Jahre ausgedehnt.

Uns Sraaksbegrstbnis Vr. Landes
Oslo , 31. Oktober . Das Staatsbegräbnis des norm.

gischen Ministers Dr . Lunde und seiner Gattin fand am
Sonnabend in der Trefoldighets -Kirche in Oslo statt.
Unter den Ehrengästen sah man Reichskommissar Tei-
boven , Ministerpräsident Ouisling , Vertreter der drei
Wehrmachisieile in Norwegen , sämtliche norweqiichen
Minister und eine Reihe hervorragender Persönlichkei¬
ten von deutscher und norwegischer Seite . Bischof Frist-
land hielt -eine Rede , in der er u . a . sagte , daß Nor¬
wegen beim Hinscheiden des Ministers Dr . Lunde einen
seiner größten Söhne und die neue Zeit einen ihrer
eifrigsten und tüchtigsten Befürworter verloren habe.

hüll ein besonders warmer Judensreund
Stockholm , 81. Oktober . Nach ekrrer Reutsr -MeldüW,

aus Washington gab der amerikanische Außenminister»
Lordell Hüll am Freitag in Washington eine Erklärung»
ab , in der es heißt : „Wir brauchen eine Welt , in der
die .Juden wie jede andere Rasse das Recht haben , m
Frieden und Ehre zu leben ." Hüll sprach zu einer
Gruppe von Rabbinern , die ihm anläßlich des 25, Jah¬
restages der Balfour -Erklärung eine Denkschrift über¬
reichten , in der gefordert wird , daß Großbritannien
alles in seiner Mächt Stehende unternehme , um die Er¬
richtung einer nationalen Heimstatt für die Juden in
Palästina sicherzustellen , Hulls Frau ist Jüdin , daher
sein warmes Eintreten für die Juden.

Knor: Mein Name ist Hase!
Stockholm , 31. Oktober . USA .-Marineminister Knox

erklärte nach einer Reutermeldung aus Washington auf
der Pressekonserc -nz, als er dringend gebeten wurde,
ein klares Bild über die Lage auf den äalomon -Jnseln
zu geben : „Ich habe keine Ahnung , wie sich die Dinge
dort weiter entwickeln werden , ich möchte auch keinen
Anlaß zum Optimismus geben . Die Verbindungslinie»
zu den Truppe » auf den Salomonen sind bisher nicht
zerschnitten worden,"

Fluazenaverluste der Sowicts . Die Sowicts verloren in
der letzten Woche in Lustkömofen 2M Flugzeuge , durch
Flak 22 und am Boden !l Flugzeuge gegenüber einem deut¬
schen Ncrlust von nur 18.

„Tage Australiens bereit sgeziiblt ." Der Sprecher der
japanischen Regierung , Hlrota , erklärte , daß Tichungkins
und Australien ' nicht vergessen sollten , bah die Verbindung
mit ihnen nur durch die Seemacht gewährleistet werden
kann . Er küate hinzu : „Die Tage Australiens sind bereits :
gezählt ." :

gründ in Wirklichkeit die ehrgeizige Verbrecher¬
politik des Narren Roosevelt sein Volk gebracht
hat , das wird in voller Klarheit vorerst wiederum
nur von jenen erkannt , die , wie wir eingangs
es ausjprachen , bereits zu der Vorkriegspolitik des ame¬
rikanischen Präsidenten den Kopf schüttelten . Eines aber
steht fest : Auch die ununterbrochene Haßpropaganda P -'
gen Deutschland und Japan , die Roosevelt schon st»
dem Herbst 1937 auf vollen Touren laufen läßt , hat dre
patriotische Welle , die bei Ausbruch des Krieges über
das Land ging , nicht auf ihrer . Höhe halten können,
und Erscheinungen wie Wehrunwilligkeit der anreitst'
nischen Jugend , Arbeitsunwilligkeit der Rllstungsaibei-
ter , die sich seit kurzem zusammen mit osfensichtuHen
seelischen Ermüdungserscheinungen des Volkes paaren,
lassen immerhin die Möglichkeit zu einigen unliebsamen
Wahlüberraschungen am 3. November offen . Daß
sevelt , freilich auch dann nicht verlegen fein wird , dem
neuen Kongreß gegenüber , wenn er sich nicht wie der
alte unterwürfig zeigen sollte , mit verfassungswrdngen
Mitteln brutal seine Macht geltend zu machen , darube-
braucht man nicht im Unklaren zn sein . Die Frage >>
nur , w i e sich ein solcher Kongreß dazu verhält um
ob dann zu den militärischen Katastrophen , die .stit en
Monaten der USA , in reichlichem Maße beichieden
waren , nicht auch noch innere Krisen für die UstU
heraufziehen , zumal sa auch noch Roosevelts Pal " "
bahnbrechend für das Einströmen holichewntischer Idee
in die Arbeitermassen sich erwiesen hat : Ideen , die °e>
stimmt nicht vor der Person des Präsidenten haUmamcn.
auch wenn er vielleicht wie kein anderer seiner -m"
ganger stets ein willfähriges Werkzeug des ja auch den
Bolschewismus kommandierenden Weltjudentums war
Weit entfernt , ein amerikanisches Jahrhundert ^ heraust
zuführen , hat es der Geisteskranke auf dem Präsidenten¬
stuhl im Weißen Hause heut « so weit gebracht , ein«
amerikanischen Katastrophe die Tore zu ösfnen . Sie nur»
bestimmt nicht ausbleiben , wenn es nicht über kurz »der
lang dazu kommt , daß sein unbeilvoller Einslug m-
brochen und das Ruder der USA , von anderer Han
tatkräftig herumgeworfen wird.
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PK . Wie ein abgedroschenes Lied hört es sich an , wenn
heute noch jemand von der sowjetischen Dolksvcrdnminnng
und Verhetzung spricht . Uns und auch ihnen — den Verhetzten
— ist es längst klar geworden was in Wahrheit dahinter

. steckte. AnfschlnßreM nnd mehr ist es aber doch, sich auch
heute noch davon überzeugen lassen zu müssen, wie schwer
und spst unmöglich es für die jahrzehntelang bolschewistisch
verhetzte, indifferente Blasse ist, von der erwähnten Erkenntnis
nun auch tatsächlich zur eigenen Ueberzeugung und rechten
Urteilskraft zu kommen. Nicht nur die ganze schwere jener
begangenen Sunden eines menschenunwürdigen Shstems der
Versklavung zugunsten einiger weniger triebhafter Unter¬
menschen kommt uns dann von neuein erschreckend zuin
Bewußtsein , nein , auch das kommt uns vor allein zum
Bewußtsein , daß Schlacken dieser Irrlehren auch heute noch
und lange noch dem einzelnen srühcren Arbeiter des „Svwjer-
Paradicses " innewvhnen , wenn er auch bereits in seinem
Transportzug sitzt stnd als freiwilliger Heiser am großen
gemeinsamen Werk nach ' Teutschland fahren will . Und das ist
kein abgedroschenes Lied mehrl Denn dieses in uns neu
erweckte Beivuhtfein zwingt dazu , den Dingen einmal wieder
recht fest ins Auge zu sehen, kritisch zu sein und kritisch zu

' bleiben, zumal die meist allzu positiv eingestellte eigen« Men¬
talität nur zu leicht jene Gefahren unwahrscheinlich werden
lässt, die uns noch in der Form letzter Schlacken bolschewi¬
stischer Begrifssverwirrung erwachsen können . >
«Man horcht anf, .wenü man selbst nach dem heilsamen Gang

der Dinge bisher plötzlich wieder wie am ersten Tag in solchem
'Fall früheren Arbeitern aus dein Leningradeg Kriegsgebiet
gegenübcrstcht , die noch immer in ihrem Innersten zumindest
sowjetische Maßstäbe bei der Beurteilung ihrer Umwelt an-
legen . Jawohl , man holt unwillkürlich erst einmal tief Lust
.und wird ans einer gewissen selbstsicheren, allzu vertrauens¬
vollen Einstellung .herausgerissen und erinnert — erinnert
an manches , das im Lauf der Zeit mehr nnd mehr bereits
schon wieder übersehen wurde . So auch an dies , das; man
eben mir zu gern hinnahm, ' der übergelausenc Bolschewist
von gestern habe heute plötzlich aufgehört, - ein Bolschewist zu
sein, « elbst wenn er besten , Willens sein folllc, kann er dies
nicht — nicht einmal , wenn er zuvor auch nur ein „Rabvtschi"
war — also ein Zivilist , der von seinem Frondienst weg in
die Umwälzung hineingestellt wurde . Auch dieser jetzt noch
so geläuterte Mensch steckt immer noch voller Schlacken. Das?
selbst die hie und da dankbar ' erwiesene Arbeitsfrei,digkcit
und die mitunter willig gezeigte Einordiuing in das deutsche
Gefüge nichts daran ändern , zumal bei solchen, die diirch den
deutschen Soldaten bkichstäblich. vor dem Hungertod bewahrt
wurden nnd darüber hinaus ihre Retter seitdem noch hundert¬

fach durch weitere Guttaten kenncngelernt haben , zeigt die
.'hier im folgenden wiedergegebene General -HcrzenSauskehr
mehrerer , solcher Uebcrglücklichen.

Das wuhten sie nur zu gut , was cs heißt , nach all den
Jahren bittersten Leids und de» langen Aionaten furchtbaren
Kriegserlebens um sie her . nun geregelter Arbeit zugesührt zu
werden . Ein lcbcnswertes Leben erschien ihnen nun endlich
nicht mehr allein als Wunschtrnum , sondern in Kürze würden
sie es verwirklicht sehen. Sie hatten 'bereits restlos abgeschlossen
mit .allem, was hinter ' ihnen lag . 'Nun saßen sie in einem
deutschen Zug, , erhielten von deutschen Dienststellen Verpfle¬
gung und wußten sich schön hier eingebaut in die große .Orga¬
nisation des „besseren Faschismus ", auch, wenn dieser Zug
noch an der Stätte ihres , bisherigen Elends stand . Auge und
Shr vermochte^ nicht genug zu empfangen von jenem Gut,
das ihnen schon, hier zuteil wurde . Mancher Mund öffnete sich
erst jetzt und ließ hören , was dazngehvrt hatte , überhaupt bis
zu diesem Tag gelebt zu haben ! Ja , und dann losten sich auch
die allerletzten Zweifel , zu voll war bereits das Herz —
dieses 'Herz, das doch noch jetzt das Herz eines sowjetisch
geknechteten,und verhetzten Unfreien ist:

„Ist es wahr . Genosse Dolmetscher , daß es in Deutschland
wirklich nur Häuser aus Stein gibt ?" — Das also bewegt
diesen dreiundvierzigjährigen Leonid Babnschkin zu dieser.
Stunde .' — Ilebrigens ist er einmal ansnahmsweise kein „Ir¬
gendwer ", sondern er ist ein Bruder des im Zusammenhang
mit der Nobile -Erpcdition seinerzeit propagandistisch stark
herausgestelltcn sowjetische» Arktis -Fliegers gleichen Namens.

Auch er . war weit aus dem Rahmen fallend verschiedener
„Segnungen " des einzigen „Paradieses " teilhaftig geworden —
zog er aber heute das Fazit seines bisherigen Schickfalsweges,
so . kam. er zu dem bitteren Schluß , daß die zurüikgelejjte
Spanne der Jahre nichKdes Lebenseinsatzes wert gewesen ist.
Jetzt aber sollte auch für ihn das Leben erst ychtig beginnen

oh, er ist plötzlich jung , so jnng wie nie tztMoeg Und. nun,,

will er wissen, ob es stimmt , was man ihm erzählt hat . Schön,
Leonid Babnschkin, ^Du sollst es gern wissen: „Sicherlich , bei
uns in Deutschland gibt cs eigeiitlich nur Steinhünserl " —
„So , so", meint er dann mit einem gelassenen tziickcn des
Kopses, „wie ist es aber aus dem Land bei Euch, Ihr habt
doch noch Lauern dort , he?" — Donnerwetter , was will er
nun ? Mal sehen. „Auch ans dem Land säst nur Steinhäuser.
Tn wirst es sehen!" Ta lacht er resigniert . Ein Schemen
huscht über sein sonst , wenig ausdrucksvolles Gesicht, dann
fahrt der Mann impnisiv hoch — sinkt aber sofort wieder in
sich zusammen , als er sichtlich bedauernd sortsührt : „. . .. so,
auch auf dem Land habt Ihr nur Steinhäuser , ' ja , das ist cs
eben. Dachte es mir . . ." — Für ihn war damit der Fall
abgeschlossen, nicht aber für uns , den ?i einen Haken hatte die
Geschichte ganz - osfensichtlich. Und dieser Haken bestand darin,
daß uns der gute Babnschkin anss Glatteis gesührt hatte
und uns nun nach seiner Meinung ai ' ch hcrcingelcgt hatte:
„Habt eben auch Eure Propaganda , dachte es mir gleich, daß
es ja nicht sein kann . Tcuii wie kann der Bauer bei Euch
ein Hans ans Stein haben . Jedoch n» r ein Mann , kanndoch nicht ein ganzes Hans aus -Ltein allein bauen !" — Nein,
das kann auch ein deutscher Bauer wirklich nicht, vielmehr
bedient er sich dabei eines Bauunternehmers , der mit Meister,
Gesellen und Gehilfen darangeht , dem Bauer das Haus zu
bauen . Dafür bekommt er Geld — aber das sind bereits
Tinge , die Leonid Babuschkiu nicht versteht , die er einfach
nicht vcrstehenLkann . Vielleicht nie ! Nun sitzt er jedenfalls
bis zur Grenze völlig resigniert in seiner Ecke und ist teils
enttäuscht , teils aber oilih wieder zufrieden mit sich, weil er
doch schon gelernt zu haben meint , Tentschland sei auch nur
ein anderes Sowjet -Rußland , in dem man ans gut soivjetijche
2lrt und Weise den Dingen gcgenübertretcn muß . . .

So wie er ka?n weiter die einnndzwanzigjährige Chcmie-
Studcnkin Valentina Pawlowa nnd fragte : „Ist es so, daß
man . in Deutschland auch reisen kann ?" — „Jawohl , das kann
jeder — natürlich jetzt im Krieg müssen wir nun einmal aist
unsere DergnüMngsrcisen verzichten, aber sonst kann jeder
reisen , soviel er will ." — „Kann man denn auch reisen , wohin
man will ?", ' hieß cs weiter . „Sicher , wer es sich leisten kann
nnd Gelb gespart hat , Tann 'reisen , wohin er will , auch so¬
lange eben das Geld reicht , und wer kein Geld hat oder nur
wenig , kann , mit KdF . —" ans . es hat keinen Zweck. Auch
das ist schon wieder mehr , als man selbst einer Leningrader
Studentin klarinachen kann . Sic konnte es bereits schon nicht
fassen, daß die Polizei jedem das Reisen gestattet . Als sie sich
nach einiger Zeit aber selber überwandt nnd dann sogar bis
zu der Frage durchstieß , ob man denn dann auch wohl ins

Ausland reisen könnte — gab sie sich daraus selber gleich eine
Antwort : „— aber zurückkommen darf man ja auch bei Euch
bestimmt nicht wieder ."

Nicht minder aufschlußreich war die Frage der neunzehn¬
jährigen Kolchos-Arbeiterin Eugenia Karlowa , die nun endlich
Klarheit darüber Hallen wollte , ob es denn in Deutschland
wirklich die ihr scheinbar in tausend ' Zerrbildern geschilderten
„Gutsbesitzer " gebe. Als sie' cinc bejahende Antwort erhielt , war
sie sichtlich enttäuscht . Also strinmte cs nach ihrer Ansicht doch,
was sic von den schlimmen Verhältnissen in Tentschland all
die Jahre hindurch gelernt hatte . . . — Sie ging der Sache
aber doch noch weiter ans den Grund und schürfte gewitzigt
weiter , das Ziel dabei fest im Auge : „Arbeitet der „Ents-
bcsitzer" ans dem Feld selber mit ober nicht?" — Das mußteja letzt nach ihrer Meinung die Entscheidung bringen ! Man
sagte dem Mädchen , daß ein Gutsbesitzer nicht die Aufgabe
hätte , auch fein eigener Vormann oder Großknecht zu sein
nnd daß er daher höchstens gelegentlich einmal auch auf dem
Feld mit anfaßt .>Darauf hieß die nächste Frage — sie paßte
haargcnan in dieselbe Linie und . mußte ja jetzt kommen -
„ja , wer arbeitet , denn dann . Dann müsien ja andere sür ihn
arbeiten !" lind damit war es heraus , daß das ja nun endlich
die berühmten Arbeiter sein mußten , die nun mal der Kvm-
mnnismns in Deutschland so dringend befreien müßte . .
— Dieser „Gutsbesitzer " Hatto es auch anderen Fragern an¬
getan , offenbar war ' er beliebter Gegenstand übelster Hetz- nnd
Grcnelpropaganba tu der einstigen Sowjet -Union gewesen
nnd hatte sür alles Schlechte herhalten müssen, das man den
„bemitleidenswerten Deutschen" nun einiüal zngedrchtct hatte.
Auch in diesem Fall war . es nicht möglich, Klarheit in den
Wuschelkops der früheren ' Kolchos-Arbeiterin schasien zu kön¬
nen . Es ging über ihr Vermögen , gar als man ihr noch die
Begriife von Lohn . Vertrag und Kündigung begreislich machen
wollte . Es war einfach hoffnungslos . Immer wieder tauchte
die sowjetische Begiriffswelt mit ihren Zerrbildern aus nnd ließ
es nicht zu, daß in Deutschland aus der einen Seite zugege¬
benermaßen ein „Gutsbesitzer " vorhanden sei und daß er nun
nicht anck) auf der anderen Seite die Personifikation inittel --

. alterlicher Sklavenhaltnng sei. Viele solche nnd ähnliche
Fragen wurden noch, gestellt, aber iminer ergaben sie den
gleichen Schluß :, unbewußt war nnd ist allen diesen Menschen,
allein der Haß Schlüssel ihres Verständnisses für die neue
Welt , die sie bereits erlebe». Zn tief sitzt das einmal einge-

•impfte Gift nnd wirkt noch zu einer Stunde , als der Trans -'
Portzug bereits längst an deutschen Steinhäusern vorbeifährt,
^eine Insassen versprechen sich alles von dieser ihrer schick-
salhasten Fahrt , aber skeptisch nnd negativ eingestellt bleiben
sie den-noch, weil sic vorbelastet sind und nnfrcixsclbst in ihrem
Innersten.
' Die ganze Frage ist .nun kein Problem , vielmehr ist das

Problem bereits gelöst.' sobald man aus diese Frage stößt:
man erinnert sich!

Kriegsbericliter Luede ^-D. Doescfyer

versorgungswerk Ukraine G. m . b. fj.
©epeuftanb der mit einem Stammkapital von 1 Mill . Karbowanez

gesfründeten ' Norforcimrqswerk Ukraine GmbH . . Rowno , ist die Ver¬
sorgung der in der Ukraine ansässigen Reichs - und Volksdeutschen,
des Groß - und ArkAenhandels mit . Waren aller Art . insbesondere
die Uebernahme und der Absatz der vom Handwerk und der Jndij-
strie in der Ukraine erzeugten Verbrauchsguter auch in verlege¬
rischer Form , die Versorgung der Industrie und des Handwerks mit
Produltionsmiiieln leinschl . Rohstoffen und Halbfabrikatenl . der
Ausgleich gewerblicher Waren innerhalb des Raumes , die Versorgung
der nicht landwirtschaftlichen Warenvorteilungsorganisation mit
Waren aller Art . die Versorgung der Absatz - und, ' Bezugsgenossen¬
schaften mit gewerblichen Waren aller Art , die Ein - und Ausfuhr
gewerblicher Waren aller Art zwischen der Ukraine und dom Deut¬
schen Reich sowie der Autzenhandcl zwischen der Ukraine und dem
Ausland . Zum ersten Geschäftsführer wurde .Dr . Vernarb Willkofer,
Dresden , bestellt.

In Rowno wurde ferner die Ukraine Seifen - und
Waschmittel GmbH,  gegründet . Die mit einem Stammkapital
von 500 000 Karbowanez gegründete Gesellschaft betreibt trcuhände-
ri -sch in der Ukraine gelegene Betriebe , die Seifen und Waschmittel
Herstellen , einschliestlich der ^ dazugehörigen Rebenbetricbe . Zum 1. Ge¬
schäftsführer wurde Landgerichtsrat Dr . Günter Lück Rowno , bestellt.

2oh . Lange Sahn ' s Wwe . & Eo . Mraine - HandelsLefellfchaft mbH .,
Bremen . Gegenstand des mit einem Kapital von 20 000 RM neu
gegründeten Bremer Unternehmens ist der Betrieb von Handelsgeschäften
aller Art in der Ukraine . Geschäftsführer sind die Kaufleute Albrech ^,
Bremen , und Trapp , Mühlhausen.

Umwandlung der Martin Brinkmann GmbH ., Bremen , ln eine
Kommanditgesellschaft . Eine GeseUschafkerversammlung , die mehr als.
einen Akonat zurückliegt , hat die Umwandlung der Martin Brink¬
mann GmbH .. Bremen , durch Uebcrtragung ihres Vermögens auf
die neu errichiete Kommanditgesellschaft Martin Brinkmann . Bre¬
men . beschlossen . An der neuen Gesellschaft sind drei Kommandi¬
tisten beteiligt . Persönlich haftende Gesellschafter sind Stäatsral
Hermann Ritter und Kaufmann Wolfgang Ritter , beide in Berlin.

Wendt ' s Cigarrenfabriken GmbH ., Bremen . Diese neue Gesell¬
schaft mit einem Stammkapiial von 50 000 RM soll die Herstellung
und d'cn Vertrieb von Tnbgksabrikaten sowie die Beteiligung an
Wendt ' s Cigarrenfabrikcn A -G übernehmen . Geschäftsführer der
GmbH , sind die Kauf .leute Herbert von Düring und Carl Wegener.
in deren Händen auch die Aktieumohrheit der LLendt ' s Eigarren-
fabriken A'- E ruhen dürfte.

Generatorbetrieb für vutjkraftfatirzeuge
Reichsbeihilfen für . Umbau in eigener Merkstatt

Der Generalbevollmächtigte für Rüstungsaufgaben . Reichsminister
Speer , fordert jeden Fahrzeughalter auf , sein Nutzfahrzeug auf den
Betrieb mit Generatorgas umzustellen . Generatoren und Umbau¬
teile werden ausreichend zur Verfügung gestellt . Halter von be-
winkelten ÄRltzkraftfahrzengcn . lkein - Behelfslieferwagens , die in
der Lago sind , ihre Fahrzeuge ohne I n- a n s p r u ch n a h m e
fremder  W e r k st ä 11 c n auf den Betrieb mit tbenerator - ,
Hoch - oder Niederdruckgas . umzustellen . erhalten die hierzu erforder¬
liche Oienchmigung von dem Bevollmächtigten für den Nahverkehr.
Bei Umstellungen , die ins eigener Initiative der Kraftfahrzeughalter

durchgeführt werden , wird \t  Rutzfcchrzeug eine nicht rückzakk-
bare Beihilfe  von je 1000 RM für Kraftfahrzeuge mit Dresel¬
motoren und 600 RM für Kraftfahrzeuge mir Vergasermotoren ge¬
währt . Für die Umstellung von Fahrzeugen mit Zweiitoff -Betrreo
(Diesel -Gasverfahrens auf Einstoft -Betricb beträgt diese Berhrlfe
400 RM . Die Beauftragten der Zentralstelle für Generatoren , d . h.
die Nahverkehrsbevollmächtigten , weisen den Fahrzeughaltern vre
einzubauenden Generatoren und Motorcnbauteile zu und zahlen
die Reichsbeihilfen aus . Nach Umstellung der Nutzfahrzeuge erteilen
die Nahperkehrsbevollmächtigten auch die Genehmigung zur Umstellungtt».  in . . rAnAnT >or mellt IlmtCR*

Personalien . Am 1. November kann der Scniorckief der Firma
Holtz & WMemsen KG .. Uerdingen (Niederrheins , Arnold Wrllem«
sen . auf eine 50jährige Tätigkeit bei der Firma zurückblicken . Er
ist zugleich Leiter der Fachgruppe Oelmühlenindustrie . Vorsitzender
der vor kurzem gegründeten Oelsaatenoereinigung Hamburg und Mit¬
glied des Veawaltnngsraies der Hauptoereinigung der deutschen
Milch - und Fettwirtschaft Berlin . — Direktor Dr . Oskar Sempell.
Vorstandsmitglied ' der Verein . Stahlwerke A -G , Düsieldorf . ist im
67 . Lebensjahr gestorben.

150 Jahre 5 . P . vemberg
Wuppertal , 31 . Oktober . Die Kunstseidenfirma I . P . Bemberg

besteht jetzt 150 Jahre . Ihre Mchichte spiegelt die Entwicklung der
Textilindustrie von den Zeiten der Türkisch -Rot -Färberei über die
Epoche der Baumwoll -Veredlung und Merzerisierung zur Kupfer¬
kunstseide wider . . Die Bembergs aus dem Verglichen Land bei
Langenberg waren durch Weinhandel zu Ansehen und Wohlstand
gelangt . Auch Johann Peter Bemberg begann , als er sich - im Jahre
1702 in Elberseld selbständig machte , mit dem Weinhandel , dem er
einen Farbenhandel und später auch eine Färberei anglicderte . die
schnell einen großen Aufschwung nahm . Der Handel mit Farben
und Textilien trat dann immer mehr zurück . Aus dem Händler
wurde ein Industrieller . Erst die Aera der chemischen Farben machte
dieser Blütezeit ein Ende . Rach Gründung der I . P . Bemberg A -G,
in die im Jahre 1900 die bisherigen Firmen aufgingen , verbreitete
sich der Ruf der inzwischen erzeugten deutschen Bemberg -Kunstseide
über die ganze Welt . Gerade im Iubiläumsjahre bildet das Werk
ein neues Produktionsverfahren  heraus ^ das von
großer Bedeutung für die gefamite deutsche und ausländische . Textil-
mdustrie werden dürfte.

Hansa Schwerwebere ! A -G , Kasiel . Die HV setzte die Dividende
auf wieder 6 Pzi . fest . Es wurde mitgeteilt , datz alle Abteilungen
der Kasseler Segeltuchwebereien im Berichtsjahr gut beschäf¬
tigt  waren , so datz auch bei dem Unternehmen der Umsatz weiter
gestiegen ist . Ueber das n e u e Geschäftsjahr wurde auf Anfrage
ausgcfübrt . datz es an Aufträgen bisher nicht fehlte , eher an
Arbeitskräften . Die turnusmäßig ausschoidenden AR -Mitglieder wur¬
den wiedergewählt.

flmtliche Berliner Devisenkurse
Lombardzinsfuh Reichsbankdiskont
feit 9. Avril 1940: 4% Pzi . feit 9. Avril 1940: 8'/, Pzl.

1942 31. £
Geld

kto.ber
Brief 1942 31. Oktober

Geld I Brief
Aegypten * 9,89 9,91 Italien 13,14 13,16
Afghanistan 18,79 18,83 ttavan 0.585 0,587
Argentinien 0,588 0,592 Kanada * 2.098 2,102
Australien * 7,912 7,928 Kroatien 4,995 5,005
Belgien 39,96 40,04 Neuseeland- * 7,912 7,928
Brasilien *  0,130 0,132 Norwegen 56.76 56,88
Brii .-Jnüien *74,18 74,32 Portugal 10,14 10,16
Bulgarien 3,047 3,053 Schweden 59,46 59,58
Dänemark 52,15 52,25 Schweiz 57,89 58,01
England * 9.89 9,91 Serbien 4,995 5,005
Finnland 5,06 5,07 Slowakei 8.591 8,609
Frankreich * 4,995 6,005 Spanien -23,56 23,60
Griechenland 1,668 1,672 Südafrika * 9,89 9,91
Holland 132,70 132,70 Türkei 1,978 1,982
Iran 14,59 14,61 Uruguay 1,199 '1,201
Island 38,49 38.50 Ver . St . v. A. * 2,498 2,502
Die Kurse mit einem * gelten nur für den deutjchen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 31 . 10 . wurden Lloyd minus
1 Pzt . mit 126 notiert . Die andern Werte waren unverändert.
Von sonstigen Derkehrsaktien lagen Hamburger Hochbahn 0 .75 Pzt.
niedriger ( 127) , während Bremer Straßenbahn plus 0 .5 Pz . mit
127,5 umgesetzt wurden . Flensburger Schiffsbau ( 165 ) und Wendt ' s
Cigarren ( 100) wurden zu letzten Kursen umgesetzt . Nach Pause
wurden wieder Bremer Vulkan mit 130 notiert . Bremer Wolle
büßten 1 Pzt . mit 143 ein . Reis und Handels stellten sich 0,5 Pzt.
leichter mit 165 .5 . Sonst keine Veränderungen.

Berliner Börse . Am 31 . 10. setzten die Aktienmärkte schwach ein.
Die Berkaufsneigung ist darauf zurückzuführen , datz man in Börsen»
kreisen von einer Herabsetzung der Freigrenze  ders
Aktien -Anmeldepflicht wissen wollte . Rach den empfindlichen Anfangs^
rückgängen gestaltete sich im Verlauf die Kursentwicklung unrcgol «<
mäßig . Ver . Stahlwerke erholten sich auf 159 - und Farben auf 171,5 .-
Zum Schluß lagen die Aktienmärkte gegen den Verlauf gut btzhauptet^
Der . Stahlwerke schlosien mit 159,25 . Farben mit 171,62 Anh
nesmann mit 156,5 nach zeitweise 157.

Zu verkaufen

Klubtische aller Art , Kacheltische,
Marmor - Kachelhooker , [ilmnen-

biinke , Dielensessel . Beermann ö
Kranz , FaulenstraUe 14/16 . Buf
Nr . 2 32  97.

1 eich , kompl . mod . Schlafzimmer
1300 Jl.  Angr . mit . 8 1343.

1 weiß . Tochterzimmer 450 <./?, 1
' Nitßh .-WolinZi . -Büfett , Tisch u.

2 Stühle 300 Jl,  1 Niilnmisoh.
50 Jl.  Besichtigung ab 10 Uhr.
Pflock , Breiucrhavener Str . 144.

Schreibtisch , Eiche . nemvertig,
125 Jl.  Angeh . u . H 1023.

Schreibschranksekretär 35 Jl,  eich.
Bettstelle mit Mali *. 60 Jl,  Luft-
schufzbett 18 Jl,  Tisch u . zwei
Stühle , zus . 18 Jl.  Biirenstr . 5,
von 2—i  Uhr.

1 alter Küchenschrank 20 J , 1
Gartentisch 8 Jl,  1 gr . Spiegel
7 .50 «tf , 4 Stühle 8 Jl,  1 Koni
mode 12 Jl,  1 eis . Bettst . mit
jRahm . u . Aufl . 20 Jl,  1 kl.
Waschtisch 8 ,K-, 1 Nii ^ htschrfink
5 Jl  nnd Diverses . ' Xeckar-
straße 33 Öoutr . , ab 1— 5 Uhr.

Sofa 55 Jl,  Vertiko 65 Jl,  rund.
Tisch 45 Jl.  Wnschkonun . 85 Jl,
Herrenzimmer -Lampe 60 Jl,  el.

.Zuglampe 12 Jl,  Flurgarderobe,
Eiche 30 Jl,  Bettst . 18 Jl,  Feld¬
bett 12 Jl,  eis . Kinderbettst . 10 Jl,
Spiegel 12 Jl,  Naichtschr . 12 Jl
Wanduhr 25 Jl,  Tisch 12 Jl,  Vo¬
gelbauer 8 Jl.  Hnmmerschmidt,
Handlung . Haferkamp 61.

1 Kinder ^tuhl 20 Jl,  1 Kinder-
schiitton 5 kH. Ang . E 1480.

Ein fa £t neuer Krankenstuhl
240 Kuf : 4 46 36.

Bettstelle 25 Jl,  groü . Tisch 25 Ji,
altes Sofa JO Jl. OelmiihIenstr . il

2schl . Bettstelle mit Bahm . urrd
Aufl . 40 Jl,  l ' /jschl . Bettst . mit
Matr . 30 Jl.  L . Enzenauer , Wolt
mershauser Straße 276.

Gut erh . 2schl . Bettstelle m . Eah-
men u . Aufleger , 35 Jl,  Bremen-
Farge *, Hcidhreite 43.

2sehl . Bettstelle n) . Matr . 30 Jl.
Ischl . Bettstelle m . Matr . 20 Jl,
2  H .-Fahrvadnihmen mit Zubeh.
20 Jl,  Bohnerklotz 2 .50 Ho
hentors HSerstraUe 153.

Zui ’kfappbare eis . Bettstelle , 10 Jl.
Br .-Aumund , Langestraße 9.

2 Oberbetten mit 2 Kissen 184
Oslebshausen Heerstr . 157 pt.

1 getr . heller Anzug , Mittelgröße,
35 Jl,  2 Kaninchertstnlle , je 2
Fächer , 20 u . 30 Jl.  Meyerhold,

• NeustadtMvnlt 11h . Ruf : 5 16 11.
2 Kinder - Wintermäntel , fast neu

3— 6 «Jahre , 15 u . 20 Jl.  Mo-
, zartstraße 10.

Knaben -Gatderobe , 10 — 12 Jahre;
' Regenmantel 15 -fl,  Anzng 15 Jl,

W .- Mantel 15 \K,  Jackett 10 Jl,
Mädch . -Mantel ( 14 — 16 J . ) 20 Jl,
lg . hellbl . Taftkleid 25 Jl.  Schul
Straße 20 . ■

Frack , auf echter Seide , Maßarbeit
(nenw .) 150 Jl,  2 weiße Westen
je * JL.  gut erh . Smoking ( Maß¬
arbeit ) 60 Jl.  Cut m . Weste 25 .ft
Angebote unter V 1406.

1 Paar H .-Schuhe (Stiefel ) , Gr . 38,
Spielsachen f . lOjühr . Jungen,
zus . 30 Jl.  Ang . J 22E an die
Gn ^chrirtv ^ t . ilcnielingcn.

Br . Led .- Halbschuhe , Gr . 33 . br.
WoUblu .se u . br . Baskenmütze,
zus . Itz J7 , 2 Vogelbauer , Stück
5 u . 10 .11. 1 Kukteenständer m<
Töpfen , 4 Jl.  alles gut erhalten.
Aogebote unter 8 1518

Kindtrwag . 30 Jl.  Stromer Str . 68.
Gut erh . Kinderwagen , 40 Jl.  Adr. 1

Geschst Br . - Bin ment ha 1.

Gut erh . Transport - Dreirad 200 <# .
Angebote unter K 1510.

Kasten -Transportdreirad , gute Be¬
reif . 180 vÄ. Ruf : 54 44 40.

Anhänger , def . . 30 Jl.  2 Bettrahm .,
neu . 1X2 . h  14 Jl,  Zigarrenpresse
5 Lnutspreelw *r 15 Ofen
15 Jl.  Meyer * traße 141 II . .

Gebr . H .- Fahrrad , 1 Kinder -Fad
u . Sattel zus , 60 JL.  Künde¬

st ralle 31 pt.
1 H .- Rad . gute Bereif .. Beleucht . ,

60 Jl.  Wisehhusenstraße 33 I.

Kreuz -Thermalbad (Schwitzbad)
gut erh . 50 JL .. Krefelderstr . 1II.

£ßzimmer !ampe 10 ' «.# , fast neue
. Wäscherolle 20 Jl.  Sortillieu-

Elektr . Lampe 35 Jl.  Hegelstr . 97.
‘Eis . Stubenofen 30 ' Jl,  Duplex 5, Ji,

Kinderwagcn - Matr . 6 Jl.  Tim-
Tner .-sDohev Straffe 3 Routr.

Siege r-Zeniraiheizungs - Küchenherd
sehr gut erhalten , 280 Jl,  evtl.
Tausch geg . Zimnierlmfett . Ang.
unt . VG 2288 Gesellst . Vegesack

1 „ Vio “ - Heiiger . , 125/220 , 100 Jf .,
1 Blumenst . in . Kasten 20 Jl,
12,5 in Gartenschi . , Vs Zoll , 2£ Jl.
MelkersUilte 71 , (Kablinghnusen ) .

Neuw . Badezimmereinricht . , Koh¬
leubadeo feil mit Handschlauch-
brause u . allen Armaturen ( Blei-
roiire ) und emaill . Badewanne
230 Jl.  Angebote u . C 1528.

Gasbadeofen 60 Jl.  Bachstr . 73 pt.
Gr . grüner Kachelofen f . 2 Zimin . ,

weil überzählig , abzugeb . 200 Jl.
Angebote unter VI * 1440.

Elektr . Backhaube mit Zubehör
220 Volt . 20 Jl,  Vogelheckonbauei
7 Jl.  Iloheutors - Heerstr . 153.

2 Steingutgefäße , 100 Liter , lief.
Stück 10 Jl.  1 Bettruhe 5 Jl,  ]
Tresen , 1.50 m . 15 Jl,  1 Garten
tisch 3 Jl,'  1 Kollo , wasserdicht
4 Jl,  1 Kochkiste 5 Jl,  1 Kohr
sessel , der . , 5 Jl,  1 Plättbrett
3 Jl,  60 gebr . Korbflaschen.
Liter 10 Pfg . Kitte . Molkenstr . 45

ESektr . Schrankgramola , 'sclnvm z
pol . , 80 Jl,  ritt . Mielc -TLmd-
Wasehinascliine 25 Jl,  Wring-
maseh . 12 Jl,  Haush . Brotschn .-
Maseli . 7 .50 Haarschneide¬
maschine 5 Jl.  Schulstraße 20.

Koffergram . m . PI . 50 o&, Teppich
kehrer 10 «X llcgelstr . 113 , von
10 — 12 Uhr . , , , , . t

la Schrankgramola m . elektrisch.
Uehertr . , ca . 50 Platt ., 150 Jl.
1 Tafelwaage m . Gew . 35 „fl.
1 Paar Kollschuhe m . Gummi
40 Jl.  Ang . unt . S 1468.

Gramola mit Platten 40 Jl.
Am Geeren 10/12.

la Geige , 1/1 . m : Kasten u . Not -
Ständer . 9o «Ä. Ang . u . G 1032.

Gute Laute 25 .Ji.  Pfalzburger
Straße 248 pt.

Schöne Laute , fast neu , 60 Jl.
Harmssen , Brm .- Vegesack , Bis-

marekstraße -13.
Ziehharmonika , 8 Basse , 2a Jl.

Claußenstraße 17 . Schwachhauscn
Gute Klaviernoten (Anschaffungs¬

wert 140 Jl)  mit Notenständer
45 Jl.  NeiienstraUe 28.

Spielzeug -Verkauf . Festungen mit
Bunker u . Schiitzengräb . , f . Jen-
Jungen , d . Soldat , bat . Für die
Kleinen : Bauernhof mit Tieren.
Spieizeugfabrikat . Seifert , Mein-
kenstr . 65 , Ruf : 2 75 78 . Verkauf
tätlich 15 — 13 IThr (werktags ) .

Briefmarken - Sammlung für iilt ^ r.
Schüler 60 Jl,  1 Paar Langschaf-
ti ^ e Gr . 42 , Maßarb ., fast neu,
45~ ’JL, 1 Heizofen , 220 \ olt,
14 % i Xiekel -Teemasehine (Sa-
mowar ) HO «■  Anjr . u . K 1535.

14 jungmädchenbucher v . 1—o Jl-
Lüneburger Straße 30.

Bilderalben 40 •# . Angebote unter

Ein Post . Futternipfe f . Kaninch.
u Geflügel , extra schwere wä¬
re , Stck . 1 H . Motzkus , Br . -
Blumenthal , Mühlenstr . !>4 1. Ke-
formhaus . Seiteneingang . \ er¬
kauf ab 14 Uhr . „

Himbeeren „PrenBen . Brom¬
beeren „ Wilsons “ in gr . Mengen
Ende d . Monats lieferbar . Baum¬
schule Biermann , Diisternstr . US.

Ligusterpflanzen (winterharte vul¬
garis ) in kl . n . gr . Mengen Anf.
Nov , lieferbar , Vorbestellung mit
Meterzahl erwünscht . Baumschule
Biermann . DilsiernstraBe 118

Heckenpflanien Liguster (wmterh . l.
Maehonien . Beberitzen , Thuja m.
Ballen ( 100 .125 H >. Edelflieder,
Busch n . Höchst . . ZierstrMucher
in all , Sort . , Pjwamiden - Pappel,
Blautanr . cn , Topftannen , Krnmm-

holzk ., Walnußb ., Johannisbeer¬
husch rot n . schwarz zu habenIfuoCn ffll II. 5v .1rt p Tn KU UHUCU
in der BftUZDftcbule W . Brnni,
Kuhlen - Stnhr v'Näh . Siedl . Groll .)

Topftannen In groBor Auswahl.
Baumschule W . Braus , Kuhlen,
Nahe Siedl . Grolland , Bnf 5 04 97.

Tauschgesuche
Suche gut erb . Polstersessel . Biete

gut erh . Spielsnclien , wie Stabil-
baukusten , Dampfmaschine , Luft-
karussell usw . mit Zuzahl . Ang.
unter VA 2282 an die Geschäfts¬
stelle Vegesack.

Weiße Wickelkommode , geg . Tep¬
pich . evtl Zuzahl . Lüneburger
Straße 30.

Sehr gute mod . Küche geg . Herr .-
bzw . Wohnzimmer .(Zuzählung ) .

. Angebote unter L 1511 . .
Große Zinkwanne geg . Puppenwag.

od . Dreirad zu tausch . ‘ Düsteru-
straße 51 1.

Stabiler Parzellenwagen (ohne
ilolzkasten ) zu verkaufen 60 Jl,
od . gegen Stabilbaukasten oder
Lautsprecher . Ang . u . D ü ]01.

Fast neuer Fahrrad - Anhanger
(Ballonher . ) geg . Herrenfahrrad.
Osterholz -Ten . , Ellenerbrokstr . 36.

Hübscher IC.-Sportwagen geg , gute
H .-Armbanduhr u . Aktentasche.
Angebote - unter C 1328.

Stubenwagen mit Gummi gegen
Schaukelpferd . Angebote unlir
VK &10 !) an die Geschäftsstelle
Blumenthal.

Biele Dreirad gegen Kmderfahr-
rad . Angebote uni er VW 3170 an
die Gesellst . Blumen ! Iml.

Biete Herrenfahrrad , suehe Dnm .-
Fahrni . Angel ), u . VB £ 283 an d.
Gesellst / Br .- Vegesack. t

Biete : 1) .- Fahrrad . Suche : Schreib¬
maschine . Angebote unter VIC
2291 an die Gesellst . Vegesack.

Neues Kinderdreirad geg . lnngscli.
Damenstiefel . Gr . 39 . Angebote
unter U 1345.

Kinder - Auto gegen Puppenwagen.
Pfalzburger Straße 248 pt.

Biete : Packhaus m . Zubeh . ' und
neues Pferd u . Wag . Suche : Gut
erh . Puppenwagen , evtl . Zuzahl.
Angebote unter L 1461.

2 gute Berufsmäntel gegen Hose
u . Regenmantel . Ang . u . T 1534.

H .- Wintermantel geg . woll . Ga¬
maschenanzug für 2 l/s— 3 Jahre
u . Schuhe , Gr . 21 . Ang . B 1327.

Tausche neues langes Chiffon - Kleid
geg . elegantes Nachmittagskleid,
Gr . 42 . Ang . u . Ji 1467.

Biete neuw . schwarz . Umstnnds-
mautel geg . gut erh . Winter¬
mantel , Gr . 42M4 . Ang . unter
\V 47 an die Gesellst . Lesum.
Burgdammer Kirehweg 1.

Wintermantel , mit echt . Persianer.
Gr . 44 . geg . WollkoxHim , Gr . 44
od . Wollkleid , Gr . 44 . Angebote
unter T 1344.

1 Paar D - Lederschuhe , Gr . 37 , ge¬
gen 38 ' '-— 39 . Bürenstraße 5 , von
2— 4 Uhr.

1 Paar gut erh . H .- Halbsohuhe,
Gr . 43 , od . Knabcnstiefel , Gr . 35.
geg . Madchenski - od . Straßen¬
stiefel , ' Gr . 37 . Schönebecker
Straße 35 , Ruf : 8 45 35.

O .- Schuhe , gut erh . . sebw ., mittl.
Bl . - Ahs . , Gr . 39 , m . Leders . , ge-
o-en gleichw . D .- Pumps m . fl . od.
hob . Ahs . , Gr . 40 . Kl . Fuhrleute-
straße 9/10,11 r . v . 14 — 15 Mir.

Biete neue D .- Bindcsehuhe , Gr . 5'
suche 4 ' *— 5 . Halligenstraüe 18.
Nähe Waller Bahnhof . '

Fast neue D .- Gummilackstiefel , Gr.
39 , geg . gut erh . Schaft - od . Reit¬
stiefel, 1 Gr . 43 44 . evtl . Zuzahl.
Ang . unter VE 2286 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Biete neue gefütt . D .-Stiefellctt . .,
Gr . 40 . K .- Schuhe . Gr . 31 U. 34.
liehe rscli . , 1 Gr . 35 , schw . ! >.-
Schuhe , Gr . 38 . H .- Uehersch . ,
Gr 42 . Suche : D .-Schaftstiefel,
Gr . 39/40 , eleg . D .-Schuhe , halb ’i.
Ahs . , Gr . 39 . Holländer -Schlilt-
schuhe bis 10 Jahre , geg . Schlitt¬
schuhe b 13 Jahre . Gaskocher.
2 fl . , gegen Spielsachen oder
Gummiball . Ruf : 4 74 74.

Radio , Gleichstrom . 110/220 Volt,
(Mendel , fast neu . einteil . , gegen
gleiches . Weehselstr . , 220 Voll,
evtl , auch Verkauf . Angeb . u.
VG 8105 Geccbct . Blumenthal.

Tausche Gr . 38 , dunkelbl . wildled.
Pumps , geg . lange Lederstiefel,
geg . Zuzahl . Angebote u . 0 1339.

Akkordion , Hohner , 48 ß „ gegen
gut erh . Herrenrad u . Kirider-
DrC ^ rad . Aug . unt . R 1452,

Biete : .Radio , 5 liöhren , Wechsel¬
strom , neu . Suche : Wellblech-
Gar . W . Bölke, - Am Hulsberg 68.

Suche neue Damen - Schaftstlefel,
Gr . 38 , gegen Gr . 39/40 zu tau¬
schen . Angeh . u . VT 2277 an d.
Gesellst . Br .- Vegesack.

Biete lange {Stiefel mit weichem
Schaft , neu . Große 46 . Suche:
Marschstiefel , neuw ., Grüße 45.
Ruf : 8 01 49 . -

Stabile Letler $tiefel (Knah .) , Gr . 27
geg . , Stiefel , Gr . 30 , zu tauschen.
Schn i liker , Sch leierni acker¬
st r « 'Je 2 1 , links . .

Suche : Erst kl . Akkordion , 120 bis
140 Bässe . Biele : Für Knaben
Dampfmaschine ; Motorboot . Sol¬
daten , groß . Krämerladen , evtl,
auch Akkordion , 32 Bässe . An¬
gebote unter T 1494 . ,

Radio , Gleichste . , 220 Volt , gegen
Radio , Weeliselstr ., '220 Volt , in
Zahlung . Ang . unter A 1501.

Laute u . Geige , gut erh . ,, gegen
Radio , Weehselstr . , 220 Volt , zu
tauschen ges . , evtl . Zuzählung.
Zu melden am . Sonntag lad:
Wünnenberg . Farge , Poststr . 106.

Alte Schallplatten zu kan fen oder
tauseh . geg . 1 verchrom . Servier¬
platte , 4 !> cm 0.  Ang . V1C 1435.

Leica , 2 '/sX4 , geg , gt . Radio . 220
Volt , evtl . Znzahi . Zu bes . Sonn¬
tag , vorm . 10 — 12 . Hemelingen,
Bischot 'snadcl 49.

Biete : Rollfilmkamera , 4,5X6 . Opt.
• 2,9 , eingeb . Selbstau -düs . , Bereit-

schnftstasclie , Zubehör .- Suche
Kleinbildkamera , 24X36 mm . An¬
gebote unter C 1403.

16 mm Agfa Morsector Biily . Vor¬
führungsgerät mit Filmen gegen
Radio od . Foto - App ., evtl . Ver¬
kauf . Angebote unt . U 1520.

3G m gt . Gartenschlauch m . fhhrb.
Trommel . Suche : Radio - Klein¬
empfänger (Allstrom ) oder gute
Aktentasche . Großmann , Brücken¬
straße 35.

Biete gut erh . Grude für Rechts¬
herd . Nachzufragen Carl ' Hcusel,
Br .-Farge.

Kaufgesuche .
Wohnzimmerschrank zu kauf . ges.

Angebote unter F 1031.
Gut erh . Schreibtisch zu kauf . ges.

Angebote unter VJ 3167 an die
Geschst . Br .- Blumenthal.

§chreibtischstuhl , eiche . Preisange¬
bote unter S 1543.

Kaufe MSbei , Kontormöbel , Geld
schränke , Herren - , EU - u . Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Eiu-
zclmöb .. kompl . Hausstand , Tep¬
piche . FI. Oesselmann . Neuen
Straße 29 , Ruf : 2 54 37.

Möbel - Ankauf seit 1900 . Herren .
Eß - lind Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , voliständ.
Hausstände , Büromöbel . Geld¬
schränke . Handlg , Heinz , Abben-
torstraüe 16 a , Ruf : 2 45 95

Gute gebr . Möbel kauft geg . Kasse
sow . Speise - , Herren - , Schlafzim . .
Küchen , einz . Möbel . Polstermö¬
bel , Teppiche , Federbetten . Weß-
ler , Olbersstr .- 37 , Hdl . , R . 8 03 86

Schweres Eßzimmer und neues od.
gut erh . Schlafzimmer zu kaufen
gesucht . Angeb . unter B . R . 692
an Al *i Bremen.

Sch . Wnhn/immereinrlcht . u . gut
erh . Bettcouch . Ang . u . F 1181.

Suche gut erh . Wohnzimmer . An¬
gebote unor Z 1525.

Wohnzimmerschrank (120 140 br .)
u . modern . Ausziehtisch . Preis¬
angebote unter W 1797.

Mod . Büfett ftus gutem Hause ges.
Angebote unter R 5867.

Kl . Bücher - oder ; ZimmerscJirank.
Lippke , rtbremer Ring 128.

SVkjretir , Gläserschrank , Sofa,
Bücherschrank , alte mahag . Mö¬
bel u . Zinnsachen zu kaufen ge * .
Anstebote unter P 1529.

Vltrlna gesucht . Angeb . u . N 1888.

Gut erh . Stubentisch , 4 Stühle u.
Chaiselongue zu kaufen gesucht.
Auge !, , mit Preis unt . T 1094.

Topfschrk , m . Leckbr . , lieber ein-
klappb . Lcckhr ., nnturlack . , neu-
wert , od . gut erh . Ang . K 1460.

Gut erh . Sofa oder Couch zu kauf,
gesucht . Angebote unter G 1407.

Gebr . Korblehnstuhl . Angebote an
Vanselow , Geibelstraße 65 , III.

Gebr . Korbsess .- Garn . , a . def. r einz.
Sessel ges . Gödecker , Neuenst . 22.

2tür , weiß . Kleiderschrk , Spiel¬
sachen f . Mädch ., Brautschuhe,
Gi ”. 39 . Angebote n . »1 58 015.

2 gut erh . Metallbettstellen mit
Matr . u . Aufl . Ang . mit Preis
unter VF 2287 Geschst . Vegesack

2schl . Bettstelle m . Aufleger aus
gutem Hause . Angeb . u . F 1506.

Metalfbett in . Aufleger , gut erhalt.
Benthien . iMattenhcide 33.

Drahtbettstelle ni . Aufl . u . Matr . ,
LOOXbO , kl . Tisch , 90X60 . Ange¬
bote unter II 1433.

Teppich , 2X3 . od . Läufer u . Näh¬
maschine . Angebote u . VE 3103
an die Gesellst . Br . -Blumenthal.

1 gut . Teppich , 2 '/ -X3 m , 1 gut.
Radio - Apparat . 110 V . Kraut , &
Hovermann , öchiisselkorb 32II,
Ruf : 2 1,6 87.

Teppich , gebr . od . neu , 2 '/-X3 oder
3X3 . Bräue Rath .jen , Boekliorst
üln *r Achim.

2 Stores oder Gardinen . Preisan¬
gebote unter (J 1478.

H .-Wintermantel f . sohl . Fig . (1 .67)
zu kaufen ges . Ang . D 1029.

H .- Uebergangsmantel (GaSiardine)
neu oder neuwertig , Größe 1,70,
zu kauf , ges Preisafig . W 6047.

Herren -Wintermantel oder Ulster,
ltiiekenbr . 45 cm . Weinberger,
V i r c h o ws t r a ß e 5.

Gut erh . Wintermantel , schl . Fig . ,
1,60 groß . Angeb . u . J 1459.

H .- Regenmantel od . Kleppermantel
(Gr . 50/52 ) . - Preiflang . u . K 1787.

Brautschleier , 1 P . Brautschuhe,
Gr . 37 . Angebote unter W 1322.

Brautkleid , Gr . 42 . Ang . R . 8 32 11.
Brautkleid , 44/46 , mit Schleier . A.

Kiick , Gandersheimer Straße 4 I,
Suche zu kaufen : Mod . Kostüm,

Gr . 42 , Strickjacke , Gr . 42 , Re¬
genmunt , Gr . 42 , D .-Schaftstiefel.
Gr . 38/39 , Staubsauger , 110 V .,
Herren - , Loden - od . Regenman¬
tel , Gr . 50 , u . Oberhemden , Hals¬
weite 41 . Ang . u . Ruf 8 25 Q2.

Gut erh . Dam .- Wintermantel , Gr.
40/42 . Angeh . u . R 1317.

Gut erhalt . Wintermantel f . IS .jäh-
rige . Angebote unter U 1495.

Modern , jugendl . Kleid , Gr . 38 4̂0.
Angebote unter M 1437.

Mädchenkleider für 4,iährig und
für 2jühr . Kuaben -Kleidung . An¬
gebote unter N 1438.

Gut erhalt . Damenschirm zu kauf,
ges . Angeb . u . K 1485.

Damenstiefel , Leder oder Gummi.
Gr . 38 , un *d Hcrrenstiefel , Grüße
41/42 . Pnppelstraßo 75.

Damenreitstiefel , Gr . 39/40 . zu kau¬
fen gesucht . Ruf : 4 57 90 . -

Knaben - Stiefel oder - Halbschuhe,
Gr .. 34 , sowie Heberschuhe zu
kaufen ges . Angel ), u . F 1031.

Getrag . Schuhe kauft H . Lembckc,
Töferbolnnstr . 13 , ab Faulenstr.

Staubsauger , a . def ., sucht Papen
hausen . Alter Postweg 7 ( Hast . )

Fleischwolf m . Zul ). , Puppenwg . o.
PuppenspoTtkarr . Ang . D 1320.

3bein . Holzwaschbalge o . gr . Zink¬
wanne , peu oder gut erhalten.
Angebote unter G 1457.

Gut erh . Linksherd . Ang . D 1404.
Kl . Allesbrenner od . Dauerbrenner

zu kaufen ges Angeb . B 1044
Gut erhaltener Ofen aus gutem

Hause . Angeb . u . 0 1464.
4rärir . Dogcart m . Gummibereifg.

gesucht . Angeb . nnt . H 1508.
Kräft , 2räd . Handwagen zu kauf,

gesucht Cordes & Graefe , Ara
Deich 4 , Ruf : 5 05 51.

Handwagen , 4 eichene Stühle . An¬
gebote unter H 2246 an die Ge¬
schäftsstelle Br .- Hemelingen.

Schwtrkriegsbesch . sucht Damen¬
fahrrad . Schrcihtifich u . Anzug.
Angebote unter N 1513.

Damen - Fahrrad . Adresse in der
Geecb &fteetelle Vegesack.

Sehr gut erh . Damenfahrrad ges.
Frau Anna Gehrke , Schwarme
(Heide ) , über Achim.

Damenfahrrad , eine große Puppe.
Angebote unter VK 3168 au die
Geschäftsstelle Blumenthal.

Kinderrad od . Eisenbahn evtl , ge¬
gen Tausch . Ruf : Vegesack 943.

Knabenfahrrad für 7jühr , Jungen.
Horn , Blumenthal . Mühlenstr . 61.

Kinder - Fahrrad für 4 - 5jährigen
Angebote unter VG 2267 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

Zwillingswagen , gut erhalten.
Ruf : 48 43 04.

K .-Sportwagen und Puppenwagen.
Ruf 20 46 Delmenhorst.

Gut erh . Puppenwagen , Puppen-
Jmus od . andere Spielsachen . An¬
gebote unter K 2248 an die Ge¬
schäftsstelle Memel ingen.

Gut erh . Puppenwagen , 2 Rodel¬
schlitten , Zubehörteile für elektr.
Märklin - Bahn , Spur 00 . Preis¬
angebote unter 8 1093.

Puppenwagen zu kaufen ges . Bitte
Angebote an Franke , Hambur¬
ger Straße 68.

Gut . erhalt . Puppenwagen . Ange¬
bote unter L 1411.

Puppenwagen zu kaufen gesucht.
lälie . Kitterhuiler Straße 14.

Schmucksachen — Uhren aus Edel¬
metallen lind Silbergeräte kaufen

'AVilkens & Hanger , Sögcstr . 67,
Ecke Am Wall , Ruf : 2 33 13 . Gen . -
Nr . 42/50 121.

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius . Faulenstraße 41 . Gen
C 42/5561

Brillantohrring od . Ring , Puppen¬
wagen . Ang . unt . V 1521.

Sehr gute Herrenarmbanduhr . An¬
gebote unter A 581 )97.

Eilt ! Gute Herren -Armbanduhr zu
kaufen ges . Angeb . u . P 1465.

Musikinstrumente . Zahle Höchst
preise . Handlung Rostal » Hansa
strafe 162 , Ruf : 8 17 96.

Flügel od . Klavier aus Privathaus.
Preisangeb . unter A . R . 1517.

Gut erhalt , schwarzes Klavier zu
kaufen ges . Angeb . u . B 1632.

Gutes Klavier . Preisangebote uni.
L» 1536.

Radio - Geräte u . Musikinstrumente
Zahle Höchstpreise . Zimmerm ..
Wall 66 Dovent . Ruf : 2 68 92.

Erstkl . Radio , 220 Volt , W ‘strom,
zu kaufen ges . Ang . u . R 1645.

Radio , neuw . , 220 Volt , Wechsel¬
strom , zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis * u . U 1095.

Radio für ein Gemeinschaftslager.
Klocke & Co ., Borkumstr . 1— 9.

Radio , Gleiohstr . , 220 V ., gut erh.
Angel ), init Preis u . Z 1500.

Radio , auch zweiteilig ( Gleichste ) .
Angebote unter G 1507.

Suche Radio , 220 Volt . Angebote
unter V 1546.

Gut erh . Radio , 220 V ., Weehselstr
H . Baab , Pfeilstraße 7.

Volksempfänger u . größeren Appa¬
rat , auch defekt . Angeb . unter
VF 3164 Geschst . Blumenthal.

Radioröhren R . E . N . 8 . 1823 D u.
1818 dringend ges . Ang . N 1013

Löwe - Radioröhre W . G . 34 . Ange¬
bote unter W 2522.

Akkordion gesucht . Ruf : 5 05 34.
Schallplatten , mägl . gut erhalten,

ges . , auch alte od . beschädigte
Platten erwünscht . Ang . N 1488.

Gute Bücher .v . Privat an Privat.
Preisangebote unter 0 1539.

Kaufe laufend gute Romane , Kri¬
minal -, Abenteuer - und Frauen¬
romane . Frese , Nordstraße 291,

Suche dringend gut erh . Bücher¬
tasche , gut erh . D .-Fahrrad . B.
Haberiand , Beginenland 23.

Gut erh . Reisekoffer , mittl . Größe.
Angebote unter VP 2274 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

1 Schaukelpferd od . 1 Fellpferdi
Angebote unter M 1537.

Größere Puppe , gut erh . Aug . u.
J 1334 oder Anruf 5 17 04.

S , gut erh . Puppe u . P .-Sportwag.
Aag . VW 2280 Geschst . Vegesack.

Kinder - Auto u . Dreirad f . 2— 3jahr.
Jungen . Frau Gathmann , Br .-
Vegesack , Weserstraße 35.

Kaufe f . m . 5jähr . Jg . gute Spiel¬
sachen , auch ausbesserungsbod.
Angebote unter H 58 104.

tbgeiluistnüen
für die Ablösung

der

gewährt

DIE SPARKASSE
IN BREMEN

mit ihren Zweigstellen
Vegesack , Blumenthal,

Lesum und Hemelingen
Auskunft erteilen auch
sämtliche Nebenstellen

bin Ich für jede — auch die
kleinste — Mange AU -Gold , -Silber
und Dublee . — Ich brauche es für
meine -Arbeit und vergüte einen
gerechten Ankaufspreis.

f ' liMAelm , ^iölieA.
JUWELIER  e Papenstraße 16

Gen . C 42 '50 118

Louis

Möbelspedition
seit 1824 In Familienbesitz

Bahnhofstr . 31 §

K«bote unter R 1417 . '
Roller od . Dreirad zu kaufei

Meine , Leuchtenburger Sti
Eisenbahn zu kaufen gresuc

Oorski , Würzburger Str . fi
Spielsachen f . 3 - u . nj . Ans . 1
Grude , neu od . neuw '. Br .- Au

Bahnhofstr . 2 , Huf : Vßges.
Trockenhaube , Dauerwell . -Ap

kleiner runder Tisch u . Te
Cizinsky , Tleetrade fl!).

Selbstladepistole, ' 6,35 od . 7,8
Handsehnellwaage . H . L

& Sohn . Hemelinger Stral
Huf : 4 17 44/45.

Neue oder gut erh . Dezimal
schalen dringend » ea . mit
Iraslahiekeit von 30 (10, 150
750 kn . Angeb . unter W I

Schnellflaschenzug für 5 To.
kraft , neu oder gebraucht
H . Lüning & Sohn . Huf 4

K sten kauft Trey , Grünem
11 - 12 Ruf 514 61

L ” r» Weinflaschen kauft a
Hollmann , Ruf : 5 08 05.

Bauschutt , mehrere Fuder,
gesucht . Anzufahren Indi
Straße 31 . Ruf : 2 67 41.



Familienanzeigen
Geburten

Gerhard, Y 20. io. 1942. In großer
Freude zeigen wir die Geburt eines
Sohnes an. Hildegard Dahnken, geb.
Mogk; Gerhard Dahnken, z. Z. Wehr¬
macht. Buntentorsieinweg 624

Volker, Y 28. 10. 1942, Die Geburt
eines gesunden Jungen geben in gro¬
ßer Freude bekannt: Margold Hoyer,
geb. Flohr, Bremen-Horn. Vorstr. 17a;
Eduard Hoyer, Wachtmeister einer
Beob.-Abt., z. Z. im Osten

Annemarie, Y 30. 10. 1942. SelmaKüll-
mer, geb. Flierbaum, z. Z. Hahnen¬
klee-Bockswiese; Otto KUllmer, Bre¬
men, Körnerwall 4

Ursel. Am 29. io. 1942 wurde unser
erstes Kind geboren. In großerFreude:
Gerhard Th. WUhrmann, Oberleutn. u.
Batteriechef in einer Art.-Abt., z. Z.
im Osten; Annelies WUhrmann, geb.
Heim, Ober-Ramstadt bei Darmstadt

Christi, Y 31. 10. 1942. Unsere Bern-
hiid hat ein Schwesterchenbekommen.
In herzlicher Freude: Hildegard Gau¬
ting, geb. Walburger, z. Z. St. Marfen-
stift Kellinghausen über Fürstenau;
Bernhard Gausing, z. Z: Munster-Lager

Verlobungen
Als Verlobte grüßen: Clara Slemer,

Adolf Böger, z. Z. im Osten. Bremen,
1. Nov. 1942, . Schleswig« Str. 24,
Osterfeuerbergstr. 53

Ihre Verlobung geben bekannt: Frieda
Stoldt, Werner Brockmann, Obergefr.
einer Nachr.-Abt. Brandtstr. 99. Kein
Empfang

Wir haben uns verlobt. Paula Kromp,
Heinz Wohlers. Bremen-Mahndorf, Am
Bahnhof308; Bremen, Carolinastr. 11,
im Oktober 1942

Hannelore Naegele, Herbert Weldt, Ltn.
in einem Panz.-Pion.-Batl., Verlobte.
Regensburg, Straubinger Str. 33; Bre¬
men, z. Z. Regensburg

Als Verlobte grüßen: Elfriede Bartels,
Artur Niesthdt, K.V.-Insp. Bremen-
Stuckenborstel, 1. November1942

Wir haben uns verlobt: Erika Blnus,
Karl Sieiing. Bremen; Bl.-Wilmersdorf

Als Verlobte grüßen: Lotte Wehrs, Hein¬
rich Sagehorn, Uffz. d. Luftw. Bremen-
Aumuna, Bahnhofstr. 39 I

Als Veriohte grüßen: Sophie Kröncke,
Erich Chatton, Obgfr. in der Brigade
Hermann Göring. Ritzenbüttel i. 0.;
EilerndorfKreis Uelzen, 1. Nov. 1942

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Det¬

lef Lackemann, Obertruppf. im RAD.
z. Z. Wehrmacht, u. Frau, Marieanne.
geb. Joost. Bremen; Osterholz-Scharm¬
beck, den 30. Oktober 1942

Ihre Vermählunggeben bekannt: Gustav
Kuilik, Uffz; Irma Kullik, geb. Krä¬
mer. Neisse/OS,; Bremen-Grohn, den
31. Oktober 1942

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Ober¬
gefreiter Hermann Schnaars, Luise
Schnaars, geb. Staffhorst. Heilshorn,
am 1. November1942

DiedrlchFahrenholzund Frau, Dora, geb.
Meyer. 27. Oktober 1942. Theding¬
hausen, Syker Str. 116. - Wir danken
für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

Silberhochzeit
Eine Feier unserer Silberhochzeit findet

nur im engsten Familienkreise statt.
Fritz Täte und Frau, Bremen-Lesum

Eine Silberh'ochzeitsfeier findet der ern¬
sten Zeit halber nicht statt . Johann
Wietlng, Farge

Glückwünsche
Unserer lieben, unermüdlichen, tapferen

Oma Boye, Trägerin des goldenen
Mutterkreuzes sowie der silbernen
Ehrennadel, das Beste zu ihrem 65.
Geburtstag. Opa, Kinder und Kindes-
klndor. Bremen, Bad Eilsen, Rinteln,
Nienburg/Weser, den t . November1942

Herrn WilhelmStromeyer u. Frau, Jovis,
geb. Bobring, zum 40.iährigen Dienst¬
jubiläum und gleichzeitig' zum 35iäh-
rigen Hochzeitstage herzliche Glück¬
wünsche von ihren Kindern

Danksagungen
Statt Karten. Für die vielen Aufmerk¬

samkeiten anläßlich unserer Verlobung
danken wir herzlich. Elfriede Llnde-
mann, Walter Bartels, z. Z. Wehrm.
Bremen-Burgdamm, im Oktober 1942

Statt Karten. Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählungerwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken wir recht herzlich.
Uffz. KarlheinzSchutdt und Frau Prie¬
del Schuldt, geb. Klein

Für die uns zu unserer Vermählungso
zahlreich erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danken wir recht herzlich Ober¬
leutnant Herbert Illing u. Frau, Erika,
geb. Harmening. Bremen, Wegesende8

Für die vielen Aufmerksamkeitenanläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
herzlich. Albert Gieß und Frau, Irm¬
gard, geb. Tietje. Bremen, Seeberger
Straße 68

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wjr allen unseren herzlichsten
Dank. Bernhard Kuhlmannund Frau,
geb. Böhmermann. Kamphoferdamm53

Herzlichen Dank für die vielen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Kriegstrauung. Johann
Bohne, Grete Bohne, geb. Cornelius.
-Bremen-Gröpelingen ,

Anläßlich meines 40jährigen Jubiläums
' sind mir Glückwünscheund Aufmerk¬

samkeiten in so reichem Maße zuge¬
gangen, daß es mir nur möglich ist,
meinen herzlichsten Dank auf diesem
Wege auszusprechen. August . Heuer,
Bremen, den 1. Nov. 1942, Torgauer
Straße 23

INach langem,mit großer Geduld er¬tragenem Leiden entschlief heute
sanft und ruhig unser herzensguter
Sohn, lieber Bruder, Schwager,
Onkel, Neffe und Enkel

Willi Meinhardt

sJRj Statt Karton
Im begeisterten Einsatz für

■* Deutschland und den Führer
fiel am 24. August 1942-auf dem
Rückflugvon Afrika ln die Heimat

Unteroffizier
Bernhard Blendermann

K. 0. B. in einer Aufklärungs-Abt.
Inhaber des paircer-Sturmabzelchens
und des goldenen HJ.-Ehrenzeichens
Er hat uns, erst 20 Jahre alt, durch
seine lebensbejahende Fröhlichkeit
und früh erkämpfte Reife soviel ge¬
geben, daß er immer in uns fort¬
leben wird.
In Stolz und tiefer Trauer:

Christa Blendermann, geb. Befl-
stedt, z. Z. in Tokio, als Mutter;
Hella Rieckmann, geb. Biender-
mann, und Christoph Blender¬
mann, Obergefr., als Geschwister;
Erwin Rieckmann, Lt., z. Z. im
Felde, als Schwager

Berlin-Charlottenburg 9, Bundes-
ailee 7

Fern der Heimat starb an
einer schweren Krankheit in
treuer soldatischer Pflicht¬

erfüllung für Führer und Vaterland
unser einziger, geliebter, herzens-,
guter Bruder, Schwager, Unkel und
Neffe, der '

Wachmann

Nach den Feldzügenln Frank¬
reich und auf dem Balkan

verstarb am 18. 10. 1942 in einem
Kriegsiazarett an den Folgen seiner
im Osten erlittenen Verwundung
mein lieber, guter, unvergeßlicher
Mann, Claus-Dieters treusorgender
Vater, mein lieber, stets um mich
besorgter Junge, mein lieber, ein¬
ziger Bruder, unser lieber Schwie¬
gersohn, Schwager, Onkel, Neffe
und Vetter

Georg Focken
Obergefr. In einem mot. Inf.-Regt.
Inhaber des EK. 2. Kl., des Inf.-
Sturmabzeichens, der Ostmedailleu.

des Verwundetenabzeichens
kurz vor Vollendung des 29. Le¬
bensjahres. In tiefer Trauer:

Annl Focken, geb. Tolksdorf, und
Söhnchen Claus-Dieter, Bamber-
ger Str. 12 1; Elisabeth Focken
Wwe., Hohentors-Heerstraße 48;
Theodor Focken und Frau; Fried¬
rich Scheschkewitzu. Frau nebst
allen Angehörigen

Bremen, im Oktober 1942

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen treuen Mitarbeiter.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Fa. Edeka-Großhandel e. G.
m. b. H., Bremen

Wilhejm Scholz
Auf dem Heldenfriedhof in Athen-
Kokkinia wurde er unter militäri¬
schen Ehren zur letzten Ruhe ge¬
bettet. Ruhe sanft in fremder Erde.
In stiller Trauer:

Unerwartet und hart traf
ajf uns die traurige Nachricht,
™ daß unser lieber, hoffnungs¬

voller, sonniger jüngster Sohn, Brif-
der, Schwager, Onkel, Neffe und
Vetter, der

Gefreite
Jos. Smolka und Frau, geborene
Scholz, nebst Kindern und An-

' gehörigen
Bremen, Utleder Str. 5

Auch1 wir trauern mit den Ange¬
hörigen um den Verlust unseies lie¬
ben Arbeitskameraden.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der „Weset"' FlugzeugbauGesell¬
schaft mbH.

Wir erhielten die traurige
- Nachricht, daß unser lieber,
' guter Sohn, Bruder, Neffe?

und Enkel
Johann Bentler

Gefreiter In einem Inf.-Regt.
im 24. Lebensjahre an den Folgen
einer in den Kämpfenim Osten am
30. September erhaltenen schweren
Verwundung am 14. Oktober in
einem Feldlazarett gestorben' ist.
In tiefer Trauer:

Familie Georg Bentler nebst
Angehörigen

Rolf Ellinghausen
Funker I. e. SturmgeschUtzbatterle
am 27. September bei den schwe¬
ren Kämpfen um Stalingrad in
treuer Pflichterfüllungkurz vor sei¬
nem 21. Lebensjahre den Helden¬
tod fand. Auf einem Heldenfriedhof
wurde er zur letzten Ruhe gebettet.
In tiefem Schmerz:

Johann Ellinghausen und Frau,
'  Henni, geh Klausmann; Erich

Ellinghausen, z. Z. Marine und
Frau, ' Martha, geb. Bruns; Hans
Ellinghausen, z. Z. im Osten, und
Frau, Martha, geb. Gebhard; Rita
Ellinghausen u. Verlobter Erhard
Pramer und alle Angehörigen

Bremen, 'Men 29. Oktober 1942
Fehrfeld 45

Mit den Angehörigenbetrauern wir
den Heldentodunseres Gefolgschafts-
mitgiiedes.
Betriebsführung und Gefolgschaft
der Atlas-Werke Aktiengesellschaft

Bremen, den 1. November 1942
Biisteinerweg 9

Am 28. Oktoberentschlief sanft und
friedlich nach schwerer Krankheit
im Krankenhaus zu Hohenlimburg
mein lieber Mann, unser lieber
Vater, Großvater, Schwiegervater,
Onkel und mein lieber Bruder

Prof . Dr . Dt.  e * h.
Bruno Tacke

Geh. Regierungsrat
Inhaber der Goethe-Medaille für
Kunst und Wissenschaftund ande¬

rer hoher Auszeichnungen
im 82. Lebensjahre nach einem er¬
füllten und erfolgreichen Leben.

Frau Anita Tacke, geb. Schroe-
der; Gertrud Hauptmann, geb.
Tacke; Ilse Tacke; Schriftleiter
Hans Hauptmann; Stabsarzt Dr.
med. Gust. Mainzer; Frau Martha
HUsecken, geb. Tacke, und Fa¬
milie; 4 Enkelkinder

Bremen, Wachmannstr. 163, zurZeit
Hohenlimburg, Horst-Wessel-Str. 22
Hamburg und Wesermünde
Die Einäscherung findet in aller
Stille im Krematorium zu Hagen
statt.

Mit den Angehörigen trauern um
ihren' langjährigen Direktor

Preuß. Moorversuchsstation und
Nordw. Futter-Saatbau-Gesellschaft
m. b. H. in Bremen

Heute entschlief sanft nach kurzer,
heftiger Krankheit unser lieber, all¬
zeit tätiger Vater und Großvater,

der Bäckermeister
Chr . Hartke'

im 81. Lebensjahre. Jn stiller Trauer:
Chr. Hartke fr. und Frau, Marie,
geb. Schröder; Wilh. Hartke, zur
Zeit im Felde; Anneliese Hartke
nebst allen Angehörigen

Bremen, den 31. Oktober 1942
Die Aufbahrung, erfolgte im B.-I.
„Brema“, Friedhofstraße. Die Zeit
der Trauerfeier wird noch bekannt-
gegeben. —
Auch wir trauern um den Heim¬
gegangenen.
Die Gefolgschaftder BäckereiHartke

Am 28. Oktober entschlief nach
schwererKrankheitmein lieber Mann

Hermann Rossdam
In stiller Trauer:

Lina Rossdam, geb. Wolkenhauer
Bremen, 31. Oktober 1942
Bismarckstr. 41
Die Einäscherung fand auf Wunsch
des Verstorbenenin aller Stille statt.

Aus unermüdlichemSchaffen wurde
mir mein innigstgeliebter Mann,
unser herzensguter, treusorgender
Vater, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Baumeister
Wilhelm Stelling

im 54. Lebensjahre durch Unglücks¬
fall entrissen. In tiefem Schmerz:

Sophie Stelling, geb. Nordloh;
Werner Stelling, z. Z. im Felde;
Willi Stelling und Angehörige

Bremen, den 28. Oktober 1942
Goslarer Str. 36
Von Beileidsbesuchenbitten wir ab¬
zusehen. Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-In. Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten. Die Beerdigung
findet Dienstag, 3. Nov., 10 Uhr,
von der Kapelle des Osterhdlzer
Friedhofes aus statt.

Mit den Angehörigenbetrauern auch
wir einen unserer besten Kameraden.

Betriebsführer u. Gefolgschaftder
Ueberlandwerk Nord-Hannover AG.

Nach kurzer, heftiger Krankheit
entschlief plötzlich mein lieber
Mann, unser treusorgender Vater
und Schwiegervater Marions und
Klaus-Rüdigers lieber Opa

August "Sundmäker
im 65. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Helene Sundmäker, geb. Reuther;
Hugo Bez, z. Z. im Lazarett, und
Frau, Thea, geh. Sundmäker, und
die beiden Kinder; Erich Reuther;
Familie Hugo Bez sen. und alle
Angehörigen

Bremen, den 30. Oktober 1942
Hemmstr. 275
Bitte keine Besuche. Aufbahrungim
Ge-Be-In., Germaniastr. 56. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten. Die
Trauerfeier findet Dienstag, 3. Nov.,
9 Uhr, in der Kapelle des Oster¬
holzer Friedhofes statt.

Mit den Hinterbliebenentrauert um
ihren Betriebsführer

die Gefolgschaftder Fa. August
Sundmäker, Stauerei

Nach längerem Leiden entschlief
mein guter Mann, unser lieber Papa,
Schwager, Onkel' und Schwiegersohn

Friedrich Strube
in seinem 47. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Frau Else Strube, geb. Meier,
und Kinder

Bremen, den 1. November 1942
z. Z. Reichenbach/Vogtl.
Die Beerdigung hat In aller Stille
stattgefunden.

Danksagung Statt Karten

j im 29. Lebensjahre, ln tiefer Trauer:
i Wilhelm Meinhardt und Frau,

Katharine, geb. Dahm; Jonny Hll-
fers und Frau, Hermine, geb.
Meinhardt; Alfred Melnhardt, zur

| Zeit im Felde, und Frau, Lisa,
j geb. Homfeld, und Angehörige! Bremen, den 30; Oktober 1942
■Osterholzer Lamjstr. 28

Aufbahrung Ge-Be-In., Germania-
i Straße 56. Kranzspendendorthin er¬

beten. Die Trauerfeier findet Mitt¬
woch, 4. Nov., li Uhr, in der Ka-

: pelle des Osterholzer Friedhofes
statt.

Die Beerdigungmeines lieben Man¬
nes und treusorgenden Vaters sei¬
ner Kinder findet Mittwoch, 4. Nov.,

i 14 Uhr. auf dem Neuen Huchtinger
Friedhof von der Kapelle aus statt.

Berta Scheimannund Kihder

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem so frühen Hin¬
scheiden meines geliebten  Mannes
und meines lieben Sohnes sagen
wir allen unseren tiefempfundenen
Dank. Frau Gertrud Kampmann,

geb. Brühahn; Frau Lina Kamp¬mann Wwe.
Bremen, Helgoländer Str. 52

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Mannes, Vaters und Groß¬
vaters sagen wir allen, besonders
Herrn Pastor Hackländer für seine
trostreichen Worte, unseren herz¬
lichen Dank.

Paula Lauenstein, Kinder undEnkelkinder
Bremen, Wittenberger Str. 3

Huchting-Grolland, AmmcrländerSt. 9

Statt Karten
Für das herzliche Gedenken zum
frühen Tode unserer lieben, kleinen
Brigitte sagen wir unseren aufrich¬
tigen Dank.

Hans-Jürgen Ahlers, Leutnant, zur
Zeit auf Urlaub, und Frau, Ursula,
geb. Ihring; FamilieJobs.. Ahlers;
Familie Ferdinand Ihring

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hirtscheidenunse¬
res lieben Entschlafenen sagen wir
allen unseren tiefempfundenenDank.

Frau L. Rehenbrock nebst allen
Angehörigen

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgängeunserer
lieben Entschlafenensagen wir hier¬
mit unseren tiefempfundenenDank.

Oscar Hentrich und Familie
Bremen, den 31. Oktober 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenmeiner
lieben Frau sage ich allen meinen
herzlichsten Dank. H. Rabeneck
Lloydstr. 106

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Kranzspenden und
Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheidenunserer lieben Entschla¬
fenen, Frau MathildeDittmar, verw.
Alesch, geb. Klehrmunt. sagen wir
allen Beteiligten, besonders der
NSDAP., der NS.-Frauenschaft, der
Niederdeutschen Bühne Bremen II
und Herrn Pastor Arlt unseren tief¬
gefühlten Dank.
Kapt. Ludwig Dittmar; Dora Alesch
und alle Angehörigen

Danksagung
HerzlichenDank allen, die uns bei
dem schweren Verlust meines He¬
ben, unvergeßlichenMannes Johan¬
nes Ehrhardt ihre liebevolle Teil¬
nahme bekundeten.
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Wilhelmine Ehrhardt, geb.
Knigge

Bremen, Eüsabethstr. 144

* Danksagung
Wir sagen allen, die beim
Heldentode meines innigst-

geliebten, unvergeßlichen Mannes,
des Leutn.-Ingenieurs Johann Stlndt,
uns ihre Teilnahme bewiesen, un¬
seren innigsten Dank.

Helga Stlndt, geb. Wätjen, nobst
allen Angehörigen

Bremen, WoitmershauserStr. 108

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die überaus zahl¬
reichen Kranzspendenbei dem Ver¬
lust meines innigstgeliebtcn Man¬
nes, unseres lieben Vaters sagen
wir allen Verwandten, Bekannten
und Nachbarn, den Kameraden der
Polizei, dem Wirtegesangvereinund
dem GesangvereinSüdervorstadt so¬
wie Herrn Günthersberg für seine
trostreichen Worte unsern herzlich¬
sten Dank. 1

Frau Marichen Leimke, geb. Er¬
bracht, nebst Kindern

Danksagung
Wir danken .allen für die vielen
Beweise herzlicher Anteilnahmeund
die reichen Kranzspendenbeim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau, unse¬
rer guten Mutter, Frau Marie Böse,
geb. Schröder, und danken gleich¬
falls Herrn Pastor Leonhardt für
die trostreichen Worte.

Hermann Böse und Angehörige
Bremen, Kästanienstr. 55

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahmebeim
Heimgange unserer Mutter sagen
wir allen unseren herzlichen Dank.

Familie Holik nebst Angehörigen

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme und .reichen Kranzspen¬
den bei dem schweren Verlust un¬
serer lieben, unvergeßlichen Ent¬
schlafenen sagen wir allen Ver¬
wandten, Bekannten und Nachbarn,
insbesondere den Arbeitskameradin¬
nen von Kaffee Hag sowie Herrn
Pastor Coorssen für die trostreichen
Worte, unseren herzlichen Dank.
Heinrich Wledau; Familie Schoone;
Familie Wledau

Statt Karten
Wj Für die *überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verlust unseres
lieben, unvergeßlichen Sohnes, des
Gefreiten Waldemar Budde, sagen
wir allen unsern herzlichsten Dank.

Die tief betrübten Eltern August
Budde und Frau nebst Kindern
und Angehörigen

Bremen, Adelenstr. 16

Für sein geliebtes Vaterland
fiel im Osten am 16. Sep
tember 1942 im 36. Lebens

Jahre mein innigstgeliebter Mann
meiner Kinder liebevoller Vater
mein lieber Sohn, Schwiegersohn
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

der Ingenieur
Siegfried Diesner

Kriegsfreiwilligerin einemPlon.-Batl.
Inhaber des EK. 2. Klasse

Sein Wunsch, bis zum Endsieg für
sein Vaterland zu kämpfen, wurde
ihm nicht erfüllt.
In tiefem Schmerz:

Kätchen Diesner, geb. Saul; Else
und Anke Diesner; Arthur Dies¬
ner; Familie Rudolf Saul; Artur
und Hannchen Diesner, geborene
Nienaber; Herbert und Grete Dies¬
ner, geb. Gärner; Rudi und Lise¬
lotte Schumann, geb. Diesner, und
alle Angehörigen

Delmenhorst, Bremen, Radzyn-Podl.,
den 28. Oktober 1942

Unerwartet und hart traf uns
an seinem 33. Geburtstage
die schmerzliche Nachricht,

daß mein innigstgeliebter, herzens¬
guter Mann, Klein-Hermas treusor¬
gender Vater, unser lieber, einziger
Sohn, Schwiegersohn, Schwager und
Onkel

Sanitäts-Unteroffizier
Wilhelm Baruschke

Inhaber des EK. 2. Kt. und der
Ostmedaille

am 8. 10. 1942 im Osten den Hel¬
dentod fürs Vaterland fand.
In unsagbarem Schmerz Im Namen
aller Angehörigen:

Röschen Baruschke, geb. Kluln,
und Klein-Herma

Bremen-Huchting, im Oktober 1942
Bitte keine Besuche.

Hart und schwer traf uns
die schmerzliche Nachricht,

1 daß unser lieber, guter Sohn,
mein lieber Bruder und Schwager,
mein lieber Verlobter, Onkel, Neffe
und Vetter, der
Obergefreite in einem Flak-BatL

Hermann Bade
an den Folgen einer schweren Er¬
krankung im Alter von 28 Jahren
in einem Kriegslazarett im Osten
am 13. Oktober gestorben ist. Auf
dem Heldenfriedhof ln Nikolskoja
wurde er zur letzten Ruhe gebettet.
Ruhe sanft in Feindesland.
In tiefem Schmerz:

Hermann Bade und Frau, Her¬
mine, geb. Heitmann; Obergefr.
Heinz Bade, z. Z. Kriegsmarine,
und Frau, Annaliese, geb. Wüh¬
lers; Helga Ogrzal, als Verlobte,
und alle Angehörigen

Bremen, den 27. Oktober 1942
Linienstr. 22

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres Arbeits¬
kameraden.

8etr(ebsführer u. Gefolgschaftder
NorddeutschenHütte A. G.

Nach langem, schwerem Leiden ent- 9
schlief heute sanft unsere geliebte
Schwester und Tante

Bettina Duhnkrack
In tiefem Leid:

Maria MUtier, geb. Duhnkrack;
Lilly Langrehr, geb. Duhnkrack;
Emil Duhnkrackund Frau, Käthe,
geb. Köster; Friedrich Duhnkrack

Bremen, den 30. Oktober 1942 1
Geisbergstr. 10
Bitte keine Besuche. Aufbahrungim.
B.-I. HeinrichBock, Albrechtstr. 34.
Kranzspenden dorthin erbeten. AmI Dienstag, 11 Uhr, Trauerfeier im
Krematorium.

Mit den Angehörigen trauern
Betriebsführer u. Gefolgschaftdes
Bremer Schauspielhauses

Heute morgen entschlief nach kur¬
zer, schwerer Krankheit unser lie¬
ber Vater, Schwagerund Onkel, der

Bauer
Berend Kaemena

im 84. Lebensjahr. Dies bringen
betrübt zur Anzeige:

Berta Kaemena; Johann Kaemena
und Angehörige

Bremen-Grambke, 30. Oktober 1942
Die Trauerfeier findetam Dienstag,
3. Nov., 14.30 Uhr, im Trauer¬
hause, Grambker Heerstr. 162, statt.

Statt Ansagens
Heute morgen 1.30 Uhr verstarb
nach schwerem Leiden im Diako¬
nissenhaus mein lieber Mann, unser,
herzensguter Vater, Schwiegervater
und Großvater, der

Nachseher I. R.
Hinrich Buttscher

im 691 Lebensjahre, ln tiefer Trauer:.
Anna Buttscher, geb. Minnemann,
nebst allen Angehörigen

Br.-Blumenthal, 30. Oktober 1942
Die Beerdigung findet am Montag,
2. Nov., 16 Uhr, vom Trauerhause,
Beckstr. 20 au? statt . Trauerfeier
in der Kirche.

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise,
herzlicher Teilnahme beim Verlust
unseres kleinen Sonnenscheins sa-

I gen wir hiermit unseren herzlichen
Dank. Kart Meier und Frau
Br.-Vegesack, im Oktober 1942
Bahnhofstr. 5

Danksagung
Allen, die uns zum Heimgangemei¬
nes in Bogota (Columbien) verstor¬
benen lieben Sohnes und unseres
guten Bruders Heinrich Eylers ihre
Teilnahme bezeugten, sagen wir
herzlichen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Betty Eylers Wwe.
Bremen-Burgdamm, Oktober 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgangeunseres
lieben Entschlafenen sagen wir
allen, insbesondere Herrn Pastor
Otten sowie der Wasserstraßendirek¬
tion Bremen, unseren aufrichtigen
Dank. Frau Anna Gunnemann, geb.

'Streubeck und Kinder
Bremen-Aumund, im Oktober 1942

Danksagung
Da es uns nicht möglich ist, jedem
einzelnen zu danken für die über¬
aus reiche Anteilnahme beim Heim¬
gange unseres lieben Sohnes und
Bruders Fritz sagen wir allen, Firma
und GefolgschaftA. u.. R., Feuer¬
wehr, HJ., seinen Freunden, Ver¬
wandten, Nachbarn, Bekanntensowie
dem Herrn Pastor unseren herz¬
lichen Dank.

Heinrich Diekmannund Frau
Lemwerder im Oktober 1942

FU
Danksagung

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schweren Verlust meines innigst-
geliebten, unvergeßlichen Sohnes,
Bruders, meines geliebten Verlob¬
ten, des Obergefreiten Karl Kindel,
Inhaber des EK. 2. Kl., sagen wir
allen unsern herzlichen Dank.

GustavTanski und Frau, Ida, geb.
Kindel verw. Hohleflelsch; Maria
Najdowskl, als Verlobte, und alle
Angehörigen

Bremen-Grohn, 30. Oktober 1942

Krztetafei
Wiederaufnahme der Praxis am

3. November 1942. Dr . med . Kroe-
mer , Facharzt für Orthopädie,
Jetzt nur An der Weide 40.
Sprechzeit 16V*—18 Uhr , außer
Mittwoch und Sonnabends . Vor¬
mittags nur nach Verabredung.

Praxis wiederaufgenommen . Dr.
med . Christian , Humboldtstr . 19.

Zahnärztetafel
Wiederaufnahme der Sprechstun¬

den am Dienstag , 8. November.
Zahnarzt Walker , Lüneburger
Straße 20, Ruf : 4 77 27.

Dentistentafel
Praxis wiederaufgenommen . Den¬

tist W. Walter , jetzt Lahnstr . 9.

Verloren

Brillantring verloren , Moutag , den
26. 10., Frieühofstr ., Rlensberger
Friedhof od. Stadt . Abzugeben
geg . hohe Belohn . Fundamt.

Trauring , Inschrift H. Siuts 1892.
Abzugeben Lützowerstraße 15.

Gold. Anhänger (Zirkon ) am 27. 10.
Krefelder Straße — „Glocke“ .
Gegen Finderlohn abzugek . Kre¬
felder Straße 16 II.

1 schw . Lederhandschuh auf dem
Wege v. Gröpelingen jf. .Bahnhof.
Geg. Bel . abzugeb . Leerer Str 11.

Im Geschäft von Gebr . Smolka,
Admiralstraße , ist am Dienstag
-eine Tasche mit Inhalt Schlüssel
u . Schmuck abhandengekommen.
Der Verlust ist gemeldet . Finder
wird ersucht , die Tasche beim
Fundamt abzugeben.

Gelbe Aktentasche Sonnabendnach¬
mittag in Straßenbahn }. ' 10 Jie-
gengelass . Die jg . Dame' m. Kind,
welche die Tasche Haltest . St .-
Jürgenstr . an sifch nahm , wird
ersucht , dieselbe ' sofort bei Dr.
Korf , Steffensweg 106, It . 8 50 93,
abzugeben.

Gefunden
I. H. Goldene Armbanduhr D-Zug

gefunden . Anfragen , wo Aufbe¬
wahrungsort unter KN\ J901 an
die Aln-Anzeigen -Gesellschaft m.
b. H ., Köln , MuuritiuswaH 25.

Kinderhandschuhe in der Rohrstr.
Br .-Vegesack , Bohrstraße 22.
Auto- und Motorradmarkt

Verkauf
DKW.-Wagen , billig , gut erhalten.

Gebr . Lindenbauer , Ruf : 511 37
und 5 1170.

Gebr . Lieferwagen und Personen
wagen , ferner fabrikneue Pkw .-
Anhänger . Bezugsscheinfrei sind
mehrere bereifte Motor-Liefer
Dreiräder , 125 ccm, aro Lager,
ßundgaard & Sohn , Ru^ 4 77 11.

Adler -Trumpf jr ., g. erb ., z. Taxat.
Ab Montag Telefon 5 10 41.

Adier -Behelfstieferwagen , 974,50 Jt,
Wanderer , 1,7 Ltr ., und 20 an¬
dere . Bundgaurd & Solrn.

Opel-Pkw ., 1,2 Ltr ., z. Taxpreis zu
verkaufen . W. Tiemann & Co.,
Bremen , Neuenlander Str . 41/£3,
Ruf : 5 11 55.

Wanderer Limousine ;1,7 Ltr . und
25 andere , ßundgaard & Sohn,
Faulenslraße 99.

Opel P 4, 1,2-Ltr .-Wagen , Typ 1033,
Hubr . ccm 989 mit Wellblech -Ga¬
rage , 1400 JC.  Ang . u . VD 2285
an die Geschst . Br .-Vegesack.

A n k a n f
Gebr . Personenkraftwagen nur we¬

nig gefahren , stärkere Typen üb.
2000 ccm Hubraum , kaufen lau¬
fend „Abag “. Automobil -Handels-
Gesellschaft , Bremen , Walsroder
Straße 9/15, Rufs 8 40 91.

Moderne Personenwagen in - und
ausländische Fabrikate bis 5 Ltr.
kauft Kasse ab Standort . —
Gebrauchtwagen Kurfürsten¬
damm 156, Berlin -Halensee , Ruf:
Nr . 97 5412 . ,

DKW.-Wagen u. -Motorräder kau¬
fen laufend Gebr . Lindenbauer,
Ruf : 5 1187 und 5 1170.

Ford -Etfej PKW . ' Brink, ^ Baum¬
straße 23, Ruf 8 37 13.

Jedes Motorrad wird angekauft
gegeil Kasse , ßundgaard & Sohn,
Faulenslraße 99.

Heirat

Witwe , 60 Jahre alt , mit Vermög .,
sucht Bekanntschaft mit einem
Herrn im gleichen Alter zw. spä¬
terer Heirat . Angeb . u. VU 2278
an die Geschst . Br .-Vegesack.

Jg . Mann , 30 J „ 1.78 gr ., Arbeiter,
wünscht Heirat m. nett ., einf .,

' jg . Müdch., 26—28 J . Wohn , vor¬
handen . Angebote u . O 1514.

38jährige Frau sucht die Bekannt¬
schaft eines Herrn im Alter von
38—50 J . zwecks Heirat . Angeb.
unter P 1490.

Landwirt , Ende 30, m. gr . Hof,
wünscht Heirat mit Laudwirts-
tochler . Verschwiegenheit zuge¬
sichert .. Angebote unt . M 1487.

Dame sehnt sich ' nach ein . aufr.
sit . Lehenskameräden .- Alter 50
bis 55. Beamter bevorz .. zwecks
späterer Heirat . Ang . u . L 1486.

Witwe , Ende der 50, sucht .die Be-
kanntseh . eines Herrn pass . Al¬
ters zwecks spät . Heil*. Augeb.
unter C 58 099.

Im Aufträge suche ich f. folgende
Kunden geeignete Ehepartner:
39jähr . Oberinspektor , 42jähr.
Küchenmeister , 29jähr . Dipl .-
Ingenieur , 27jähr . Dame , kath .,
mit vollst . Wäscheausstattung,
39jähr . Dame mit kompl . einger.
Wohnung u . Vermögen , 27jähr.
Mädel m. Aussteuer , Lebensvors.
u. Grundbes . Weitere Vorschläge
stehen Ihnen jederzeit zur Ver¬
fügung . Eheanbahnung Frau
Horst mann , Bremen , Obernstr.
Nr . 40/42, Eingang Kahlenstr .,
Tel .: 2 47 94. Vertreten in 40
Städten.

Fabrikbesitzerstochter , Mitte 20,
gute Erscheinung , schlicht erzo¬
gen , vornehm im Denken u. We¬
sen , bietet bei gegenseitig . Ver¬
stehen gebildetem Herrn Einhei¬
rat in väterlichen Betrieb . Näh.
u. B 268 (Ich. Briefliund Treu¬
helf , Geschäftsstelle Hamburg 41,
Schließfach 4416.

29jähr . Mädch ., e\\ , 1,72, Kontori¬
stin , möchte nett . Herrn pass.
Alters kenuenlern ., zwecks spät.
Heirat . Ângebote unter D 1179.

Handwerker , 29 J ., 1.68 gr ., w.
Heirat mit jg . Mädchen , Haus¬
angestellte angeu . Ang . T 1319.

Dr. med. prakt . Arzt , 37 J ., stattl.
Ersch ., viels . inter ., musikl ., na-
turverbund ., m. gr . Praxis u . gl.
Eink . s. Neig .-Ehe durch Frau
Schulz , Hannover , Seelhorststr . 23

Dame, berufst ., 37 J ., dunkel , ge-
bild ., aus sehr gut . Hause , m.
geniiUl . Heim , wünscht Nei¬
gungsehe . Frau Emile Schmid.
Auf der Brake 5/6 1, Ruf : 2 79 GO

Alleinst . Wwe., gcs. u . gut ausseh .,
in den 50er ,1., Inhaberin eines
schönen , gemiitl . 3-Zimmerh . m.
Zubeli . u . Gart , bei Schwarzen¬
berg im Erzgebirge wünscht die
Bekanntschaft mit bess . Herrn in
gut . Verhüllu . zwecks spät . Hei¬
rat . Angebote mit Bild - (zurück)
unter R 58 021.

Nordd ., 32 J ., berufst ., schlank,
dmikelbl ., symp . Ersch * aus gt.
Farn ., sp . elw. Verm ., möchte
geh . Herrn als Lehensknmerad
kennenlern . Da sehr kinderlieb,
würde ich gern mutt .erl . Kind,
die Mutter ersetzen . Emsigem.

• Zuschr . u . D. R. 100 hauptpost¬
lagernd Bremen.

Led. Mann , 49 J ., wünscht zwecks
Heirat alleinst . Mädch . od. Wwe.
Wohn . vorh . Ang . u. U 1545.

Jg . Mann , 25 J ., dunkelbl ., wünscht
Bekanntsch . mit nett . jg . Mädch.
(mit. einem Kind nicht ausgesclil)
zwecks baldiger Heirat . Angeb.
unter VB 3160 an die Geschäfts¬
stelle Blumenthal.

Kirchliche Nachrichten
Ev.-reformierte Gemeinde Neuen¬

kirchen . Sonntag , 1. Nov ., Kefor-
mationsfest . 10 Uhr Pastor Muth,
11.15 Uhr Kinderkirche.

BrI eimarken
A. Heine & Co., Fedelhoren 1.

Briefmarken -Ankauf — Verkauf

Geschäftliche Empfehlungen
Ihren Bruch vom A ẑt festgestelit,

eirtpfindeu Sie lästig ? Warum
tragen Sie dann noch nicht mein
tausendfach bewährtes Reform-
Kugelgeleiik -Briichband . Kein
Nachgeben bei Bücken , Strecken.
Husten und Heben . Genehmigte
Preise . Maßanfertigung . Neueste
Patente Nr . 668 304, 684 828.
Ueberzeugen Sie sich unverbind¬
lich bei meinem Vertreter in
Lliienthal , Mo., 2. 11., Kummers
Hotel , v. 9—12 Uhr . Brinkum,
Mo., 2. 11., Försters Hotel v. 3
bis 6 Uhr . Osterholz , Di ., 3. 11.,
Bahnhofshotel , v . 2—5 Uhr . Vege¬
sack , Di ., 3. 11., BahnhofshoteL
v. 9—1 Uhr . Bremen , Mi. 4. 11.,
Hotel Stadt Köln , Herdentor¬
steinweg , v. 10—6 Uhr . Achim.
Do., 5. 11., Bahnhofshotel , v . 9
bis 12 Uhr . Verden , *Do ., 5. 11.,
Hotel Hannover , Großestr ., v.
2—5 Uhr . Paul Fleischer , Spezial-
Bandagen Freisbach (Pfalz ).

Schädlingsbekämpfer Kiehne . Ruf:
8 33 37, Schröderstr . 13. Vertilg,
v. sämtl . Ungeziefer u. Garantie.

Achtung ! Heizungsbesitzer ! Auch
in der Heizperiode wird Ihr Kes¬
sel autogen gereinigt . Die Gene¬
ralreinigung geht ohne Storung
und Schäden vor sich . Heizung
wird nach der Arbeit wieder an¬
geheizt . F . Lotze , Heizungs -Rei¬
nigung , Jenaer Straße Na 16,1,

• Ruf 8 45 85. '
Die Frau hat Immer recht , beson¬

ders wenn sie darauf drängt,
einer guten Krankenversicherung
beizutreten . Warten Sie nicht,
bis es zu spät ist . Geben Sie uns
heute noch Ihre Anschrift auf,
Sie erhalten sofort unsere Wer¬
beschriften . Freie Wahl zwischen
Aerzten u . Heilpraktikern . Deut¬
sche Mittelstandskrankenkasse
„Volkswohl “ V. V.' a. G. Sitz
Dortmund , Bezirksdirektion : P.
Lowis , Bremen , Pappelstr . 42a II,
Ruf : 5 23 37. '

Einer färbt für alle , Thomas ln
Walle , Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Wall.
Heerstr . 122, Ruf : 8 02 22. Fi
lialen : Remmstr . 116; Buntentor-
steinweg 34; Hansastr . 231 u. 65:
Hastedter Heerstr . 129; Gröpelin
ger Heerstr . 261; Lloydstr . 81;
Osterfeuerbergstraße 103; Vege
sacker Str . 69; Vor dem Stein
tor 59/61.

Ohne Noten klavierspfelen lernen
Damen u. Herren bis 60 J . ohne
jegl . Notenkenntnisse in 3—12 Std.
Man spielt unter . Garantie in der
1. Stunde Lieder , in der 2. Stunde
Walzer usw . Methode P . A. Fay,
kein Apparat . Sprechz . u. Anmel¬
dung jeden Montag u. Dienstag,
10—20 Uhr . F> Holmberg , Kiel-
Straße 20. Weihnachtskurse für
Erwachsene ab morgen.

Richtige Kopfwäsche . Vorwäsche:
Hälfte des angerührten Schaum-
pon$. auf das $tark angefeuebtete
Haar , gut durebmassieren und
ausspülen ! — Hauptwäsche : Mit
dem Rest Haar eiusebäumen,
dann ordentlich nachspülen . So
habep Sie deD größten Nutzenaus dem nicbt -alkaliscben
„Sehwarzkopf -Schaumpon “.

Original -Antiksachen aller Art,
Kunstgegenstände , Gemälde , Kup¬
ferstiche , Städteausichten , Bre*
mensien , Elfenbeinsachen , Japan-China usw ., deutsche u. Orient-
Teppiche ; Brücken , Möbel aller
Art kauft laufend zu reellem
Preise . Georg Odemer , Kunst¬
händler , vereidigt , öffentl . best
Versteigerer , vereid . Schätzer u.
Sachverstand ., Schillerstraße 16,
Ruf : 2 30 85. .

Neu f. Bremen ! Neu f. Bremen!
Heizungsbesitzer , Industrie und
Gewerbe ! Zura erstenmal in die¬
ser Heizperiode übernehme ich
im Abonnement .die allmonat¬
liche Bürsten - Reinigung » Ihrer
Heizung . Ich entbinde Sie von
.einer schmutzigen Arbeit ^ Bitte
Bestellung sofort aufgeben . Fr.
Lotze , Heizungsreinigung , Jenaer
Strtaße 16,1 , Ruf 8 45 85.

Farbbänder , Kohiepapier , Papier¬
rollen für Schreib - und Addier¬
maschinen liefert Kaiser & Thür-
nau , Langenstr . 43/44, Ruf : 2 93 36

Möbeltransporte Auto -Stadt - und
Ferntransporte , Lagerung . J . H.
Pape , Rosenstr . 2, Ruf : 2 54 97.

Durch Ansohlung werden Ihre
Strümpfe wie neu . Keine Punkte,
keine Zutaten . Wiechmann , Schil
lingstraße 43, Linie 7.

Zur Hausschlachtung empfehle Na¬
turdärme in verschiedenen Wei¬
ten , gesalzen u . trocken , sowie
Pergamentdärme (kochfest ). Kein
Postversand . A. Schmarr , Oster¬
holz-Scharmbeck , Lindenstraße.

„Bürk “ - Arbeitszeit • Stempeluhren
für Stunden - u . Akkordrechnung.
Wäeliteruhren m. Farbbandstem¬
pel . Datumstempler . Auslosungs-
apparate . Elektr . Uhren und
Signalanlagen . Turmuhren . Tech,
irische Uhrwerke . Meßuhren.
Schnell - und Feintast - Geräte.
Kurzzeitmesser . Tachographen.
Chronographen . Vertretung , La¬
ger und Kundendienst erster
SpezRilfirmen . Ferd . Ballsieper,
Buchtstraße 8. Fernruf 2 43 65.

Heizungsbesitzer ! Ist Ihre Heizung
in Ordnung ? Wollen Sie Kohlen
sparen ? 'Nur durch eine autogene
Generalreinigung , welche auch in
der Heizperiode durchgeführt
werden kann , haben Sie einen
Vorteil . Mehr Wärme , weniger
Kohlen . Durch einen Innen -An¬
strich wird das Ansetzen einer
Kruste vermieden . Außenanstrich,
Rostschutzanstrich . Sie sparen
sich und Ihren - Mitbewohnern
viel Aerger und Verdruß . Wen¬
den Sie sich vertrauensvoll an
die Heizungs -Reinigung Fritz
Lotze , Jenaer Str . 16,1 , R. 8 45 85

Leimringe „ Fix und Fertig “ mit
Drahtkordel , sofort lieferbar
Otto Biermann , Diisternstr . 118

Schneeglöckchen , Tulpen , Narzissen
sowie Krokusse (für den Rasen ).
Hyazinthen und viele » andere in
herrlicher Farbenpracht soeben
eingetroffen . (Einschlagpapier.
Tüten usw. erforderlich .) Otto
Biermann . Dfisterastraße 118.

Anmacheholz liefert Georg Sauer-
land , Sielwall 8, Ruf 41717.

Verschiedenes
Gemälde -Ankauf -Verkauf . Jör-

dens . Bahnhofstr . 27, Ruf : 2 46 22
Rad .-Rep„ Aul ., Ant .-Bau , Tausch.

Henken , Gotliaerstr . 27, R. 8 46 62
Parkett schleift maschinell G. A.

Papenhausen , Gr . Johannisstraße
Nr . 109, Ruf : 5 30 85.

Nähmaschinen repariert Trede,
Vegesacker Str . 168, Tel . 8 48 19.

Nähmasch .-Reparaturen als Neben
beruf . Nölle , Rostocker Str . 93.

Nehme noch Möber. und Güter auf
Lager . Ang . unt . O 1489.

Welche Schneiderin fert . z. Weih¬
nachten od. Anf . Januar Kost . u.
Mantel an ? Angeb . u . C 1503.

Schneiderin f. einige Tage i. Hause
gesucht . ' Ang . u. G 2245 an die
Geschst . Br .-Hemelingen.

Wer übern , Straßen - u. Schnee¬
fegen ? Bitte melden bei Grüne¬
wald , Horner Straße 21.

Welche Schneiderin näht ein gutes
Kleid ? Angebote unter P 1590.

Wer näht D.- u. H.-Nachthemden?
Adr . in der Geschst ; Vegesack.

Wer verleiht Schreibmaschine auf
die Dauer von 2 Monaten ? Ang.
unter P 500 an die Geschäftsst.
Lesum , Burgd . Kirchweg 1.

Wer gräbt 200 qm Kleingarten?
Angebote an J . Kenyeressy.
Goeeselstraße 78.

BeiTrauerfällen
wenden Sie eich
vertrauensvoll an efi«

Beerdigungsanstalt
„Nordlicht"»■ 9

H. Schomaker,
Wariburgsti . 39 - Ruf8 37 9t
Nebenstellen : Utbremei Straße 159

undSteffenswegitfi

Beerdigungs-Anstalt
„Heimkehr"

BEYER & BUSCH
Albrechtsträße 8

^ Ruf : 2 72 26

Plattfugeinlagen
Verbandkästen

NITflTSHfl

BREMEN ■
InOCHENHAUERSTR.1«/!,

Versichern Sie Ihr
Hab und Cul

fEine Gemeinschaftl' . aiif - I
Gegenseitigkeit

Die GegenseifigKeif
Sachversicherungs -Geiellschafi

in Oldenburg
Oldenburg (Oldb)

Wallstraße 12 Fernruf 5092
errichtet 1870

bietet Ihnen Versicherungs¬
schutz gegen

Feuer -, Einbruchdiebstahl . ,
und Leitungswasserschäden J

Mitarbeiter gesucht ^

ttfiedieck
.*1/* *! V, ’ \
Bremens größtes

' Spezialgeschäft
, für Damenbekleidung

Ideidei Sic
, 9 * * !  V

Dunkelkammer-
A r b e i ten,  Photoberatung
Drogerie

neben C. & A.

Gold u. Silber
■« aauhu

GRUTTERT
Ostertorsteinweg 93
Hutfilterstraße 7
Sögesfraße 51

Gen. A 42/2546

jFur turntet?
Die IBnlfe

son

IDennet
ia. Ii. atrlnliirBS

Rundfunk -Tausch
Rundfunk-Reparatur

Erste Bremer
Radio -Tauschzentrale

Schüsselkorb 12
Ruf 2 85 26

Eigen « Werk statt

Eines Tages
werden Sie froh sein , für Ihr
Alter gesorgt zu haben . Sie
bekommen z. B. mit 65 Jahren
10 000 RM., enn Sie mit 30
Jahren anfangen , monatlich
rund . 20 RM.' bei der Gothaer
einzuzahlen . Sterben Sie vor¬
zeitig , so erhalten Ihre Erben
sofort die 10 000 RM., auch
im Kriegssterbefall.

Ausschneiden
und als Drucksacheabsenden

An die Gothaer Lebensversicherungs-
bank a. G., Gotha.
Senden Sie mir unverbindlichIhre
Schrift „Gotha-Schutz“
Name: . . . Alter: . *

Wohnung: . *.
ssassssBssssaaass ^ assas ^ ^ ^
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Vruno lacke ^
Bremen,  1 . November.

Noch ist seit der Feier seines 80 . Geburtstages wenig
mehr als ein Jahr vergangen , da . verkünden bereits die
Totenglocken seinen Fachgenossen , Freunden und Ver¬
ehrern die traurige Nachricht : „Bruno Tacke ist nicht
mehr !" Fern von seiner Bremer Wahlheimat , aber nahe
seiner westfälischen Jugendheimat , an der sein Herz in
alter Treue hing , in Hohenlimburg bei Hagen , wo er
Mitte September vorübergehend Ruhe und Erholung
suchte, warf den Verstorbenen eine plötzlich notwendig
gewordene Operation aufs Krankenlager , von dem er
sich nicht mehr erheben sollt «. Am 28. Oktober schied er
so aus einem Leben , das ihm zwar viel Arbeit , aber
auch Erfolge gebracht hatte , wie sie selten einem For¬
scher beschieden sind . Echeimrat Pros . Dr . h . c. Bruno
Tacke  leitete von 1881— 1928 die Bremer Moor -Ver¬
suchsstation , die unter seiner erfolgsicheren Hand einen
glänzenden Aufstieg erlebte und als anerkannte For¬schungsanstalt für Moor - und Heidekultur weit über
Deutschlands Grenzen bekanntgeworden ist . Der Bre¬
mer Naturwissenschaftliche Verein verliert in Tacke eins
feiner bekanntesten Ehrenmitglieder . L.

Neuer bremischer fjafenbaudirektor
Zum Nachfolger des am 15. Juli verstorbenen Hafen¬

baudirektors Hacker wurde mit Wirkung vom 1. Novem¬
ber Oberbaurat Becker berufen . Mit der Entwicklung
und dem Ausbau der bremischen Hafenanlagen ist Hafen¬
baudirektor Becker aufs engste durch seine bisherige
Arbeitsverbunden . Ueber 35 Jahre hindurch ist er beim
Hafenbauamt Bremen tätig , nachdem er vorher an der
Kaiserlichen Werft in Wilhelmshaven und Kiel be¬
schäftigt war . In Bremen war er an dem Bau fast
aller Großanlagen beteiligt , u . a . an dem Ausbau des
Ueberseehafens , dein Bau der Piers der Eetreideanlage,
der Dock-Licgestellen der AE . „Weser " , dem Ausbau
des Holz - und Fabrikenhafens , der Masscngutanlagc.
Neben den vielfachen Aufgaben , die einem Seehafen
durch die Kriegszcit gestellt sind , galt seine Arbeit in
den letzten Jahren der Vorbereitung notwendiger
Hafenerwciterungcn . _

Der heutige Anzeigenteil enthält u . a. Bekanntmachungen
über Umschnltnng van Fcrnfpeechanschtüsjon , Fachaebeltor-
prüsung Frühjahr 1913. Diphthericschutzimhiung , Pacht,zahlun-
gen und den neuen Fahrplau der Autobuslinie Vegesack—
Blumenthal , auf die besonders hingewiesen wird.

pg . Larl Vusich als Kreisleiter eingesetzt
Saulelter wegener führt den ersten Kreisleiter des Kreises Vremen -Lesum ein und wecht die neue Lahne

grüßt « er die Hoheitsträger der benachbarten Kreise , die Aktivisten , auf die vermiedenen Positionen der ParKreislest «r Pg . Blanke,  Bremen und Kreisleiter toi zu stellen . Auch daß Ortsgruppenleiter <̂ 1 BuschPg . Urban,  Osterholz , sowie die Vertreter von heute vom Gauleiter zum Kreisletter bestmimt wuroe,Wehrmacht und Staat , insbesondere den Regierenden sei ein von ihm schon lang gehegter Wunsch.
Bürgermeister , SA .-Obergruppenführer Böhmcker.  Nunmehr ergriff
Der Gauamtsleiter streifte dann die Zeit , als Gauleiter

Am 12. November 1839 wurde der neu « Kreis Bremen-
Lesum , nachdem am 1. November 1939 der hiesige
Bezirk in die Stadt Bremen eingemeindet worden war,
mit 11 Ortsgruppen ins Leben gerufen und am 28. No¬
vember des gleichen Jahres kam die Bestätigung von
München , daß die Ortsgruppen Vegesack . Alt -Aumund,
Führ -Lobbendorf , Hammersbeck , Blumenthal , Rönnebeck,
Lllssum , Erahn , Schönebeck , Si . Magnus , Vurgdamm,
Alt -Lesum , Burg und Farge zu dem neuen Kreis
Bremen - Lesum  zusammengeschlossen seien . Als Sitz
des Kreises wurde der Stadtteil Vegesack  bestimmt.
2n einer schlichten Feierstunde wurde am 12. November
im Hotel Union in Bremen -Blumenthal die Ueber¬
nahme der einzelnen Ortsgruppen , die zum größten Teil
bisher dem Gau Ost -Hannover angehört hatten , in den
Gau Weser - Ems  vorgenommen . 2m Auftrage des
Gauleiters Carl Röver wurde durch Gauamtsleiter
Walkenhorst  die Uebernahme vollzogen und der
Gauamtsleiter der NS .-Volkswohlfahrt , P g. Otto
Denker,  als k. Kreisleitcr vom Gauleiter beauftragt,
den neuen Kreis aufzuziehen . Unermüdlich ist von den
Aktivisten des jüngsten Kreises im Gau Wefer -Ems
gearbeitet worden , und von Jahr zu Jahr ging es weiter
aufwärts . Da es dem k. Kreisleiter als Gauamtsleiter
der NS .-Nolkswohlsahrt nicht möglich war , ständig die
Geschäfte des Kreisleiters hier im , Kreisgebiet zu über¬
nehmen , beauftragte er den Pg . Schwinning  mit
der Führung der Geschäfte des Kreisleiters . In der Zeit
seiner Tätigkeit hat auch Pg . Schwinning mit restloser
Hingabe an dem Aufbau des Kreises gearbeitet , und als
er dann seine Einberufung zur Wehrmacht erhielt , über¬
nahm der Kreisamtsleiter der NSB ., P g. August
Mesecke,  neben seiner umfangreichen Tätigkeit als
Leiter der NS .-Volkswohlfahrt , die Geschäfts des Kreis¬
leiters i. V . Am Vortage der dreijährigen Wiederkehr
des Tages , als das hiesige Gebiet der Stadt Bremen
eingemeindet wurde , erhält nunmehr auf Wunsch des
Gauleiters Paul Wegener der Kreis Bremen -Lesum
seinen  Kreisleiter.

In Pg . Carl Busch aus dem Stadtteil Br .-Burg wurde
ein Nationalsozialist berufen , der im Februar 1932 in
seinem Stadtteil die Ortsgruppe der NSDAP . gründete
und daneben noch von April bis August 1932 in der si
Dienst tat . Seine Einführung erfolgte gestern im Rah¬
men einer Feier der NSDÄP .., Kreis Bremen -Lesum.
In seiner Abschiedsansprachc gab

löauamtsleiter Otto Denker

seiner Freude Aufdruck , den Gauleiter im Kreis¬
gebiet begrüßen zu können und daß er persönlich die
Einführung des Pg . Busch vornehmen wolle . Ferner be-

Röver die um Vegesack liegenden preußischen Gebiete,
nachdem sie rk das Staatsgebilde Bremens eingegliedert
waren , zu einem eigenen politischen Kreis erhob . Er
sprach seinen bisherigen Mitarbeitern Dank aus für die
Unterstützung , dabei betonend , daß mit der Bildung eines
eigenen Kreises ein schon in der Kampfzeit von ihm
gehegter Wunsch in Erfüllung gegangen sei. Weiter hob
der Gauamtsleiter hervor , daß er den ihm übertra¬
genen Ausbau um io lieber angenommen habe , weil er
mit den Männern und Frauen dieses Kreises schon aus
der Kampfzeit aufs engste verbunden war , und es ihm
so möglich gewesen sei , stets die richtigen Menschen , d. h.

LreisleNer ( ŝrl Lusck

Von Soldaten - mit Soldaten - für Soldaten!
Ziele und flufgaben des in Vremen neugegründeten „Iheaters der Wehrmacht " — Theater aus dem leiste der Zeit

Bremen wird schon in kurzer Zeit Gelegenheit haben,
eine Neuschöpsung aus dem Gebiete des Thcaterwescns
— genauer gesagt des Wchrmachtsthcatcrs — aus der
Taufe zu heben und damit Ausgangspunkt eines — was
Zusammensetzung und Ausgabcngebict gleichermaßen be¬
trifft — völlig neuartigen und vielver-
Iprechenden Theater  st ils  zu sein.

War man bisher gewohnt , unter dem Begriff „Front¬
theater " oder „Wehrmachtstheater " einen vorhandenen
Spielkörper zu verstehen , der sich insofern auf die Kriegs¬
verhältnisse einstellt , als er sein Publikum nicht mehr
mit „ liebes Publikum " , sondern mit „ liebe Soldaten"
anspricht und im übrigen dasselbe Programm wie im
Frieden auf Gastspielreisen durchführt , oder eine Gruppe
von Berufsschauspielern , die sich im Kriege zu einer
Art Wanderbühne zusammengeschlossen haben und im
allgemeinen harmlos -leichte Kost bieten , so finden wir
hier eine Zielsetzung , die nicht nur vom Soldaten , son¬
dern auch vom zivilen Publikum auf das lebhafteste
begrüßt werden dürfte . Ist schon der Name „Theater
der Wehrmacht"  in seiner etwas anspruchsvollen
Form geeignet, -Erwartungen hervorzurufen , so sind die
innere Zusammensetzung , das Aufgabengebiet und die
bisher durchgeführten Vorbereitungen und Proben erst
recht geeignet , größtes Interesse zu erwecken.

Nicht die Absicht , die Zahl der bestehenden Wchr-
machtsthcatcr zu vermehren , sondern die Idee , neben
die üblichen , auf soldatisch frisierten Zivilthcater , sei
es nun Schauspiel , Variete , Kleinkunst oder Operette,
das erste wahrhafte Soldatcnthcatcr
zu stellen und damit etwas grundsätzlich Neues zu
schaffen , führte zu dieser Neuschöpsung.
Ueberall dort , wo Soldaten stehen , in der Heimat

oder an der Front , in den besetzten Gebieten , in den
kleinsten abseits liegenden Stellungen und in Groß¬
städten über den Rahmen augenblicklicher Unterhaltung
oder Erbauung hinaus Vorstellungen bieten zu können,
die nicht nur in jeder Hinsicht künstlerisch einwandfrei,
bildhaft auf das beste ausgestattet und technisch allen
Aufgaben gewachsen sind , sondern die auch die leben¬
digste Verguickung soldatischer Freuden , Leiden und
Sehnsüchte mit den Darbietungen heimatlicher Unter¬
haltungskunst bringen , die vor allen Dingen Origina¬
lität und Herz besitzen , das ist die Aufgabe , die sich
diese „Theater der Wehrmacht " stellt , ein Ventil zu sein,

durch das der sich beim Soldaten ansammelnde „zivili-
stische" und „komplexive " Ueberdruck entweichen kann!
Und wer wäre mehr zur Durchführung einer solchen
Aufgabe prädestiniert als der Frontsoldat selbst ! Ist er
doch in erster Linie geeignet , das zu kennen , was seine
Kameraden so dringend brauchen und erwarten.

Die Tatsache , daß hier ein Soldat , der im Zivilberuf
Oberregisscur ist und sich als solcher schon einen Namen
geschaffen hat — nach langem Frontdienst nun nicht
mehr feldverwendungsfähig — , sich als Urheber , Organi¬
sator und künstlerischer Leiter an der Spitze einer
Gruppe , wie er verwundeter oder genesender , gleich-
gesinnter und befähigter Kameraden , sich mit einer in
Deutschland schon seit langem bekannten , auf eine lang¬
jährige Tradition zurückblickende Eastspielbllhne verbun¬
den hat , bietet eigentlich schon die Gewähr für eine
erfreuliche Lösung des Problems ; dazu kommt noch , daß
es bisher schon gelungen ist . viele bekannte Künstler
auf den Gebieten des Schauspiels , Tanzes , der Klein¬
kunst . Artistik , Musik und Operette zu verpflichten , so¬
weit sich diese nicht schon aus dem von der Wehrmacht
gestellten Teil des Spielkörpers rekrutieren , so daß sich
das Ensemble schon jetzt aus rund 50 Mitwirkenden zu¬
sammensetzt.

Aber nicht nur in der Durchführung der von ihm ver¬
langten Vorstellungen mit bereits ausgebildeten und
namhaften Künstlern soll sich die Tätigkeit des Thea¬
ters erschöpfen . Diese ermöglichen ja nur seine Existenz
und gewährleisten die Entwicklungsfähigkeit und Ge¬
schlossenheit seines Spielkörpcrs ; eines seiner Haupt¬
aufgaben sieht es darin , in unermüdlicher schöpferischer
Kleinarbeit immer Neues , Besseres , Stärkeres zu schaf¬
fen , um hierdurch eine immer breitere Basis , ein immer
höheres Niveau zu erringen . Erst hierdurch steigert es
seine Leistungsfähigkeit und wirkt auf andere Unter¬
nehmen befruchtend oder vorwärtstreibend . Um aber
auch wirklich überall , nicht nur im Theaterbau einer
Großstadt , sondern auch unter ungünstigsten Bedingun¬
gen , und sei es in einem Zeltlager oder Saal ohne
Bübne , etwas Hochwertiges ohne Leistungs - und Bild-
einbuße bieten zu können , mußte ein ganz neuer tech¬
nischer Apparat , mußten ganz andere Voraussetzungen
geschaffen werden als man unter normalen Umständen
vorfindet . Erste Aufgabe der Spielplangestaltung ist es
daher , eine Reihe von untereinander grundverschiedenen

Vorstellungen zu schaffen , mit denen man überall allen
Ansprüchen gerecht werden kann.

Das „Theater der Wehrmacht " will daher nicht nur
ein Hauptprogramm durchführen , das sowohl durch seine
Handlung als auch durch seine reichhaltige Besetzung und
bildhafte Schönheit ebenso wie durch seine , künstlerische
Eestaltungsform die Anspruchsvollen und die Anspruchs¬
losen zufriedenstellt , sondern auch verschiedene Neben-
programme , die jeweils ' nur die Mitwirkung einös Tei¬
les des gesamten , Spielkörpers erfordern und deren Ein¬
satz somit an verschiedenen -Orten gleichzeitig möglich
ist. Das ist neben anderem ein politisch satirisches,Zeit¬
brettl , ein artistisches Programm , ein Müsikprogpamm
und ein Schaiispieiprogramm , wovon die Leiden ersteren
bereits jetzt in den Vorbereitungen so weit gediehen sind,
daß sie zum Einsatz kommen können.

Als eines der schönsten Ergebnisse der borten und an¬
strengenden Vorbereitungen ist wohl die Tatsache anzu¬
sehen , daß der Mebrinnchtsstaiidortnltcfte von Bremen
als wohlwollender Förderer sich bereits die Dnrchfüb-
runo seiner WHM .-Per «mst -' lt » v.q im Schonsvielbons am
12. November durch dos „ Tbeater der Webrmo -bt " mit
der Fest -Ilrovssjihrnna des ..Heimat -Erpreß " gesichert hat.

Eben !« bot sich die NS --Gemeinschoft „ Kraft durch
Freude " bereits die llrnukkübrunoen des politisch -sati¬
rischen Zeitbrettls „Der Bolltreffe  r " ' am 13. No¬
vember , mie auch der Parietö -Komödie „Die Leucht-
r a k e t e" am 11. Noyrmbcr im Saal des Wilhelm-
Decksr Han ' -'s gesichert , mäkrend das gesamte Ensemble
schon setzt für die a »n >e ,weite Novembcrhälftc nach
Wisbelmshaven verpflichtet ist.

Ohne die großzügigste Förderung sämtlicher beteiligter
Stellen , sei es der Batterie -Chef der Genelenden -Cinbeit,
in der die Keinnellc zu diesem Ilnternehmen zu scheu
ist . oder der Nenimentskommandcur . der persönlich die
Patenschaft übernommen hat . wäre fetzt im Kriege das
Entstehen einer derartigen Ncuschöniung undenkbar.

Als echtes Kricns -Tbcater — im Kriege geboren , unter
den härtesten personellen und materiellen Schwierig¬
keiten vorbereitet — will dieses von Soldaten für Sol¬
daten geschaffcuc „Theater der Wehrmacht " Freude und
Entspannung , Heiteres uud Nachdenkliches . Schönes und
Auserlesenes für die Kameraden an der Front und iu
dcirHeimat bringen . Wir wünschen ibm zu seinem Starr
in Bremen viel Glück ! leintet

löauleiter Paul wegener
Er betonte zunächst , daß , wenn im Kriegs
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(29 . Fortsetzung)
Morsky vielleicht ? Der pflegte die Depeschen nicht

selber zu verfassen . Und doch klang 'es nach Morsky.
Vokscha zerriß das Telegramm in kleine Fetzen . Mochte

es verfaßt sein , von wem auch immer , ihn ging dieser
Befehl nichts mehr an . Er steckte den kleinen Schlüssel
in das Schlüsselloch und öffnete die Tür . Schon wollte
er eintreten , als er lauschend stehenblieb . War da nicht
irgendein schwacher Laut ip der Wohnung gewesen?
Regungslos und mit plötzlichem Herzklopfen verharrte
er . Dann macht « er kehrt und sprang die Treppen hin¬
unter . Irgend jemand war in seiner Wohnung , er besaß
einen beinahe untrüglichen Instinkt für solche Ge¬
fahren.

Und nun hatte er auf einmal Angst , gemeine , tierische,
bemmungslose Angst . Er Hütte niemals in seinem Leben
Furcht empfunden . Jetzt wurde er von ihr gejagt . Es
hatte Zeiten gegeben , in denen er sich aus einem plötz¬
lichen Tode nichts gemacht hatte , und mehr als einmal
war es nahe daran gewesen.

Nun aber war er nicht mehr allein in der Welt , eine
Frau wartete auf ihn , und er wartete auf sie. Er
wollte leben , unter allen Umständen leben . Ud da er
die Methoden kannte , mit denen er unzählige Male sel¬
ber als Jäger eine Spur verfolgte , verhielt er sich
demgemäß.

Er eilte um die nächste Straßenecke und winkte einer
Tari.

Den Wagen ließ er an einer Metrostation halten und
eilte die Tckeppen hinunter . Er fuhr vier Stationen,
eilte hinaus zur Straße und sprang in einen Omnibus.
Dann suchte er verschiedene Geschäfte auf.

In einem anderen dünnen Mantel und mit einer
grauen Sonnenbrille stieg er am Bahnhof aus einer

Tari . Und als der Zug eine Stunde später den Bahnhof
M . Parnasfe verließ , saß er aufatmend und erleichtert
in einer Ecke des leeren Abteils.

Gegen Abend verließ er den Zug auf einer kleinen
Station iyid betrat die Landstrage . Ruhiger geworden,
wanderte er dahin , den Hut in der Hand . Die Vre-
toninnen in ihren weißen Hauben , die -auf Rädern an
ihm vorbeifuhren , beruhigten ihn noch mehr . In dieser
Landschaft war er geborgen nttd sicher. Noch zwei
Stunden , und er würde sein schönes Haus betreten , und
dann war das bisherige Leben für ihn endgültig abge¬
schlossen. Moskau lag irgendwo weit und unerreichbar,
und auch er war unerreichbar für Moskau.

Er pfiff einen Schlager vor sich hin und holte mit
größeren Schritten aus.
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Es war der schönste Auftrag , den Frunse jemals in

seinem an Aufträgen reichen Leben von der Zentrale
bekommen hatte . Der Befehl war von Morsky persönlick>
unterschrieben . Er berechtigt « Frunse zu Reisen um die
ganze Welt , wenn das sich als notwendig erweisen
sollte.

Frunse reiste außerordentlich gerne . Und zwar pflegte
er seit Jahr und Tag seiner alten Gewohnheit treu zu
bleiben , immer , wo es auch sei , in der billigsten Klasse
zu fahren.

Er brauchte es nicht , er hatte jederzeit Geld genügend
zur Verfügung , um sich die denkbar größte Bequemlich¬
keit zu leisten . Aber es machte ihm Vergnügen , mitten
unter einfachen Leuten zu reisen und sich mit ihnen zu
unterhalten.

Mit komplizierten Naturen verstand er sich niemals,
sie lagen ihm in keiner Weise und sie machten ihn nur
gereizt . Alle Verhöre mit einfachen Menschen konnte er
großartig erledigen , hier brauchte er nur seine eigene
Sprache zu sprechen und sich auf die ihm natürliche
Weise auszudrücken . Geriet er an andere Leute , wurde
er sofort grob , ungeschickt und etwas hilflos , und gerade
das hatt « ihm Vokscha Zimmer vorgeworfen , Vokscha
auf dessen Spur er nun gesetzt war.

In einer Nacht war er mit seinen beiden Leibwächtern
von Rotterdam nach Paris gefahren , und das Wasser
lief ihm im Mund « zusammen wie einem Bluthund auf

Veränderung vorgenommen
e. Nur in einem

das Wort.
eine solch einschneidende
würde , dieses auch seinen Grund habe.
Amt könne sich ein Mensch so einsetzen , wie es die
Partei nun einmal verlangt . Der Gauleiter wandte
sich dann an Gauamtsleiter Denker und sprach ihm
Dank und Anerkennung für seine Tätigkeit im Kreis
Bremen - Lesum aus . Gerade das Amt des Kreisleiters,
der mit jedem einzelnen Menjchen zusammenkomme,
sei das schönste Amt , das es gebe , und dre >es Amt
habe er drei Jahre innegehabt . So wie unter dem bis¬
herigen Kreisleiter mögen alle weiter ihre Pflicht tun.

Immer müßten sich alle hinter der Fahne zusammen¬
scharen und keiner habe das Recht , müde und nachlässig
zu werden . Immer müsse die Fahne voranwehen und
jeder einzelne über sein eigenes Leben das gemeinsame
wandeln stellen , den Einsatz für das Eroßdeutsche
Reich . In kameradschastlicher Weise müßten alle hinter
dem Kreisleiter stehen , und gerade wenn die Not am
größten sei, dann müsse ein jeder nach der Hand seines
Kreisleiters und Gauleiters greisen . Daß aber auch die
Disziplin ausschlaggebend sei, habe heute jeder erkannt;
immer heiße es auf Vordermann gehen , und auch der
letzte Parteigenosse müsse Disziplin , Kameradschaft und
Treue halten.

Dann übergab der Gauleiter dem Fahnenträger die
Fahne des Kreises und verpflichtete Pg . Carl , Busch
durch Handschlag zum Kreisleiter des Kreises Bremen-
Lesum.

6reis !eiter tari Vusch
sprach zunächst dem Gauleiter für das in ihn gesetzte
Vertrauen seinen Dank aus und gab der Freude Aus¬
druck, daß er durch den Gauleiter in sein neues Amt
eingeführt worden ist, bestehe doch zwischen ihnen eine
Kameradschaft aus der Zeit des Kampfes in Bremen.
Nachdem er dem Gauleiter gelobt hatte , daß der Kreis
Bremen -Lesum auch weiterhin ' seine Pflicht erfüllen
werde , wandte er sich an Gauamtsleiter Denker und
würdigte dessen Verdienste um den Aufbau des hiesigen
Kreises . Er versprach ihm . die Arbeit in seinem Sinne
fortzusetzen . Dann begrüßte Pg . Busch die Kameraden
aus den benachbarten Kreisen und betonte , daß alle über
den Kreis hinausgehenden Fragen in gemeinsamer , er¬
sprießlicher Arbeit erledigt werden sollten . Weiter gal¬
ten seine Worte den Vertretern des Staates und der
Wehrmacht , so besonders dem Reg . Bürgermeister , SA .-
Obergruppenfllhrer Pg . Böhmcker , hierbei der Hoff¬
nung Ausdruck gebend , daß die Zusammenarbeit zwischen
den drei Faktoren , Partei , Staat und Wehrmacht sich
hier im Kreis aufs beste entwickeln und das Verhältnis
immer ein gutes sein möge . — tZ —

welirmachtskonzert fürs kriegs -WlW.
Am Sonntag , 8. November , 11 Uhr , findet im großen

Saal der Glocke ein Wehrmachtskonzert statt , ausgeführt
von drei Musikkorps  unter Mitwirkung von Sol-
datenchören , Nachrichtenhelferinncn der Luftwaffe und
der Fliegertechnischen Vorschule . Eintrittskarten zum
Mindestpreis von NM . 1,— an bei der Dienststelle
Webrmachtsstandortaltester von Bremen , Remberti-
straßd 28, Zimmer 206 , bis Donnerstag , 5. November
einschließlich . Nur Vorverkauf ! Der Reinerlös kommt
dem Kricgs -WHW - 1042/13 zugute . Programme sind
am Tage der Veranstaltung an , den Saaleingängen er¬
hältlich . _

Kleingebäck für unsere Soldaten . Ti « Abteilung Vnskswirt-!chalt/ .k>lNisN' irtsck>att teilt mit : In der kommenden Woche
beginnen die Bnckkurse sür die Derstellung von Kleingebäck
für Feldvoltpöckchon. Anmeldungen dcmi werden in der Kaus-
mirtschaitlichen Beratungsstelle , Rembertistraße 89. von tl>
bis 17 lltzr . sonnabends bis 13 llhr , entgegengenommen . Ko¬
sten Pro Kursustag RM . 9,30.

Der Rundfunk am Sonntag ,
Rcichsprogromm : Mathias Wiemian ist der Sprecher des

.Schatzkästleins " von 9—19 llhr . Hörfolge „Das Eeheim-
uiittel " nach der Erzählung ..Arganun ." von Hermann Kurz
von 11.39—15 llhr . Klingende Grütze für Front und Heimat
von 16—18 llhr . Willielm Furtwäiigler dirigiert Bruckners
V. Sinfonie als Ausnahme aus dem ersten Konzert der Ber¬
liner Philharmoniker von 18—19 llhr . Die klingende Film-
Illnstnerte " nennt sich eine neue Sendung , die unter Mitwir¬
kung beliebter Filmschanspicler einen Fi 'lmmusik -Duerschnitt
durch ältere und neuere Tonfilme von 29,29—22 Uhr bietet,

Dcutschlandscndcr : Bon <1,15—15 llhr tänzerische Unter¬
haltung , Bon 18—19 llhr unterhaltsame Charakterstücke.
Emmy Leisner . Lea Pvltti . Wilhelm Strienz . Willi Dom-
gras -Faßhacnder singen zur Begleitung von Michael Naucheiscn
von 29.15—21 llhr Lieder von Schubert Cornelius . Zeusen,
Robert Franz und Carl Loewe. Mitglieder des Neuen Theaters
Leipzig führen mit dem Leipziger Stadt - und Eewandhaus-
orcheftcr von 21—22 llhr in die Lpcrnwelt Wagners , Mo¬
zarts . Verdis und Beethovens (Finale aus „Fidelio ").

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 17.15 Uhr bis Montag 8 Uhr

Monduntcrgang 15.03 Uhr , Mondaufgang 21.38 Uhr

der Fährte . Es war tatsächlich der fomste Auftrag sei¬
nes Lebens . Er hatte keine Ahnung , warum Vokscha , die¬
ser Liebling der Zentrale , dieser verwöhnte Favorit
Morskys , plötzlich aus heiterem Himmel „liquidiert"
werden sollte.

Er machte sich auch nicht die geringsten Gedanken
darüber . Die Zentrale wußte , was sie befahl.

Während der ganzen Nacht lag Frunse wach . Er hatte
zum zweiten Male in seinem Leben einen Schlafwagen
genommen , nur um ungestört darüber nachdenken zu
können , auf welche Weise er Vokscha zur Strecke brin¬
gen könnte . Ganz klar ; daß er neben dem offiziellen
Auftrag noch eine kleine private Seite an der Sache sah.

Er hatte »m Laufe der letzten Zeit an Vokscha allerlei
auszusetzen gehabt , und der ganze Mann war ihm
immer mehr auf die Nerven gegangen . Schließlich haßte
er ihn wie die Pest . Vokscha auf einfache und gewobnte
Weise umzulegen , hatte er nicht im Sinn.

Unter dem Rattern des Zuges und dem eiligen Schla¬
gen der Weichen grübelte er über etliche Variationen
nach . Denn er hatte längst beschlossen , Vokscha unter
„Variationen " sterben zu lassen , er wußte nur noch nicht
recht , wie diese Variationen « ausleben könnten.

Eine oder einige Kugeln ? Viel zu dürftig ! Ihn er¬
tränken ? Viel zu umständlich ! Ihn vergiften ? Das hatte
an und für sich etwas Verlockendes , war aber ebenfalls
viel zu umständlich . Zur , Zeit besaß Frunse keinerlei
Gift . (Es gab Zeiten , in denen er eine Auswahl mit sich
herumschleppte .)

Als er am Morgen etwas übernächtig aus dem Zug
stieg und seine beiden Männer sich bei ihm meldeten,
war er lehr einsilbig . Er stellte sich das verzerrte , von
Todesangst zerrissene Gesicht seines ehemaligen Chefs
vor , aber er war sich leider nicht ganz im klar n dar¬
über . wie und auf welche Weise man diese Todesangst
hervorrufen konnte . Mürrisch fuhr er in ein kleines
Hotel , das ihm von früher her bekannt war . dann be¬
gab er sich mit seinen beiden Trabanten in die Woh¬
nung Bokfchas . Er fand sie leer.

Sie brachen einige verschlossene Schubladen auf . fan¬
den aber nichts Nennenswertes , sie durchsuchten sehen
Winkel der Wohnung , aber Frunse lckurd« immer mür¬
rischer . Es war nichts vorhanden , was vielleicht der
Zentrale Spaß gemacht hätte . Die unzähligen Schlaf«

Ick zveiü , cksO lck ein blensck , ckss kelSt : cksS Ick
ckem leicken gewelkt bin . Osgen Sckicksslstüclrs
kllkt mir nur eins : Stanckkaktigkeit.

brisckrick cksr OroLs

anzüge , die vielen Schuhe , die reichliche Wäsche aller
Farben und aller Sorten , dafür interessierte er sichnicht.

Und dann hörten sie jemand kommen . Aber niemand
betrat die Wohnung , und als Frunse nach einigen Mi¬
nuten Warten an der Korridortür den Schlüssel bau¬
meln sah , wußte er Belcheid,

Bokscha war hier gewesen , Frunse grinste . Das mochte
weiter nichts aus . Im Gegenteil , das Vergnügen für
ihn wurde immer delikater , je länger die Jagd dauerte,
»m so mehr Spaß machte es Frunse.
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Vokscha hatte gut geschlafen . Die bretonische Magd
sorgte mustergültig für ihn . Am Vormittag lpazierte er
am Meer entlang , dann schrieb er einige Briese und
schickte eine Unzahl von Depeschen weg/Gegen Abend
ging er noch einmal in der Dämmerung aus Meer . Er
hatte plötzlich einen Sinn für Poesie in sich entdeckt,
eine für ihn bisher gänzlich unbekannte Empfindung.

Er legte sich in den weichen Sand und starrte über
die Wasser weg und lauschte verzückt aus das immer¬
währende Rauschen des Ozeans . Nach einer Stunde er¬
hob er sich und wanderte seinem Hause zu . Als er durch
den kleinen Park ging , blieb er plötzlich wie angewur¬zelt stehen.

Täuschten ihn seine Sinne oder war es Wirklichkeit?
Er vernahm zarte Eeigcntöne , und die Fenster im
Wohnraum waren schwach erleuchtet , es sah aus , als ob
der Kamin brennen würde , wenigstens vermutete erdas.

Der flackernde Widerschein an den Fenstern war un¬
verkennbar . Aber er hatte dem Mädchen nicht gesagt
daß der Kamin angesteckt werden sollte , und von selber
kam es sicher nicht auf diesen anmutigen Einfall

Dann überfiel ihn ein Gedanke , der ihn atemlos
machte . Olga Feodorowna!

(Fortsetzung folgt .)



Vie N3V . dankt den Spendern
Das Hauptamt für Volkswohlfahrt schreibt uns:
Die Opfersonntage haben auch für unseren Kreis eine

besondere Bedeutung für das Winterhilfswerk gewon¬
nen . Die Spendenbereitschaft ist auch im Kreise Bre¬
men unerschütterlich geblieben . Schon jetzt rüsten sich die
Blockwalter sowie Helfer und Helferinnen für den
kommenden Opfsrsonntag.  Alle Türen und
Herzen werden dann offenstehen , wenn die Sammler
erscheinen , um wieder für das Kriegrwinterhilsswerk
von allen Haushaltungen eine Spende abzuholen . In
vielen Fällen sind besonders die Hausfrauen dazu übcr-
gegangcn , die monatlichen , in der Opferliste gezeichneten
Spendenbeträgezu erhöhen;  sonst wären nicht
immer die festgestellten Steigerungen möglich . Im Auf¬
trage vieler Vlockwalter sowie Helfer und Helferinnen
möchten wir an dieser Stelle allen denen dgnken , die
ihre Spende immer wieder erhöht haben , um auch auf
diesem Wege alles für den Endsieg einzusetzen.

Vie doppelte Tlachtstunde
Wie wir schon mitteilten , wird in der Nacht zum

2. November wieder die Normalzeit eingeführt . Die
öffentlichen Uhren werden am 2. November , vormittags
ö Uhr . um eine Stunde , also auf 2 Uhr , zurückgestellt,
-sn dieser Nacht erscheint mithin die Stunde von 2 bis
2 Uhr zweimal . Die erste Stunde von 2 bis 3 Uhr hat
wieder die Bezeichnung als 2a , 2s 1 Minute bis 2s 88
Minuten erhalten , die zweite zählt als 2b , 2b 1 Minute
bis 2b 89 Minuten . Diese Klarstellung der Benennung
der Doppelstunde kann vor allem auch rechtlich be¬
deutsam  werden , z. V . wenn es auf die genaue Re¬
gistrierung des Zeitpunktes von Geburt oder Tod an¬
kommt . Mancher junge Erdenbürger , der in der Nacht
zum Montag geboren wird , wird also eine Eeburts-
stunde von vielleicht 2s 38 Minuten in die Geburts¬
urkunde eingetragen bekommen.

Für Eefolgschaftsmitglieder , die in N a ch t s ch i ch t e n
arbeiten , verlängert sich die Arbeitszeit in der Nacht
zum 2. November gegebenenfalls um eine Stunde . Für
diese Stunde ist ihnen , wie der Generalbevollmächtigte
für den Arbeitseinsatz bereits geklärt hat , soweit sie
Stundenlohn erhalten und nichts anderes vereinbart
ist . die entsprechende Grundvergütung und der in Be¬
tracht kommende Zuschlag zu zahlen . Dafür tritt bei
Wiedereinführung der Sommerzeit eine Arbeitsverkür-
zung um eine Stunde mit entsprechender Lohnminderung
ein . Im übrigen ist der Termin der Wiedereinführung
der Normalzeit so gewählt worden , daß er zusammen¬
fällt mit der Nacht , in der die Reichsbahn  ohnehin
ihren neuen Fahrplan wirksam werden lassen wollte.
Dieser neue Fabrplan ist naturgemäß bereits aus die
Normalzeit abgestellt . Da auch die meisten europäischen
Länder in der gleichen Weise verfahren , funktioniert
der lleberaang auf die neue Zeitrechnung im Eisen¬
bahnverkehr reibungslos . Am 1. November fahren die
Züge noch nach dem alten Fabrplan ab . Um nun ober
die Einordnung in die neuen Fabrplamsiten . vor allem
in die Anschlösse , zu finden , müssen die Züae in der
Nacht , um 2 . ira -ndwo eine Stunde kiesen . Am ?8. März,
vormittags 2 tthr , beginnt dann wieder die Sommer¬
zeit , d. b . die tUffen werden um eine Stunde von 2 auf
3 Uhr vorgestellt.
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Am 1. November 1817 gründeten der Bremer A. W Gchlde-
meiiter und der Kasseler W. L. Ries . die als Lüste,vkämg-slcr
Kameraden geworden waren , in Nordamerika die Firma
Gilde-meister L Ries , die sich bald vom Warengeschäft dem
Reederoigeschäft zuwandte . Von . Brenren aus erreichte die
Firma im vorigen Jahrhundert ihre Blüte in den ackstziger
Fahren . Äs sie »eftweiffe mebr als 20 Schifte besah, die aste
Routen der Weltmeer « bcfuhren . Darunter waren ' auch die
wohl r-elen alten Bremern noch bekannten sieben Bollschiffe
aus Eisen , deren Namen alle mit dem Buchstaben ,.N" nmi -n-
gen. Das letzte Segelschiff der Firma , die „Nesara ". kehrte
als erster deutscher Segler nach dem Weltkrieg im Jahre Eli
nach jahrelanger Jnternrerung in Ekele vollbes,atzenmit Sal¬
peter zurück, freudig - gg-rüßt von der Küstenbevölkernrig.

Nach dem Verkauf des legten Seglers drohte die Firma ein¬
zugehen : aber im Jahre 19-31 begann der Wiederaufbau der
Firma unter W. S . Koenenkmvp, der znm Warengeschäft der
Gründer zuviickkchrte. Kocnerckamv entwickelte ein Sa '.dcn-
versandgeschäft . das bald weiten Kreisen in Deutschland be¬
kannt wurde . Tor alte Name der Firma ist heute wieder
vielen geläufig.

flrbeitsjubilare bei der Vefchimag
50jährige : Julius Hilsmann.  Huchtinger Heerstr . 11k:

August Drekmeier,  Gröpplinqer Heerstr . 368: Strich
Peterlen,  Tuntzestr . 12: ASsrtus Knapp,  Müggen-
burger Straße 62.

40jährige : ' .Setnrich Burdors,  Ritterhutzer Str . 50; Her¬
mann Walther.  Bockhorner Str . 4: Hermann Walter,
Gurishof 11: Sprich Andre,  Ritterhuder Str , 46: -Wil¬
helm 3 ornvw,  Garkstadter Str , 37.

25jährige : Wilhelm Hasse,  Wietzhofstr . .74: Heinrich
Rump.  Kornstr , 16; Carl Steinhorst , Heidber-gstr. 81 : Hin-
rich Block . Gehrtzon/Stuhr : Georg Meher,  Heitzenbüttel
Nr . 68; Adolf Heinrich,  Vegesackpr Str . 182; Dietrich
Meyer,  Hossnu -ngstr . 80: Johann Rabenstein,  L 'intzcn-
holstr . 30; Heinrich Schonvogel,  Zwi -ngliftr . 98; Hein¬
rich Sien.  Osterleuerbergstr . 11/13 ; Fritz Kosten,  Burg¬
damm , Nelkenstr, 3: Himrich Bröhldick.  Hemelinger Str,
Nr , 7; Karl Peters,  Shlter Str , 7: Heinrich Haber-
land.  Auricher Str . 16: Wilhelm Rosebrock,  Stetdiner
Str , 17; Heinrich Holzapsel,  Togoplatz 6; August An¬
ders.  Wulsdorler Str . 31; Karl Küster.  Am Mühlen-
berg 12: Gustav Wittkops,  Jhlpohl 6V, Siedlung : Henry
Burhop,  Rablinghauser Landstr . 77; Bernhard Prie -
mcr,  Eravonstciner Str , 16; Hcvnrich Behrens . Bch-

Neue Verordnung
Stromsperre für Verdunkelungssünder — v

Der Reichsluftsahrtmiinster und Oberbefehlshaber der
Luftwasse hat eine siebente Acndsrungsverordnung zum
Luftschutzrecht erlassen , die mit Wirkung vom heutigen
Tage «ine Reihe wichtiger Aenderungen bringt , Ins¬
besondere gilt dies auch für die Ausstattung der Luft-
schutzgemeinschast mit Sclbstschutzgoriit , Die Polizei¬
behörden können jetzt anordnen , daß auch mehr als
eine Handfeuerspritze je Treppenhaus
vorhanden sein mutz, Wasserbehälter werden jetzt auch
im Keller des - Hauses verlangt . Schließlich wird die
Ausstattung mit Löschsandtüten gesetzlich geregelt.

Im einzelnen wird für eine Lustschutzgemeinschast fol¬
gendes Selbstschutzgeriit vorgeschrieben : Je Treppenhaus
eine Handseuerspritze oder aus Anordnung mehrere , ein
Einreitzhaken , eine Leine , eine Leiter , eine bis zwei
Feuerpatschen , «in oder mehrere Wasserbehälter je
Treppenflur sowie ein oder mehrere Wasserbehälter im
Keller jedes Hauses , eine bis zwei Sandkisten mit Hand¬
schaufel , eine Schaufel oder einen Spaten , eine Axt oder
ein Beil . Ferner werden je Haushaltung ein bis zwei
Wassereimer verlangt nnd im allgemeinen zwei Lösch-
sandtiiten für jeden Raum mittlerer Größe , verteilt
aus Wohnungsflure und Treppenhaus . Hinzu kommt
eine Luftschutzhausapoiheke für die Luftschutzgemein-
schost und Armbinden für Luftschutzwart , Laicnhelserin-
nen und Melder.

Der Kampf gegen die Verdunkelungssünder
wird dadurch verschärft , daß an Stell « oder neben einer

MkkOiee « ie» ü
Die Fanfaren der Sendereihe „Blinkfeuer Hei¬

mat"  des Deutschen Kurzwellensenders , die nun schon
64mal die deutschen Seeleute in aller Welt riefen,
klangen gestern zum dritten Male seit der Einsührung
dieser Sendereihe in Bremen auf . Im Theater der Hanse¬
stadt Bremsn führte gestern nachmittag im Austrage
von Gauleiter Bohle das Gaupropatzandaamt der Aus-
lands -Organisation der NSDAP . eine kulturelle See-
fahrtsveranftaltung für die Frauen und Mütter unserer
im neutralen Ausland , in Zivilinternierung oder auf
hoher See befindlichen Seeleute und für die gerade in
Bremen weilenden Seefahrer durch . 2m Namen des
Gauleiters Bohle hieß der Leiter der Hanptstclle 'See¬
schiffahrt im Gaupropagandaamt der AO . deH N2DAP .,
Pg . Schlüssel  zahlreiche Gäste aus Partei , Staat
und Wehrmacht , an ihrer Spitze den Stellvertrotepden
Gauleiter , Ministerpräsidenten Joel,  den Regierenden
Bürgermeister , SA .-Obergruppenführer Böhmcker,
und den Standortältesten der Wehrmacht , Konteradmiral
Kien äst,  willkommen . Der Eauhauptstellenleiter rich¬
tete herzliche Erutzworte an die Seemannsfrauen und
übermittelte ihnen Dank und Anerkennung des Gau¬
leiters der AO , für ihre tapfere Haltung , Weiter grüßte
Pg . Schlüssel die anwesenden Seefahrer , von denen
einige als Blockadebrechor wieder in die Heimat zurück¬
gekehrt sind.

Ueber den Sinn der Sendung „Blinkfeuer Heimat"
erklärte Pg . Schlüssel , daß sie nicht nur eine bloße
Grußdurchsäge sei, sondern darüber hinaus für - die
draußen befindlichen deutschen Seeleute der starke Arm
der Heimat , der über alle Weltmeere zu iknen kommt
und ihnen ein heimatliches Erlebnis bedeutet . Der Eau¬
hauptstellenleiter gab am Schluß seiner Freude darüber
Ausdruck , daß die Sendung diesmal aus Bremen
komme , daß als alte Hanse - und Seefahrerstadt stetc-
mit den Fragen der Seefahrt eng verbunden war . Nach
dem ersten Teil des Rahmenprogramms begann dann

ZUM Luftschuhrecht
as muß an Selbstschutzgerät vorlianden sein?

Bestrafung die Polizei auch die vorübergehende Sper¬
rung der  E t ro  m l i« f e r u n g anordnen kann.
Ferner ist wichtig , daß Inhaber von verschlossenen Räu¬
men , die mit «mischen Geräten nicht gewaltsam zu
öffnen sind , künftig den sofortigen Zutritt im Eefahren-
falle in geeigneter Weise durch S ch l ü s s e l Hinter¬
legung  usw . sicherzustellen haben . Weiter wird jetzt
festgelegt , daß bei Fliegeralarm die Hauptzugangsiürcn
zu den Hausböden sowie die Türen zum Porgarten,
und bei Mehrfamilienhäusern mit abgeschlossenen Ein-
zelwohnungen auch die Haustüren unver¬
schlossen  zu halten sind . Kraftfahrzeuge sowie
Schiencnsahrzeuge mußten bisher auch außerhalb ge¬
schlossener Ortschaften bei Fliegeralarm hallen . Soweit
die Fahrzeuge mit einem Tarnscheinwerfer oder mit
Tarnblenden ausgerüstet find , dürfen sie künftig wei¬
terfahren . Erst bei unmittelbar drohendem Luftangriff
sind sie stillzulegen . Durch Luftangriffe entstandene
Schadenstellen dürfen nur mit Genehmigung der Polizei
oder vom Reichslustfahrtminister bestimmten ' Stellen
photographiert werden.

Von Wichtigkeit ist schließlich noch die Bestimmung,
daß Personen , die sich in Dienststellen oder Betrieben
des Werkluftschutzrs oder des erweiterten Selbstschutzes
aushalten , künftig bei Fliegeralarm gesetzlich ver¬
pflichtet  sind , den Schutzraum auszusuchen . Gegen
Zuwiderhandlungen kann durch Bestrafung oder poli¬
zeiliche Zwangsmittel vorgegangen werden.

e« MeU-s« /üie»
die eigentliche Sendung , in der das vollbesetzte Haus
mit über tausend zustimmenden Händepaaren die rund-
funkmcißige „Komparserie " darstellte.

Franz Josef Schmid schlug als Sprecher von Bre¬
men aus die Brücke über alle Weltmeere , und dann
sprach der Kreislsitsr der Auslandsorganiscttion der
NSDAP . Elbe und Weser/Eyis , Pg . Homberg , zu den
Seeleuten und übermittelte/ihnen die Grüße der Hei¬
mat . In langer Reihe traten dann Frauen und Mütter,
Bräute , Vater und Kinder vdn Seefahrern vor das
Mikrophon , um in vertrauten und gewiß schon lang¬
ersehnten Worten zu ihnen zu sprechen . Ilse Ihm ei
Sabisch  vom Theater der Hansestadt Bremen , am
Flügel begleitet von Herbert ' Heinsmcwnn  vom
Reichssender Hamburg , überbrachte mit einem Lied von
Schumann die klingenden Grüße der Heimat , Charlotte
Asendorf,  ebenfalls vöm Theater der Hansestadt Bre¬
men , sprach ein Gedicht „Die Seemannssrau " und Bern¬
hard Falsch tat  und Frida Erothey mit Her Ka¬
pelle Jan Hoffmann  vom Reichssender Hamburg,
sowie das Orchester des Theaters der Hansestadt Bremen
unter der Leitung der Kapellmeister Etti Zimmer
und Sisghert Mees  sorgten dafür , daß das „Blink¬
feuer Heimat " auch aus Bremen strahlend hell aus¬
leuchtete . Das große Rahmenprogramm , das vor und
nach der Sendung zum Ablauf kam, brachte im ersten
Teil Opernmelodien , um dann ausschließlich der leich¬
ten Muse vorbehalten zu sein . Neben den bereits in
der Sendung aufgetretenen Solisten , dem Großen Or¬
chester und der llnterüaltungskapelle bereicherten Hanna
Erunert,  Margarete Schröder,  Friede ! Hardt,
Otto Daue  und Michael Hämmert  a , sämtlich vom
Theater der Hansestadt Bremen, -weiter Etta Janssen
nud die Tanzgruppe und schließlich der Chor des glei¬
chen Theaters sehr wesentlich die kulturelle Seefahrts-
Veranstaltung , die mit der AO .-Fanfarc ihren Ausklang
fand . csim.

Ivevder 13; Erich Dahint,  Siettiner Str . 4; Wilhelm
Meyer.  Wittmu .ndcr Str . 29; Wilhelm Oberdeck.  Me-
lanchthonstr . 2311 ; Johann Piel,  Burgdamm , Bredenstr.
Nr . 199; Ernst Puls.  Clariscnstr . 26; Mag Rieg«  r , Hauff-
straße 16; Johann Schubert,  Liegnitzstr . 9; Friedrich
Lücke , Brandtstraße 78. ^

Das 50jährige Dicnftjubiläum begeht her im 68. Lebens¬
jahre stehende Justtzobeninspcktor Heinrich Thielke.  M « -n-
stvaße 9. Am I. November >892 trat er bei der Staatsanwalt¬
schaft Brenren ein , der er ein halbes Jahrhundett mit seinen
großen Fähigkeiten treu gedient und deren Geschäftsstelle er
säst zwei Jahrzehnte (seil 1920 als Justizobermspekivr ) ge¬
leitet hat . Am 1. November 1910 trat er formell in den Ruhe¬
stand . ist aber tveiler unermüdlich als „Beamter auf Wider¬
ruf " tätig . Er ist Träger des goldenen Treudienstehreir-
zeichens.

Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Dampsschissiahr-tsgesell-
schast „Neptun " kaun Prvk , Heinrich Salzburg  zurückblik-
ken. Bis zum Ausbruch tiefes Krieges leitete er den ausge¬
dehnten Spanien —Pnrtugal -Berkebr Mit dem Beginn der
Feindseligkeiten übernahm er den Tchwedendienst, und es lag
von diesem Tag « ob mit in denen Händen , durch einen stär¬
keren Ausbau der bereits unterhaltenen Linien nach den ver¬
schiedenen schwedischen Hä 'en den Interessen der Wirtschaft
und damit den deutschen Belangen dienlich zu sein. Die Lei¬
tung der SchtuedeN'iahrt wird auch weiterhin in seinen be¬
währten Händen liegen

Aus eine 23jährige Tätigkeit bei der Wäscherei Wilh . Wort¬
berg kann Frau Anna Lösehenkohl,  geb . Meinten , Wolt-
mershauser Straße 428. zurückblicken.

Deutsches Frauenwerk , Kreisstelle Bremen . Wir machen
daraus austnerksam . daß die T e l e i o n - N u m m e r der
M üttcrschule  im Carin -Göring -Haus jetzt 2 07 97 ist.
Für die Lehrgänge des Müticrdieustes werden sür das kom¬
mende Jahr 1943 schon jetzt Anmeldungen entgegengenommen.

Bclieserung der Klcinderteiler mit Spiritussen ! Die Klcin-
vertcilct werden nochmals ausdrücklich darauf hingelviesen.
daß sie gemäß amtlicher Bekanntmachung des Ernährungs-
nmts der Hansestadt Bremen — Abt . 11 — vom 38. 10 1912
spätestens bis znm 3. 11. 1912 die vereinnahmten Abschnitte
II 34 der Nährmittelkartc 41 sowie die Abschnitte IV IV 1 bor
Wochenkarte sür auUändisckzs Acdilarboiter bei ' der Amts-
le-itnng des Ernährungsamts Mit einer besonderen Meldung
einzureichen haben.

Unter dem ßokeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Huckclriede. Montag , 20 llhr . Stabs - und
Jellenleiter -Ätzung bei Hermann Drücker.

Ortsgruppe Hans Rickmcrs. Montag , 2. 11., 20 llhr , wich¬
tige s -tabs -- und Zellenlettersttzung.

Ortsgruppe Steintor . Am Tienstag , 3. 11. iindet um 19.30
llhr im TA .-Heim Sophienstraße . eine wichtige Sitzung der
Politischen Leiter sowie der Heiter der Gliederungen statt.
Teilnahme ist unbedingt Pflicht.

Ortsgruppe Sebaldsbriick . Montag . 20 llhr . Staksleiter-
sihung im Gemeinschaftshaus.

Ortsgruppe Habcnhausen . Montag . 2. 11., um 20 Uhr
Dtabsleitersitzung in der Dienststelle.

Ortsgruppe Hansa . Am Montag . 2. 1t ., um 20 Uhr im
BTV -Heim; Wartburgstraße , Sitzung der Politischen Leiter.
Walter und Stab -leiter der Gliederungen sowie Frauen-
schastsleiterin und aller Einsatztruppsührer.

Ortsgruppe Hohwisch. Dienstag , 3. 11., 20 Uhr , Zcllen-
leiter - und Stabsleitersitzung . Ilnisormträger in Umsorm.

Ortsgruppe Horn . Montag , 2. 11.. PLntMch 19.30 Uhr,
Sitzung der Politischen Leiter im Versammlungsraum Kaffee
Ködekc (Bocket.

Ortsgruppe Woltmershausen . Am 2. 11. Arbeitstagung um
19.30 Uhr in der Eeschästsstellc der Ortsgruppe , Woltmers-
haufer Straße 241:

„Das bkn- e Her;" /
Unter den unsterblichen Liebespaaren , wie sie in

Sago , Geschichte und Dichtung weiterleben , haben die
unglücklichen  die Gemüter der Nachwelt am tief¬
sten bewegt und zu vielseitiger Betrachtung angeregt.
War vollends - wie im Falle der Prinzessin Amalie
von Preußen und des Rittmeisters Friedrich von der
Tftenck — die unlösliche Spannung zwischen Staats¬
räson und Liebesgefühl Ursache des leidvollen Ver¬
zichtes , so konnte sich gerade ein bürgerliches Zeitalter
nicht genug daran tun , jenseits des sentimentalen Mit¬
leids moralische und sozialkritische Nutzanwendungen
daraus zu ziehen . Ueber die unglückliche Liebesaffäre
zwischen der Schwester Friedrichs des Großen und dem
kleinen Garde -Kornett könnte man in dieser ' Richtung
eine ganze Bibliothek zusammensuchen : da fehlt von
der Bänkel -Moritat über Sitteyroman und Rührstück
bis zur historischen Abhandlung nichts , was Herzerwei-
chendes und Erbauliches aus diesem größten amourösen
Hofskan.dal der preußischen Geschichte herauszuklittern
wäre . Um so erfreulicher ist daher das Wagnis , unter
möglichstem Verzicht auf sentimentalische Vchmiedlichung
oder falsche Heroisierung den reinmenschlichen Sachver-
halt darzustellen , wie es Herbert Becker in seinem
Schauspiel unternimmt . Ein Wagnis ist es einmal des¬
halb , weil dem hinlänglich breitgetretenen „Stoss"
kaum noch neue dramatische Sensationen abzugewinnen
sind , und zum anderen , weil der Gefahr , in eine Liebes-
laubensüßbolz -Jdylle zu geraten , nur mit einem selten
seinen Taktgefühl und einem besonderen Grad an Un¬
bestechlichkeit durch Rühreffekte beim Dramatiker selber
ausgewichcn werden kann.

Der Verfasser hat offenkundig das rechte Gefühl dafür,
daß dem Publikum „großes Theater " um diesen Sachoer-
halt nicht mehr frommt . Er stellt klipp und klar vor,
was heute an dem Schicksal der Amalie noch wesentlich
ist und gleichnishakt überzeugt . Notwendig wird damit
die menschlich wie geschichtlich unbedeutende Gestalt des
Trenck aus ihr gebührendes Maß zurückgeschraubt : dra¬
matisch bewegende Achse des Spiels ist die weibliche
Liebeskraft der Amalie allein , die , ohne Heldin oder
gar Märtprcrin zu sein , in ihrem unerfüllten Leben
doch noch dank ihres „blinden Herzens " den Glauben
an die Unzerstörbarkeit der ..einmaligen " Leidenschaft
bewahrt und darum für zwei junge Liebende , denen
ein Schicksal wie da ? ihre droht , gütige Vorsehung
spielen darf . Eine geradlinig vorwärtsdrängende Hand-

Etn Schauspiel um eine große Lebe

Erstaufführung tm Bremer Schauspielhaus

lung ohne jede spannungssteigernde szenische Finte wie
zeitkoloristische Abschweifung , möglichste Sparsamkeit an
Figuren und Zurllckdrängung des Dialoges auf die
wesentliche Auslage jedes Charakters zum jeweiligen
Stand der dramatischen Situation — das alles sind
Borzüge , die in einem modernen „historischen " Stück aus
der höfischen Sphäre des „Esprit " -Zeitalters sonst mei¬
stens durch ein Paradefeuerwerk gcistreichclnder Jronis-
men verdrängt werden . Hier herrscht eher , auch in der
antithetischen Zuspitzung , preußische Kargheit und Unmiß-
verständlichkeit , hier liegt ' das Herz auf der Zunge,
und man vergißt schier, daß diese Menschen eigentlich
Sklaven des höfischen Zeremoniells sind und die Ur¬
sachen des dramatischen Gegenspiels in eben dieser Kon¬
vention liegen.

Um so unmittelbarer die Wirkung ! Wolfgang
Engels'  Regie vermeidet es in klarer Abstimmung
auf die dichterische Anlage des Werkes , die höfische
Formen - und Formelwelt in den theatralisch -mimischen
Brennpunkt zu rücken . Reifrock und Uniform , Puder und
Etikette — das ganze szenische Zeitkolorit — sind nicht
mehr als bloße Brücke sür das Auge zum geschichtlich
orientierten Verstand , der hier schon genug „im Bilde"
ist, um noch dramatischen Kunstgriffen in der Milieu¬
schilderung ausgesetzt werden zu müssen . Die Selbstent»
äußerung ver Regie hinsichtlich des Spannungsmomenies
geht soweit , daß der Zuschauer gar nicht mehr aus
„historischem " Baden steht , sondern diese Menschen einer
langst abgelebten Zeit mit den unparsllmicrtcn Worten
unseres Alltags sprechen zu hören glaubt Das ist natür¬
lich für die seelische Durchsichtigkeit der Charaktere un¬
leugbar ein Gewinn und ermöglicht echtes umwegloses
Mitgefühl — hie und da aber glaubt man ein Ab¬
sinken in die völlige Jllusionslosigkeit , d , h. in die
Banalität des Selbstverständlichen zu verspüren , weil in
jedem Augenblick vorausschaubar ist, was gesagt werden
muß und kommen wird . Schwer abzuschätzen , wie weit
diese Kargheit an Illusion auf das Konto der Insze¬
nierung geht — sie scheint stark in der blockartig gsgen-
einandergesetzten Form des Dialoges und leincr knappen
unlprischen Wortwahl zu liegen .'

Man spürt diese Scheu , um eine große Liebe große
Worte zu machen , vor allem in der Gestalt der Amalie,
für die eine herbschöne Erscheinung wie Hedda Björn-
son  auch figürlich glückliche Vorbedingungen mitbringt.
Was an der Gestaltung wesentlich ist, gelingt unserer

Künstlerin vollkommen : sie macht bei aller leidgeläu¬
terten fraulichen Eesühlswärme glaubhaft , daß sie dem
Großen König und Bruder auch an Festigkeit des Wil¬
lens und Tapferkeit des Herzens verschwistert ist —
nicht ihr „blindes Herz " , nicht ihre Illusion von der
„Ewigkeit " ihrer Liebe , sondern der Mut zur Ver¬
antwortung sür das eigene Gefühl , der sie sich selbst
dem königlichen Zorn ihres Nassen gegenüber behaupten
läßt , wird . in Hedda Björnsons auch sprachlich besonders'
beherrschter Darstellung hinreißend beschworen . Ein¬
drucksvoll abgestimmt aus diese Lauterkeit und Erad-
heit des impulsiven So -Handeln -Müssens . , das junge
Liebespaar — Wolfgang Wicki diesmal recht straff
und echt jiinglinghaft temperiert , wie auch Elfe Bern¬
hardt  ganz » n'scntimcntalisch echte, junge Herzensiöne
findet . Ebenso klar und spmpathisch unverbildet gezeich¬
net der mehr als erfahrener Hosmann denn als pensio¬
nierter Preußengcneral erscheinende Collin Georg Ott -
mays:  in kluger Zurückhaltung bleibt Werner
Jantschs  Trenck dagegen mehr im charakterlichen
Zwielicht lanzumerken wäre nur , daß der Trenck . wie
auch die Amalie , gelegentlich im mimischen Habitus
vergessen lassen , daß sie immerhin Sechziger sindss Für
Lore Schuber -t war dann noch die kabalensüchtige Ober-
hosmeisterin auszufüllen : ihre schauspielerische Delika¬
tesse weiß das Abrutschen in die Groteske oder Kari¬
katur der weiblichen Hofschränze glücklich zu vermeiden.
Wenn Willi A . Kleinau  zuletzt genannt wird , !o
sei damit eine rangmäßig ungewöhnlich hohe Leistung
gebührend abgetrennt : will man sein diesmal gerade
im stummen Spiel meisterhaft abgestuftes Gestaltungs¬
vermögen in einer wegen ihrer pathologischen Anlage
besonders schwierigen Rolle bewundern , oder möchte
man vergleichende Betrachtungen zwischen den weitge¬
spannten seelischen Erlcbniswerien anstellen , die uns
dieser erstaunlich wandlungssähige Cbaraktcrbildner
nach dem Othello und Nütz nun mit dem nnfriderizia-
nisch schwankenden Monstrum des Mätressenkönigs ge¬
schenkt hat — so oder so steht man im Banne einer
außerordentlichen komödiantischen Erlebnisses , Gegen
Kleinaus dunkel -dämonisch cindrucksstarken König hebt
sich die lichte Menschlichkeit der liebegeiegneten Gestal¬
ten um so gemütvoll rührender ab.

Unstreitig bat diese bis in das Bühnenbild lRudoli
G u g e l ) hinein mit preußisch kompromißloser Hinaabe
betreute Aufführung ihren Sinn nicht verfehlt . Das
Publikum findet sich entrückt und erhoben in eine Welt
echter Gefühle,  die sich zum Ende in herzlichen
Dänkesbezeugungen widerspiegeln.

Uslnksrck Overv/pn.

Ortsgruppe Walle . Heute , Sonntag , 10 Uhr , Schulung
sämtlicher Einsatztruppsührer 4n der Maricnschule . LckM«-
bccker Straße 51. — Heute . Sonntag . 16.30 Uhr , 2. Kultur¬
veranstaltung im WÄHelm-T- cker-Hau ». Wandelhalle . Karten
an der Kasse noch zu haben.

Ortsgruppe Findorss . Montag . 2 ll .. 19.30 Uhr . Sitzung
der Potitisclxn Leiter und Heiser in, Llohdlieim, Hemmstrahe.

NS .-Frauenschast
Kr -issraucnsch - stslcitu »g, Jugendgruppe . Dienstag , 3. 1l„

^9 Uhr , im Earui -Evring -Haus 2. Vertrag sür die erste Ar-'
bcitsgeineinscliaft . . .

Amt sür Volkswohlsahrt

Ortsgruppe Wasserturm . Am Montag . 2. 1l ., 19.30 Uhr,
Sitzung aller SNibs - und Aellemoaltcr in der Dienststelle,
Nordstrahe 32.3:

Ortsgruppe Buntcntor . Am Dienstag . 3. 1l „ 19.45 Uhr,
iindet eine Stab - - und Jcllenmalteriitznng in der Dienststelle
der Orlsgr -uppe Gastseldilratze 65. statt . Gleichzeitig wird die
Verteilung der Souimelwstcn sür die am Sonntag . 8. 11„
itnttsindendc Sammlung vorgenommen . Ersck)einen ist Pflicht.
Im Berhinderungslall Bertreter senden.

Ortsgruppe Werder . Gosniaskenausgabc jeden Dienstag
von 9—12 Uhr nnd von 16—18 Uhr . — Sprechstunden jür
Mutter und Kind nur joden Donnerstag von 15.30—17.30Uhr.

Kriegswinterhilsswerk
Ortafiihrung Hastcdt. Ausgabe der WHW .-Euffcheiu« er¬

folgt am Montag . 2. 11.. Nr . 1—150 von 9—11 Uhr. Nr.
>51- 390 von 11—12.30 Uhr . Nr . 301—400 von 15—1K Uhr,
401—Schluß von 16—17 Uhr . Die Reihenfolge ist unbedingt
einzuhalten . Ausuxi .fe. sind mitzubriistze ». Kinder iverdcn
nicht abgefertigt.

Ortsführung Hohwisch. WHW .-Wertgutsclwine werden »m
Montag . 2. II ., wie iolgt in der NSV .-Gcschästsstelle, »gzs,
bruchstraße 2. ausgegeben : von Nr . 1—40 von 9—10
Nr . 41—80 von 10—11 Uhr . Nr . 81—120 von 11—12 Ihr,
Nr . , 21—160 von ' 15—16 Uhr . Nr . 161—200 von 16—17 Uhr
Nr . 201—Schluß von 17—18 Uhr:

Ortssührung Steintgr . Die Kohlengutjcheine jür Wohl-
sahrtsempsängcr ivcrden in den nächsten Tagen durch die
Zelkonwalter den Betreuten zugestellt.

NS .-Kriegsopfervcrsorgung
Kameradschaft Huckelricde. Heute .- 10.30 Uhr , Gaststätte

Krämer . Buntentorsteinirvg 606, Dienstbesprechung der Unter-
abtevlungssührer.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 2. November

Ortswaltung Arbcrgen . 29 Uhr Sitzung der Staks -,
Zellen- und Blvckwalter in der Dienststelle,

Ortswaltung Eteintor . 19 Uhr Sitzung der Stabswalkr
in der Dienststelle. -E

Ortswaltung Osten. Sitzung der Stabs - und Zellenwaiter
und BetriebSobmanner in der Dienststelle jetzt 29 Uhr.

Ortswaltung Arstcn . 20 Uhr Sitzung der Stabswalter «n
der Dienststelle.

Ortswaltung Jndnstriehascn . 19—21 Uhr Rundbriefbcfyve-
chiing in der Dienststelle.

Ortswaltung Roland . 18.30 Uhr Tagung der Stabs - und
Fachwalter . Straßenzclleu - und Vlvckobmänner . — 17 bis
18.30 Uhr Sprechobend sür Handel und Organisation.

Ortswaltung Hvhwisch. 20 Uhr Sitzung der Stabs -, Zellen-
und Amtswalter >» der Dienststelle.

Ortswaltung Altstadt . 18.15 Uhr Sitzung der BetrisbS-
obmänner , Stabs -, Zellen- »,nd Blvckwalter.

An diesem Tage führen folgende OrtStvattungen Betriebs-
vbmänner -Titzunqen z» den bekanniten Zeiten durch: Hnhen-
tvr , Utbremen , Hufe , Hans Nickmers. Woltmershausen , Weide¬
damm.

Dienstag , 3. November
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Ortswaltung Westen. 18. 19 und,29 llhr Besprechung der
Detirebsobmäuner ';. anschl. Sitzung der Stabswalter.

Ortswaltung Wasscrturm . 19 Uhr Rundbriefbespiechimg
in der Dienststelle.

Ortswaltung Woltmershausen . 19 Uhr Sitzung dsr Orts-
handwerkerschäst in der Dienststelle.

Ortswaltung Habcnhausen . 20 Uhr Rundbriesbcsprechung
in der Dienststelle.

Ortswaltung Pctcrswcrdcr . 19 Uhr Nundbriesbesprechung
ntit den Stabs - und Aellenwaltern , in der Dienststelle.

Ortswaltung Hrrdcntor . 19 Uhr Atzung der Stabswalter
An diesen. Tage führen folgende OrtAvaltuugen Betriebs-

vbmänuer -Titzungen zu den bekannten Zeiten durch: Werder,
Sebaldsbriick , Weser . Neustadt -Nord . Fehosekd

Donnerstag , 3. November
Ortswaltung Hohcntor . 19.30—29.30 Uhr Sitzung dsr

Siabswalter in der Dienststelle.
Ortswaltung Roland . 17—18.30 Uhr Sprechabend sür Pro¬

paganda und Handwerk.
Ortswaltung Altstadt . 18 Uhr Sitzung der Stabs - und

Zellenwalter in der Dienststelle.
Ortswaltung Herdcntor . 17.30 Uhr Appell der Betviebs-

obmänner im Eiittempletzhaus , General -Ludendorss-Straße 19.
» Freitag , 8. November

Ortswaltung Roland . 18.30—20 Uhr Spvechobend für dso
Jugend.

Ortswaltung Prtcrswerder . 19 Uhr Sprechstunden des
Irtsobmannes Und Oitshandwerksmeistcrs in der Dienststelle.'

Deutsches Notes Kreuz ,
Kreisstelle Hansestadt Bremen , Lstcrdci'ch S / Ruf 2 79 89
Kreisstob : Freitag , den 6. November 1942, 19 Uhr . KreiS-

stabssitzung,
Bereitschaften (in) 1—7: Montag , den 2. und 9. November

1942. 19..39 Uhr . Sport , ' Sonntag , den 8. November 1942,
9—10 Uhr , Perbandlehre , >0—12 Uhr Lichtbildervvrtra -g.

Bereitschaft (w) I : Donnerstag, , -den 5, November 1942.
19 Uhr , Uebungsahcnd,

Bereitschaft (w) 2: Donnerstag , den 12. November 1942,.
l9 Uhr . Uebungsabend.

Bereitschaft <w) 3: Dienstag , den 3. November 1942. 19 Uhr,
Uebungsabeud.

Bereitschaft sw) 4: Dienstag , den 10. November 1942, 19
Uhr U-bungsabend.

Grundausbildungskursus (Leitung Frl . Wittjen ): Dienstags
und freitags , 19 Uhr.

Kreis Rrcmcil -Lcsmn ,
NSDAP, . Ortsgruppe Burg . Sprechstunden des Orts-

grnvvenleiters Pg . Geistes nur in der Geschäftsstelle diens¬
tags von 18 bis 18 Uhr und freitags vo» 18 bis 20 Uhr.

l )n 8«ie ffiikiie -n criettkjt-n

Theater der Hansestadt Bremen . Einen interessanten
Beitrag zum zeitgenössischen Dpernschaffcn gibt das
Theater der , Hansestadt Bremen mit der Uraufführung
der Baucrnkomödie „Der Roßdieb"  des hier an¬
sässigen Komponisten Richard M ll l l c r - L a m p e rtz.
Die Proben sür das Wert , unter der szenischen und mu¬
sikalischen Leitung von Philipp Kraus und Etti Zim¬
mer , haben in Anwesenheit des Komponisten bereits
begonnen . Die Oper gelangt nzit der musikalischen Ko¬
mödie „Die Frauen des  A r e t i n o" vo » Kurt
Gillmann an einem Abend zur Aufführung.

Bremer Schauspielhaus . Im Schauspielhaus lausen
zur Zeit die Proben des Lustspiels „Alles oder
nichts"  von Paul Sarauw  deutsche Bearbeitung
von Hans Wölffcr . Für die Inszenierung wurde Heinz
§ » hr  als Gast verpflichtet , Bühnenbild : Rudolf
Engel.

Gründung einer Vereinigung

der europäischen Urheberdeckts -Gesellschssten
In Berli  v land in dielen Tagen eine Arbeitstagung

der europäische» 1Irhcberrccht8gcsell !chnstcn statt. Neben den
deutschen ilrhcberrechtsorganisatioiicn waren die Gcsclllcdab
tcn von Italien , Finnland , Norwcac », Dänemark , Belgicm
Frankrcich , Niederlande , Schweden »nd der Schweiz durw
Delegierte vertreten . Den Beschlüssen der Arbeitstagung
stimmten weiter die Gelelllchalten von Svanicn , Nnmämcn
und Ungar » zu. Ant der Tagung wurde die Gründung
einer Bereinigung der europäischen Ur>
h c I>c r r e cht s g e i e I l!  iv a I t e n beschlossen. Sie wo»
schon während des Krieges ein Instrument der praktischen-
Zusammenarbeit bilden nnd einen engeren Znsammenscbln»
der europäischen Gesellschaften crmöalichen . Die ncugcgrnn-
dete Vereinigung hat ihren S ' b ü' Berlin »nd wird >» .
jährlichen Arbeitsiaanngcn alle ihre Mitglieder betreuenden
Fragen behandeln Znm Präsidenten wurde sür bie M
bis zur nächsten Arbeitstagung StaatSral Giorgio Mona
S a n g i o r a i lJtalicni ernannt.

In Vertretung non NeichSministcr Dr .^G ocbbel  s cmw
sing der Staatssekretär tm Rcichsministerium für Bolks-
aiifklärnng und Provaaanda Gut lerer,  die Teilnebw»
an der Arbeitstag »»«.

Peter Widmann «früher Bremer SchauspiclhauB , der »n
Prag am Teutschen Theater als jugendtiäier Charakter!»»'
Haber tätig war »nd jetzt an das Berliner Schilleriheoicr
verpflichtet wurde , debütiert in der Filmkmnödie der um
, Der kleine Trenzverkchr " als Salzburger Freund des B" '
linei „L'achjorschers" «Willy Fritsch). der zwischen Reichenden
»nd Salzbrivg belustigende Abenteuer erlebt.
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Kartoffeln Külzl und trocken lagern
Der Städter freut sich darüber , daß er in diesem

Jahr eine so reichen Kartoffelvorrat einkellern kann.
Daraus etnstcht für ihn jedoch eine große Verpflichtung
zur Sorgfalt . Keine einzige Kartoffel darf durch un¬
geeignete Lagerung verfaulen oderEm Winter erfrieren.
Der Raum , in dem die Kartoffel untergebracht fei , muß
die notwendige Temperatur von 4—6 Grad über Null
haben . Kühl und trocken muß die Kartoffel lagern , in
einem trockenen , frostfreien Keller , auf einer - Unterlage
aus Brettern . Wenn es nicht anders geht , dann fogat
in Kisten schütten und in die Wohnung mit den Kar¬
toffeln . Licht kann die Kartoffel beim Lägern nicht
vertragen , ebensowenig übermäßige Wärme . Dann keimt
die Kartoffel und - verliert ' dadurch große Mangen des
wertvollen Vitamins -6 , das in der Kartoffeln ent¬
halten ist . Die notwendigen Eßkartoffeln find in diesem
Jahr reichlich vorhanden . Dennoch darf kein Kilo - davon
durch Nachlässigkeit umkommen.

Delmenhorst . Auf ein 5 0jähriges Bestehen
kann die Firma Ecbr . Wehrhahn, - Maschinenfabrik,
Delmenhorst , zurückblicken . Dik Firma wurde 1802 von
dem Ingenieur Heinrich Wehrhahn . der heute noch als
Teilhaber in der Firma tätig ist, gegründet . Die
Firma ist in ganz Deutschland als Spezialist im
Sägewerks - und Mühlenbau , sowie Schleuscnanlagen
bekannt und zählt mit zu den führenden in der Branche.

Oldenburg . Drei tödliche Unfälle an einem
Tage.  In der Bremer Straße ereignete sich ein schwe¬
rer Vorkchrsunfall . ■Eine 21jährige Frau aus dem
Stadtteil Osternburg wurde von dem Anhänger eines
Trollibusies erfaßt , zu Boden geschleudert und so schwer
verletzt , daß der Tod auf der Stelle eintrat . In Ostern¬
burg kam eine ältere Frau dadurch ums Leben , daß sie
beim Reinigen des Gaskochers versehentlich den Gas-
hahn geöffnet hatte . Der Vorfall wurde .erst zwei Tage
später entdeckt . Auf außerordentlich tragische Weise kam
ein zweijähriges Kind zu Tode . Das .Kind aß ein Stück
Kuchen . Ein Kuchenkrllmel geriet ihin in die Luft¬
röhre . Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe konnte das Kind
nicht mehr geretiet werden . — Das Staatsministerium,
gibt bekannt , daß wegen der Wiedereinführung der
Normalzeit das ' Ende der Verkaufszeit für Verkaufs - '
stellen aller Art im Lande Oldenburg vom 2. November
ab vorläufig auf 18 Uhr festgesetzt wird.

Wilhelmshaven . Wilhelmshavener spende¬
ten 12 000 Bücher.  Einen außerordentlich guten
Erfolg hatte die 4. Büchersammlung - für unsere Wehr¬
macht in der Kriegsmarinestadt Wilhelmshaven . Die
Frauen der NS .-Frauenschaft / Deutsches Fraucnwerk
sammelten aus den Wilhelmshavener Ortsgruppen der
Partei insgesamt 12 000 Bücher , die nun ist einem
Raum der Kreisleitung sorgfältig gesichtet werden.

Norden . Hengstkörung Aur ich 1043.  Für die
am 7./8 . Dezember stattfindende Hcngstkörung sind 71
ältere , bereits früher gekörte und 107 junge Hengste
gemeldet . Diese Beschickung wurde seit 1926 nicht er¬

reicht . Gelegentlich der Körung findet auch der Ankauf
für . die Eestütsverwaliung und den Reichskommiffar
Ostland statt.

Logabirum . Durch eigene Schuld tödlich
verunglückt.  Die immer wieder zu beobachtende
gefährliche Unsitte , sich an Fahrzeuge anzuhängen , hat
hier «in Todesopfer gefordert . Zwei Schwestern , die
sich mit dem Rade auf der Fahrt nach Poghausen be¬
fanden , hatten sich an die Lastwagen eines Treckers an-
aehängt . Als der Trecker plötzlich einem entgegen¬
kommenden Fuhrwerk ausweichen mutzte , verlor die
eine der Schwestern das Gleichgewicht und stürzte . Sie
wurde sofort von dem zweiten - Anhängcrwagen erfaßt
und auf der Stelle getötet.

Bad Essen . Kühe wurden  scheu . Beim Runkel-
einfahren scheuten plötzlich die Kühe eines Landwirts
aus Herringhausen . Bei dem Versuch , die Kühe zum
Halten zu bringen , geriet der Landwirt zwischen den
Wagen und einen Straßenbaum und stürzte . Ein Rad
ging ihm über Schulter . und Brust . Mit schweren Ver¬
letzungen mußte der Verunglückte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Hannover . In heißer Waschlauge ums
Leben gekom me  n . In einer Waschküche . in der
Hcisenstraße fiel ein vierjähriger Junge rücklings in

, einen mit heißer Lauge gefüllten Kübel . Hierbei zog
er sich so starke Verbrennungen zu , daß er an den Folgen
im Krankenhaus bald gestorben ist . — E i n e S chü t e -
rin vermißt.  Die 0 Jahre alte Schülerin Marlis
Müller von der Erabbcstraße 22 wird seit dem 22. Ok¬
tober vermißt . Am Tage ibres Verschwindens trug sie
ein braunes Kleid , weiße Wolliacke , braune Strümpfe
und braune Schuhe . Dgs Kind ist 1.25 Meter groß und
schlank und hat dunkelblondes Haar.

Celle . Die letzte Fahrt „in die Pilze " . Die
17jährige Helga P . aus Celle wollte - mit dem Fahr¬
rad in den Wald fahren , um Pilze zu sammeln .- Aus
der - Landstraße Telle —Eschede wurde sie unweit Horns¬
hof von einem Lastkraftwagen überfahren und auf der
Stelle getötet.

Stade . Ein Kürbis von 120 Pfund.  Unter
den zahlreichen Meldungen über Riefenkürbisie , die in
verschiedenen Gebieten geerntet wurden , verdient do^
eine besondere Vermerkung , die von einem Kürbis mit
dem stattlichen Gewicht von . '120 Pfund berichtet . —
Scheuende Pferde.  Ein Einwohner aus Bosiel
brachte Feldfrllchte zum Bahnhof Himmelpforten . Bei
der Abfahrt scheuten die Pferde und der Besitzer ver¬
lor bie x Gewalt über das Gespann . Beherzte Männer
brachten das Gespann zum Stehen , so daß Personen¬
schaden vermieden werden konnte.

Hamburg . Pferd bei Berührung einer
Lichtleitung  g e t ö t e t . In einer der -letzten Nächte
war in Schenefeld der -Draht einer Lichtleitung gerissen.
Als die Pfevde eines vorbeifahrcnden Fuhrwerkes in
die herabhängenden Drähte gerieten , wurde ein Pferd
auf der Stelle getötet . Der Fahrer , der bei dem Versuch,
den Draht unter dem zweiten Pf êrd hervorzuziehen,
ebenfalls mit dem Kraftstrom in Berührung kam , erlitt
wie durch ein Wunder nur geringe Brandwunden , blieb
aber im wesmtlichen unverletzt.

Rimd um die Welt
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Schon grünt die Wintersaat im Ssten
Luzk , 31 . Oktober . Auf einer Tagung der Oberleiter

der Staatsgüter des Eeneralbezirkes , Wolhynien -Podo-
lien in Luzk wurde mitgeteilt , daß 38 - o . H. des Acker¬
landes sämtlicher Staatsgüter bereits mit Wintersaat
bestellt wurden . Somit kann die vorgesehene Herbst¬
bestellung als hundertprozentig erfüllt betrachtet werden.
Das ist eine Leistung , die bei dem auf den meisten
Staatsgütern noch herrschenden Mangel an Maschinen,
Zugkräften und Geräten hoch veranschlagt werden darf.
Die Hacksruchternte auf den Staatsgütern ist beendet,
konnte also lange vor Eintritt der Frostzeit eingebracht
werden . Die Anbaupläne für das kommende Jahr sehen
u . a . einen vergrößerten Futteranbau vor , der zur Ver¬
größerung und Verbesserung des Viehbestandes von
größter Bedeutung ist. So zeigen sich die unter der>
.Leitung deutscher Landwirte stehenden Staatsgüter in
der Ukraine als Schrittmacher einer intensiven Land¬
wirtschaft . - N

Bei Krakau auf Kohle gestoßen . In der Nähe von
Krakau sind vom Amt für Bodenforschung Tiefenbohrun¬
gen durchgeführt worden . Dabei ist man bei Skawina
in etwa 300 Meter Tiefe aus abbauwürdige Kohlen¬
flöze -gestoßen.

Volker -Konflikt um eine Hose . Vor einem Linzer Ge¬
richt trug sich dieser Tage bei einer Verhandlung der

' x
seltene Fall zu , daß ' bei der Vernehmung der Ange¬
klagten und Zeugen vier verschiedene Fremdsprachen zu
Hilfe genommen werden mußten . Ein Holländer hatte
nämlich vün einem Franzosen eine von einem Spanier
gestohlene Hose gekauft , und an einen Griechen um
8 RM . und 1 Kilogramm Brot weiter verkauft.

Die 2000 . Lokomotive startbereit . In einem Aus¬
besserungswerk der Ostbahn konnte jetzt die 2000 .̂ Loko-
motive , die seit der llebernahme - dieses Werkes durch
die deutsche Verwaltung ausgebessert worden ist, ihre
Fahrt in den neuen Werktag antreten . Zu polnischer
Zeit belief sich die Monatsleistung auf 20 Lokomotiven.
Die Leistungen der letzten Jahre weisen eine steile Auf¬
wärtskurve aizf.-

Deutsche Soldaten retten zwei norwegische Knaben
vom Tode des Ertrinkens . Zwei norwegische Knaben
im Alter von sechs Lahr -en befanden sich vor einigen
Tagen in einem kleinen Boot auf ' dem Fröila -ndfee im.
westlichen Norwegen , als sich das Boot - plötzlich mit
Wasser füllte und unterging . Die beiden Knaben waren
nahe am Ertrinken , als eine Gruppe .deutscher Soldaten
darauf aufmerksam wurde . Es gelang , einem Unteroffi¬
zier und einem Gefreiten , die beiden Knaben vor einem
sicheren Tode zu t -ette -n .'

Die Stadt Kansas von einem Wirbelsturm schwer
mitgenommen . Das Eeschäftsviertel der amerikanischen
Stadt Kansas wurde nach Berichten aus USA . von-
einem schweren Wi 'rbelsturm zum größten Teil zerstört.
Es wurden bisher 25 Tote und 150 Verletzte , gemeldet.

Uneefe Sportmeldungen
limmiiiiiiiiimmimiiimmimimmiiimiiimmimiiiiimiiiiimiiiiimiiiiiiuiimii

fiunöcnhämpfc der Schützen
Die Rundeukämote der Schüben , die erümolia in diesem

Jatzre in Bremen , Oldenblirg und Delmenhorst dnrchgcsührt
wurden , sind zu Ende . Soannende Kämpfe wurden bis
zuletzt geliefert , und die Leistungen standen auf beachtlicher
Höhe. In de» drei Klassen sind die Endergebnisse folgende:

Gauklastc , 1. Mnnnkchgslen
Kämpfe gcw. uerl . Ringe Punkte

1. 1848 10 g 1 6110 18:2
2. Gilde 10 0 1 5961 , 18:2
3. Polizei 10 5 5 5821 10:10
4. Post 10 3 7 5770 6:14
5. Weicrilua 10 3 7 5601 6:14
6. ?lM. Weier 10 , 1 o- 5ÜS3 2 :18
ES fteiaen ab : Wekerklua UNd AG .- Wcscr.

Bczirksklaffc. 1. Mannlckiaftc»
1. v. Letlow -Borbeck 10 10 — 5638 20:0
2. Socke-Pult 10 8 ' 2 5110- 16:4
3. Brintniann 10 6 4 4391 12:8
4. Straßenbalui to . 4 6 4127 8:12
5. Hch.-B . Hcmelingcii 10 2 8 1504 4 :16
6. ff 10 10 819 0 :20,
Es steigen auf : u. Lettaw -Barbcck und der SchB. Eocr-

sten iOldcnburgi . Es steigen ab : Der SchB . Hemelingen
und die ff.

Kroisklastc . 1. Mannschaften . Gruppe A
1. Haake -Beck 8 8 — 4403 16:0
2. Reichsbali ?! Bremen 8 6 2 4246

3977
12:4

3. Gerdts 8 4 4 8:8
4. Reichsb .-Ausb .-Wcrk 8 1 7 4002 2 :14
5. Bargward -Wcrkc 8 1 7 3487 ' . 2 :14

Gruvvc B
1. Sch .-B . Huchting 8 8 — 4182 16:0 '
2. Casvani -Wcrke 8> 5 3 3884 10:6
3. Atlas -Werke 8 4 4 2708 8:8
4. Eardes & Siuiicr 8 3 6 3204 8:10
5. Iute -Svinnerci, 8 — 8 — 0:16
Kieisklastcnmeifter wurde die Haake -Bcck-Brauerci . die

den SchB . Huchting mit ä7.> — 537 Ringen schlug Es
steigen ans : Haake -Beck und der SckB . Huchting.

Zur Lrieirtferuim ist n« l) z» bemerken, baß bic Mannsä ^ t
aus 1 Schutzen hestoiw jeder Lchiitzc schaß 15 Schuß in -bcn
btei Anschlägenrten ml bem KK ans eine 12kre,sige »iing-
schcibe,- so das; die Mauiiichast 720 und der Eiiizclfchiitzc
180 Ringe erreiche » konnte . Sa ist der Durchschnitt der
Ncgendcn Mannschaft in der Oiauklastc . INI Ringe , iiir icdcn
Ltzettkampj ole hervor,munid anmiprecl ^ ». Ami, bie übrigen
Ergebnisse , wie die Gilde inii 506,1, der Pol . mit 582,1,
der Post mit 577 Ringen , find sehr «ntc Lcistnngc ».

Das beste EinzelergebniS schoß Hans Svätb i»» . von, >
Bremer SchB . ». 1813 mit 162,0 !>k. i», Durchschnitt bei
allen Wettlämpfen . Da ? ist eine Lvitzeiikänncrlciitnn ».
Ihm am nächsten kommen H. Dieb IFockc-Aliilsl mit 158,3
Ringen , R . Brninund . Delmenhorst , mit 157,3 R ..̂ i>. Oet-
ken, Delmenhorst, , mit 157.1 !1!., G . Langelob , Br . TchGilde,
mit 155.3 R . und E. Drawin . Delmenhorst , mit 15-1.5 R.

Das im Gau Nordsee gesteckte Ziel ist erreicht . Durch
Breitenarbeit wurde » i»i einzelnen hervorragende Leistun¬
gen erzielt , die allen Schützen Vorbild und Ansporn für
die Zukunft geben werden.

wilsselmkavens Monnslkaft gegen Werder
Zum hriiiigon Juschallkompf zwischen Werder Drenien wnb

dem Tabellenführer Wilhelmshaven 0b werden die Jadestadter

Bremens Nasensport am Sonntag
Fußball

Gauklasse: Werder — Wilhelmshaven 05 (Kainvsbahn,15 Uhr ).
1. Kreisklasse: Slrsten — VfL. Hemelingen ; Walle — BA.
Grohn ; Union — NDL.; FB . Woltmershausen — Tura;
Komet — Tv . Woltmershausen.

Handball
«auklasse : BSV . — Blumenthaler TV . (Wasferturm,
15.30 ,Uhr ).

Hockey
Männer : Hockehclnb Horn — Kriegsmarine Wilhelms¬
haven (Ges.-Tpiek) ; MTV . d. 187-5 — Elub zur Vahr;
Bremer Hockehclnb — BSG . Wcserslug '.
Frauen : Bremer Hockehclnb — Hockehclnb Horn.

- :- '

fpsge-ttbe Mannschaft stellen : Peters , Hahn , Thaler , Haber¬
mann , Stahr , ikainenzion , Flitzsch, Zopp , Enickel oder Ba-
ristka, Weiler , Elvling . Renkens ist in Blumentlxil verletzt
worden , so baß er an plcstm U' ichtigen Spiel nicht tzvinehmen
kann . Werder .Bremen wirb wahrsclx'tniich bieselbc Niannschast
für diesen Kanipf stelle!,, die so ü ^ raus günstig gegen
Schalle 0-1 abschnrtt. ,

Bollsport-Ubungs stunden
Durch dir Wiedereinführung der normalen Uhrzeit ist es

erforderlich , daß ah 2 . Oioveinbcr die Üiollsport-Uebun'gsstunden
ans der Tiovli -flivllsporthahu neu scstgesetzt werden , Di«
2Ihendkurse fallen sart und iverdcn auf den Sonntag gelegt,
während die Nachuiittagskiirse früher begmiien und zum Teil
ziifamniengelcgt iverden müssen. Tie Uebungszeiten sind für
die Aionat « Navembcr . Tezenilvr und Januar wie folgt sest-
gesrht : Kvirder bis 10 J -ahre : fllliltwocl) oder Freitag , 15 bis
16 Uhr : Jungmädel (10—11 I .) : Montag -, Mittwoch , Don¬
nerstag oder Freitag , 16—17 Uhr ; Jungvolk (10—14 I .):
Tienstag , 15—16 Uhr oder 16—17 Uhr ; BT2R . (14—18 I .) :
Sonntag , 11—12.30 Uhr ; BTM .-Wcrk Glaube und Sstnin-
heit (18—21 I ) : Sonnabend . 16.30—18 Uhr , oder Sonntag,
15—16.30 Uhr ; Frauen : Sonntag , 16.30—18 Uhr ; HI . und
:>>iänner : Sonntag . 9.30—11 ll ()t . Das Betreten der Tivoli-
Rollsportbahn zu anderen Zeiten a !s oben festgesetzt ist
untersagt und zieht den sofortigen Ausschluß ans dem ge¬
samten Sportlx 'irieb mich sich. Tie Uebungsieiter sind für gc-
n-anes Einszaiten der Laiiszei-tzn verantwortlich . Als Uebungs-
leiter und eingessetzt: für Jnngmädel : Ingrid Tckstißler, Anne¬
liese 2901,-ia . An ne lese Karst , Edith Poiawski . sür BT2)i. und
BTÄi .-'Werk: Si -frid Pnoogel , fllgnes Führten . Annegret
'Bruch Aiarie Laniinert , sür Frauen : Aieta Dreher , flinth
Hartz, für Jungvolk : Peter Tettiner , sür HI . und - Männer:
Hei-nz Sllnller . Ta nur eine beschränkte 'llnzachl Leihrollschnlie
zur Berfügiing sieht, müssen Neuaiimcldimgen schneNstens
er-solgen . -

Hein t̂cn Hass tritt bei seinem heutigen Kamps in der Halle
„Gras 2pcc " gegen Kasche, Osnabrück , Ltzehrmachtz an.

Mahlstedt bei Reichsbahn Neiimiinftcr . Die Mannschaft
der Reichsbahn Neiiiiiüiister meldet den Zuwachs des guten
Bremer Stürmers Aliablstedt, der früher beim BfB . Komet
und Werder sowie beim LSLi . Großenbrode spielte.

Pferdesport am Sonntag
Karlshorft lBcginn 13 Uhrl . 1. Rennen : ,-Qrlwin . Aders¬

bach, Lnktslottc . - 2. R . : Herzbube , Manitu . Leser. —
8.  Fl . : Albarto . Storas , Tartaglia . — 4. R . : Eitroye , Im¬
menser . — 5. Ri : Gnardi , Anita , Mogul . — 6. R . : Ultra
posse, Trtbaulet . Achilles.

As ick noch fo' n lüttjen Bötel wör , woll so 8 bit
9 Jaar old , do wör hier in us stillet Dorp mal wat
los . Dat köm jo ni -ch faken vor , un darum hett sick dat
bi mi ok woll en beten fasts-ett . In den lüttjen Saal , dat
wör damals noch de eenzigste wiet un siel , dar ^ schult
en Zauberkünstler sien Stuckschei< wiesen . Ick weet sogar
noch , wo de Keerl he «te . „Bung -erelli " stund up dat
Plakat . Dat mußt nu jo woll wesen , dat wi bi ’t Himbeern-
plucken oder bist Kantuffelupsöken flietig wesen wären,
us Mutte .r harr us jeden 2 Groschen spandeert , un dar-
for kunnen wi np den besten Platz sittcn . Klaar , dat ick
all annerthalv Stunnen vorher dar wör , un dat ick ok
in de vornste Reego köm. Ick wull doch to geern „Zau¬
bern " leern . Denk mal an , denn kunn doch dat ole Rum-
krupen bist Kantuffelutkriegen un dat Krummpuckeln
bi 'n Eerdbeernplucken , dat künn denn Loch ut wesen ! Un
wat kunn ick denn for 'n Baas up 'n Freemarkt wesen!
Ear nich uttodenken!

Dat Gluck schiente mi ok mittow -esen , as de „Hexen¬
meister " stck en Tospänner sachte , do füllt he up mi . Dat>
mag 'wesen , dat ick -em mit -so recht grate Ogen ankeken
Hess. Mien ollern Sust -ers nömten mi umschichtig „Nakur-
forscher " oder „Steernkieker " , un dat nöm ick for en
bannigen Oekeln -aam . De jungcrn drusfen dat nich
wagen , anners harrn se welke in 'n Nacken kregen . Dat
Fuustrecht is jummer noch dat , wo 'n stck am besten mit
dörfetten kann.

Na also , ick schult mit Zaubern helpen , un beters harr
mi jo sachs nix in 'n Kraam passen kunnt . Mien Mackers
wörn bannig afgunstig up mi , un dat is to verstaan.
Denk di mal , ut dyn Mund holte de Keerl mi en langen
Pietschensteel rut . Denn streek he mi en paarmal an
de . Nees längs , un bumms , füllt dar wölb en halv Dutz
Eier rut ! Nu langte he mi in de Jackentaschen , un wat
meenste : Dar köm en Goldstück na ' t anner vortüg ! Wat
h'e anners noch all upstellt hett , dat weet ick nich meer.
2ck harr eerstmal nog mit mi sulben to verhackstucken.

Aber dat dicke Enn ' köm den annern Dag na . De
Jungens stunnen um mi sto, as wör ick en Mai -Op . Welke
trocken mi an de Nees . Se wnlln partu , de schult Eier
leggen . Welke langten mi mit eer smeerigen Fingers
in 'n Mund un wulkn stck up billige Aart en Pietschenstee >l
toleagen . Aber in mien Taschen,löt ick numms rum-
graobeln . De Goldstücken wull ick dar sulben rutholen.
Hulp aber jo all ' nix ! „Du Dussel , harrst man beter
upletten schullt , wat for 'n Woort he darbi seggt hett ."
Ick meente ' aber , dat mutz cerst Abend weern . Bi Daag
gung Hexeree oberhaupt nich , wull ick man seggen.

Abends , um desulbe Tiet , do fung ick denn an . Ick
Inow mi up „Deubelkommr 'aus " , mit 'n Taschendook un
obern Dumen , Ick puulte min in 'n Mund rum , as harr
ick Kusenkeel , un ick keerte mien laschen um un dumm.
Aber dar wör nix un dar köm nix . De Leertiet wör woll
to kort wesen!

Nahstens heff ick dat denn upgeben , an Hexeree un an
Wunner to globen . Gang doch ivoll allens up natür¬
lichen Weg to ! Dat Eierieggen un dat Geldkriegen ! Un
bi dissen Globen wör ick ok woll bleben , wenn ick nich
upstunns wat feen un belewt harr , dat hett mien Elo -bcn
oder Ungloben doch meist wedder umstott . Un dat sind
de Fronslüüd ' ! Wät de upstunns fäken up den Dilch
zaubert , dat vormaant mi an den felgen „Bungerelli .
Darbi seggt se jummer : Dar is nix to kriegen ! Un denn
stsit doch wat up 'n Disch , un gar nich mal so knapp s Dat
is dat eerste Wunner , un dat twede sind eer Handtaschen.

Letzt harr ick mal wat bi 'n Kramer to doon , ick wull
en paar Schachteln Ricwsticken holen . Do wör dar en
Fro , do harr Brot kofft un schul! nu de Marken afgeben.
Dar , Saian , do wör de Katt en Hex ! Se kunn de Marken
nich sinnen ! „Ick weet aber , ick Hess sc in de .Taschen
steken !" „Tje , denn möt se dar ok jo in 'n wesen . Kiek
man mal genau -to ! Dar is 'n Disch free , dar pack- de
Taschen man mal ut !"

Ick harr Tiet , dat Spillmark muß ick mi so mal an¬
kieken ! Du lewe Tiet ! Wat köm dar allens vortüg!
Wat wör „Bungerelli " dar for 'n Klüngel gegen ! Se
stellte de Taschen up den Disch . Ut de Taschen holte se
noch en anner Taschen , un ut de noch eer Geldtaschen.
En arig groten Platz nöm ok noch de Markenta -chen in
Beiprack , De word von Enn ' bit to Wenn ' dörsocht . „Ach,
wohl stn-d es a-nd ' re Marken , dach die eine ist es nicht !"
Nu köm en -halbe Nullen Klosettpapier , Bi dat Töben
dar kann en jo mol wat 'oberkamen , un w-at is dat denn
for 'n Tosta -nd , wenn dar keen Papier is ! Denn kömen
Kamm un Speegel , en lüttje Schecr un cn Nägelkratzor.
Nu holie se en lüttje Tgschen mit Schriewkraams vortüg!
Mit en groten Bogen flogen twe Paar Strumpen rut,
de dar jo woll up ' lu -erten , se schulln stoppt weern . En
Botterbrotspaket zfund ok noch Platz . For de geistige
Bildung sorgte en Lesbook . En grots Schachtel mit Hut-
cveme wör bald von den Disch rullt , wenn ick se nich noch
gau grepen harr . Un nu köm en Büdel mit Neihtüg,
denn dar keek en Nadel ganz wiesnees rut . Wenn Schiller
dat fen harr , denn harr he nu . seggen kunnt : „Und da
hing auch der Becher an spitzen Korallen . Sonst wär
er ins Bodenlose gefallen ." Dor harr sick de Marken
richtig vertütert , un so kunn dat Utpacken io upholen.
Allens mör ^dat nämlich noch nich . Ick kunn dar noch en
Handvull Breeve un Karten feen . Wenn du Manns-
minsch nu meenst , dar wör oberdreben , denn kick man
mal bi dien Fro to ! Du glowst nich , wat in so'n Taschen
allens Platz hett.

Wie Mannslüd hebbt in uscn Anzug en got Dutzend
Taschen : dre in de Boxen un veer in Jan un West . Wenn
use Froonslüd loveel Taschen harrn , ick gkow , se tagten
jo woll den halben Husstand mit sick rum!

* Bruno Peter Anton.

Die swwi'et-Erdechle/ »„„„.a,
Wir waren fünf Urlauber beieinander und hatten

beschlossen , nachdem wir einander berichtet , wohin ein
jeder während der letzten Jahre verschlagen ^ worden

-war — der eine nach Afrika , der andere in den hohen
. Norden , ŵährend die übrigen drei im Osten standen —
^aß jeder ein Erlebnis aus seiner bisherigen Kriegs-

' zeit zu erzählen habe . Der eine , im privaten Leben
studierte er Zoologie , begann:

„Exlgua , exigua !“ hatte der Professor am Naturkund¬
lichen Museum mit beschwörend erhobenem Finger zu
mir gesagt , als meine Versetzung nach dem Osten näher¬
rückte ; exigua -ift nämlich der Name , mit dem die
Wissenschaftler eine Eidechse bezeichnen , ' die in den
Steppen Südrußlands häufig , in den zoologischen
Sammlungen dagegen selten vorkommt . Begreiflicher¬
weise waren also die Zoologen an meiner Versetzung
stark interessiert.

Wochen vergingen , und nach langer Bahnfahrt hatte
ich die heimatlichen Gefilde mit einem Gebiet vertauscht,
in dem an Stelle der rauschenden Isar der Donez seine
Fluten wälsst und der Wald sich in niederes Akazien¬
gebüsch verwandelt hat . In einem Dörfchen wurde
Quartier bezogen — man konnte es direkt als luxeriös
bezeichnen , denn es wies einen großen Tisch (dem eine
gewisse Eignung zum Schreibtisch nicht abzusprechen
war ) und einen Garten mitsamt darin ' aufgeüautcr
Laube auf . Beim Dämmerstündchen in derselben unter¬
nahm ich den ersten Versuch und fragte meinen Quar-
tierwirt nach dem kriechenden Eeiier . Aber zur Ant¬
wort erhalte sich stets nur : Nje ponjemaju : . . Stur
wie ein Panzerwagen ! —

Da kam mir ein erleuchtender Gedanke : im Garten
huschten allerorten die bunten ' Wechselkröten umher,
eine Species , die auch in Deutschland nicht selten ist.
Ich griff mir ein so lebhaft strampelndes Amphib
und wies es der sich inzwischen vollzählig samt Kindern
und Kindeskindern angesammelten Familie vor . Doch
kam ich gar nicht zu erklärenden Worten , denn unter
Schreckensrufen zog sich alles in die inneren Gemächer
des Hauses zurück — wie wenn man eine Weinberg --
schnecke mit Kochsalz bestreut.

Also auf diesem Wege war nichts zu eruieren ^ ich
mußte mich schon selber nach den Miniatursauriern um-
schauenB Waren da in einiger Entfernung als einzig
in Frag « kommendes Gelände ein paar geschützt in¬
mitten von leichten Hügeln liegende Pfützen . Indessen
war dort einige Vorsicht geboten , denn das Gebiet
konnte vom Gegner eingesehen werden . An die ständige
Schießerei hatte man sich so bald gewöhnt , daß man
schon nicht mehr daran dachte.

Der nächste sonnige Tag scheint meinem Vorhaben
günstig ' und ich gelange unangefochten in die Senk «.
Allerlei durcheinandergelrskrbeltes Kriegsgerät liegt da
herum , umgestürzte Lastkraftwagen , deren Fahrcrhäus-
chen von findigen Landsern zu Latrinen umgewandelt
worden sind , alles verrostet und zertrümmert . Dicke
Eisenschienen biegen ' sich in der Luft wie gespenstisch

'tanzende Flamingos . Eine verendete Katze dazwischen
verstärkte den Eindruck des Abgestorbenen , Totenhaften.

An den verkrauteten Tümpeln regt sich zunächst nichts,
dann plumpst es überall , Wechselkröten sin? es , die ich
vom Sonnenbad aufgelcheucht habe . Jetzt fliehen sie in
das salzige Wasser , Hält man ein paar Minuten Ruhe,
so beginnen sie dort zu trillern wie ein Flötenorchester.

Am Himmel findet ein anderes Konzert statt , Mo¬
torengeräusch und die Abschüsse der Flak . Aber es ist
weit genug entfernt , um mich in meinen Untersuchun¬
gen nicht zu stpren.

'Da raschelt etwas , mein Jagdeifer erwacht . Tatsäch¬
lich, da läuft ja etwas Grünes , Langgestrecktes mit ho¬
her Stundengeschwindigkeit die Anhöhe hinauf : exigua!
Und ich rase hinterher , aber kaum taucht mein Kopf
über der Senke aus , so muß man mich auch schon auf
der anderen Seite hemerkt haben , denn ein paar blaue
Bohnen lausen verdächtig nahe vorbei . — Da ist nichts
zu machen . Oben auf einem Erasbüschel sitzt die Eidechse,
spreizt die Rippen in der Sonne und grinst mich böh-
nisch an . Nie zuvor habe ich gewußtz daß Eidechsen
grinsen können!

Es muß ein ganz stattliches Exemplar sein , 20 Zenti¬
meter mißt das leuchtend grüne Ding sicher. Sobald ich
wieder Zeit dafür habe , pilgere ich zum Tümpel , be¬
waffnet mit einer lgngen,Rutc und einer daran be¬
festigten Roßhaarfchlingc . ' Diese Technik des Fanges
haben die . italienischen Jungen ersonnen . Sie spucken
in die Schlinge und wenn das so entstandene Häutchen
in der Sonne schillert , kommt die Eidechse neugierig
näher und kriegt dabei die Schlinge über den Kopf ge¬
zogen . Diesen teuflischen Einfall nahm ich mir zu Hilfe.

Merkwürdigerweise war aber die Eidechse gar nicht
so neugierig , wie sie- in der einschlägigen Literatur be¬
schrieben wird ( was mich in der Vermutung bestärkte,
daß Je dieselbe noch nicht gelesen hat ) . Sie lief viel¬
mehr einen flachen Graben hinauf in ein kleines
Akaziengebüsch , immer auf Abstand mit mir bedacht.
Ich hinterher , nicht ahnend , was für einen Streich sie
mir spielen würde . Denn als ich im Buschwerk an¬
gelangt war , finden sie von drüben wieder wie ver - '
abredet an zu schießen und ich mußte mich in die stach¬
ligen Akazien drücken , was auf die Dauer selbst der
begeistertste Reptilien -Spezialist nicht aushält , iKurz , es
waren unerträgliche Minuten , die ich hier verbrachter
Mein Rückzug gelang.

Nach einigen Tagen erschien mir die erlebte Auf¬
regung schon in milderem Licht und einem erneuteit
Vorstoß in jenes Gebiet stand nichts im Wege . Aber
diesmal war die Eidechse ausgegangen , ich benutzte
meine Feldbluse als Kopfkissen , und legte mich an der
Stelle , wo sie aufzutreten pflegte , in die Sonne.

Dabei bin ich doch wohl cingefchlummert , denn plötz¬
lich läuft mir etwas über den Arm — die Eidechse!

&wii4 ! vifo {'$ n6
Schlafe ! Sandmann streut dir Körnlein,
Bajuschki baju,
Mond zeigt seine gold ’nen Hörnlein?
mach ’ die Augen zu.
Terek schäumt und stürmt zum Meere,
weil die Welle stößt,
daß kein Räuber ihn durchquere
und den Dolch entblößt.

Wacht der Strom und wacht die Welle,
Vater wacht dazu.
Mond und yateraug ' sind helle,
Bajuschki baju.
Werde groß ! Ein Bruder werde
deinem Säbel schwer,
guter Bruder deinem Pferde,
Bruder dem Gewehr I

Wirst Kosak aus ganzer Seele,
reitest für dein Land,
Kohlen gliih 'n mir in der Kehle,
winkst du mit der Hand.

Liegt mein Herz auf deinem Bügel,
sicher reitest du.
Schwer mein Herz , doch leicht dein Zügel,
Bajuschki baju.
Immer werd ’ ich - um dich sorgen?
reite wie du mußt,
tritt an jedem Schlachtenmorgen
Gott vor deine Brust.

(Aus dem „ Grauen Heit “ : Volkslieder des alten
Rußland . Armee Busch ) -

3m Augenblick stülpe ich die Feldbluse über sie. Ha,
jetzt bist du mein ! Ein vorsichtiges Rekognoszieren unter
derselben zeitigt jedoch merkwürdigerweise kein Ergebnis,
wie ich das Kleidungsstück gänzlich hochhebe , befindet
sich die Echse nicht mehr darunter . Bin ich das Opfer
eines Trauyics , oder besitzen die Eidechsen die Fähig¬
keit der Entmaterialisierung '? In tiescs Sinnen ver¬
sunken , vervollständige ich mein Aeußeres wieder nach
oben ' hin und strebe heimwärts.

Da — regt sich nicht etwas im Racken , sitzt mir der
Teufel schon im Genick ? Spitzige Krallen bohren sich
m meinen Hals . Entfetzengeschütlcit reiße ich die Feld¬
bluse herunter , da zappelt eiwas im Rückensutter . Ist
die mit allen Wassern gewaschene Eidechse doch durch
ein winziges Loch ins Futter gekrochen , in Verwechilung
mit einem heimatlichen Versteck ! Run wurde ihr ein
Kästchen mit Moos gerichtet , in dem sie die Reise ins
ferne Deuiichtand glücklich überstand , wie mir der Pro¬
fessor bald darauf miiteilte.

Das war mein Erlebnis mit der geheimnisvollen
Eidechse . Wie es sich mit ihren geistigen Fähigkeiten,
iowie dem einzigartigen , erstmalig beobachteten Grinsen
verhält , ist bis dato noch nicht geklärt , da sie ihr frühes
Grab in der Spiritusfiasche des Naturkundlichen Mu¬
seums fand.



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Allgemeine Anordnung über die
Meldepflicht von Wohn - und Ge-
schäftsrfiumon lm bremischen
Landgebiet . Auf Grund de « § 3
Ab « . 2, $ $ 5, 25 des Reichß-
leifitungsgesetze « vom 1. Septem¬
ber 1939 (RGBl . I S . 1645 ) in Ver¬
bindung mit der Bekanntmachung
von Bedarf «6teUen außerhalb der
Wehrmacht , die zur Inanspruch¬
nahme von Leistungen nach dem
Reichsleistuugsgesetz berechtigt
6ind , vom 30 . August 1039
(RGBl . I S . 1541 ) ordne ich hier¬
mit für das bremische Landgelnet
folgendes an:

$ 1. (1) Alle Wohnungen , Btiro-
und Lagerräume , Lüdeu und son¬
stigen gewerblichen Zwecken
dienenden Räume ohne Rücksicht
darauf , ob sie leer oder möbliert
sind hat der Vermieter inner¬
halb dreier Tage , nachdem sie
verfügbar geworden sind , dem,
zuständigen Bürgermeister zu
melden . Vordrucke ßind im zu¬
ständigen Gemeindebüro erhält¬
lich.

(2 ) Der Absatz 1 gilt entspe¬
chend auch für Teilwohnungen.
Als solche gelten zu Wohn¬
zwecken abgegebene Räume , die
nach ihrer Beschaffenheit und
den vorhandenen oder vorgesehe¬
nen Nebengelassen (insbesondere
Küchen oder Kochgelegenheit.
Abstellraum usw .) zur Führung
eines besonderen Haushalts ge¬
eignet sind , ohne Rücksicht
darauf , ob die Räume abge¬
schlossen oder nichtabgeschlosse-
ne Teile eines Hauses oder einer
Wohnung sind . Einzelräume ; die
njeht zur Führung eines beson¬
deren Haushalts geeignet sind,
fallen nicht unter diese Melde¬
pflicht.

§ 2. Vermieter im Sinne des
§ 1 ist wer als Grundeigentümer
oder sonstiger Berechtigter (Erb¬
bauberechtigter . Nießbraucher,
Zwangsverwalter , Untervermieter
usw .) zum Abschluß des Miet¬
vertrages befugt ist , gegebenen¬
falls ßein gesetzlicher Vertreter.
Neben dem Vermieter ist auch
der von diesem mit der Vermie¬
tung Betraute (Hausverwalter,
Wohnungsmakler usw .) für die
ordnungsmäßige Meldung ver¬
antwortlich.

$ 3. Als verfügbar im Sinne
des § 3 sind anzüsehen:

1. vermietete Räume mit dem
Tage der Kündigung oder , falls
das Mietverhältnis ohne Kündi¬
gung durch Vereinbarung endet,
mit dem Abschluß der Verein¬
barung oder , falls das Mietver¬
hältnis durch Fristnblanf endet,
einen Monat vor der Beendigung
des Mietverhältnisses . Den Miet-
verhälinissen stehen andere Be-
nutzungsverliältnisse (Pacht,Nutz¬
nießung usw .) gleich;

2 . neu hergestellte oder umge-
haute Räume mit der baupolizei¬
lichen Gebrauchsabnahme oder,
falls keine Gebrauchsabnahme er¬
forderlich war . mit dem Eintritt
der Bezugsfähigkeit;

S. Räume , die der Eigentümer
selbst benutzt , spätestens einen
Monat vor der beabsichtigten
Räumung;

4. Räume die aus sonstigen
Gründen von den Berechtigten
nicht benutzt werden oder frei
geworden sind.

$ 4. Wohnungen , Büro - und
Lagerräume , Läden und sonstige
gewerblichen Zwecken dienende
Räume die bereits vor dem In¬
krafttreten dieser Anordnung ver¬
fügbar im Sinne des § 3 gewor¬
den sind , sind innerhalb dreier
Tage nach dem Inkrafttreten die¬
ser Anordnung dem zuständigen
Bürgermeister zu melden.

§ 5. Die nach dieser Bekannt¬
machung meldepflicbtigen Woh¬
nungen . Büro - und Lagerräume
und sonstigen gewerblichen
Zwecken dienenden Räume gelten
als beschlagnahmt . Der Vermie¬
ter darf über sie erst verfügen,
wenn seit der Meldung drei
Wochen verstrichen sind oder
ihre Freigabe durch den zustän¬
digen Bürgermeister erfolgt ist.

§ 6. Diese Bekanntmachung gilt
nicht für Wohnungen , die im
Eigentum des Reiches stehen.

§ 7. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden nach
§ 34 des Reiclisleistungsgesetzes
bestraft.

$ 8. ■ Die vorstehenden Vor¬
schriften treten mit sofortiger
Wirkung an Stelle der Allgemei¬
nen Anordnung über die Melde¬
pflicht von Wohn - und Geschäfts¬
räumen des Landherrn vom
24 . Januar 1942 . — Bremen , den
30. 10 . 1942 . Der Landherr.

Bekanntmachung über die Lclir-
apotbeken im Land Bremen . Auf
Grund des § 1 der Verordnung
zur Äeniierung der Bestallungs¬
ordnung für Apotheker ( RGBl.
S . 546 ) sind die im nachstehend
aufgeführten Verzeichnis ange¬
gebenen Apotheken zur Ein¬
stellung ' und Ausbildung von
Apothekenpraklikanten ermäch¬
tigt worden.

Dia in dem Verzeichnis genann¬
ten Lehrapotheken sind befugt,
während der Zeit vom 1. April
1943 bis 31 . März 1945 eine (n)
Apotheken praktikanti n (en ) anzu¬
nehmen und bis zur Beendigung
der zweijährigen Ausbildungs¬
zeit zu bschäfligen . — Bremen,
den 30. Oktober 1942 . Der Senator
f . d . innere Verwaltung.

Verzeichnis rier zur Ausbildung
von Praktikanten im bremischen
Staatsgebiet ermächtigten Apo¬
theken ! Bremen Buntentorstein-
weg 25/27 , Greif -Apotheke , Kling¬
müller . Bremen . - Osterstraße 49,
Löwen -Apotheke . Rinke . Bremen,
Rheinstraße 51 Mohren - Apotheke,
Beims . Bremen . Am Markt 11,
Raths -Apotheke , Dr . Klingmüller.
Bremen , Sögestraße 18/20 . Sonnen-

. Apotheke . Dr . Klingmüller . Bre¬
men Sclnvachh . Heerstraße 132.
Ring - Apotheke , Fräulein Wieling.
Bremen , Pnbbenweg/Ecke Schleif¬
mühle . Centauren - Apotheke . Lo¬
her . Rrempn , Rembertistraße 15,
Remberti - Apotheke Bcthge.

Pachtzahliingen . Die am 10. No¬
vember d . J . für das Nutzungs-
jahr 1942 bzw . 1943 fällig werden¬
den Pachten für die staatlichen
Kleingärten und sonstigen Län¬
dereien sind an . der Amtska &se
des Bauhofs , Herrlichkeit 18 , Zim¬
mer 23 , in der Zeit von 8 bis 14
Uhr (sonnabends bis 12 Uhr ) un¬
ter Vorlegung des Pachtquit¬
tungsbuches einzuzahlen . Die Ein¬
zahlung kann auch bei allen Ban¬
ken und der Sparkasse in Bre¬
men auf das Konto der Bremer
Landesbauk oder auf das Post¬
scheckkonto der Bremer Landes¬
bauk Hamburg Nr . 37 838 —
unter gleichzeitiger Angabe des
Kassenzelehens : „ Wos “ , der Kar - ,
teiniinimcr und des Stichworts:
„Landpacht “ erfolgen.

Die Pachten für Kleingärten
.sind die gleichen wie iin Vor¬
jahre . Hinzu kommt der Boitrags¬
zuschlag für den Reichsnährstand.
Dieser Zuschlag beträgt hei Klein¬
gärten 0.10 HM für je 100 qm
Pachtfläche und fiir Lündorei-
grundstiieke 0,80 RM fiir den Mor¬
gen . Während Nu tzungsf lachen
von weniger als 50 qm von der
Beitragspflielit befreit sind , ist
fiir Flächen von 50 qm und mehr
der volle Beitrag mit 0,10 RM
fällig.

Pachten , die bis zum 1. 12. 1942
nicht bezahlt sind , werden auf
Kosten der Säumigen eingezogen.

Es wird besonders darauf hin¬
gewiesen . daß die bisher au die
Landesgruope der Kleingärtner.
Brautstraße 15 direkt gezahlten
Pachten auch weiterhin an diese
zu Zahlen oder auf - deren Konto
Nr . 7835 bei der Sparkasse in
Bremen zu überweisen sind.

Der Gastwirt Edward Heymann,
Inhaber der Gaststätte „ Deut - ;
erlies Haus “ Bremen -Lesum , ist
auf Grund $ 8 der PreL - l raf-
1; t'htsvc'i ünlnung vom 3. 6. 39
(RGBl . I Seile 999 ) in eine Ord¬
nungsstrafe von RM 5000, — ge¬
nommen worden . Weiter ist die
Schließung der Gaststätte auf «Iio
Dauer von 6 Monaten und die
öffentliche Bekanntmachung der
Bestrafung auf Kosten dee Tä¬
ters angeordnet worden.

Heymann hat bei der Abgabe
von Speisen , Wein . Sekt , Bier.
Spirituosen und Mineralwasser
weder die Sto 'ppreise noch die
vorgeschriebene Verdienstspanne
eingehalten und die Vorschriften
über die Preisauszeichnung nicht
beachtet . Er hat in gröbster
Weise gegen die einschlägigen
Bestimmungen , insbesondere die
Verordnung über da .s Verbot von
Preiserhöhungen - vom 26 . 11. 39,
und die Kriegswirtschaftsverord¬
nung vom 4. 9. 39 verstoßen.

Der Einspruch gegen den Straf¬
bescheid ist kostenpflichtig zu¬
rückgewiesen worden.

Lediglich mit Rücksicht auf die
Bevölkerung die durch die Schlie¬
ßung der Gaststätte in - Ver¬
sorgungsschwierigkeiten kommen
könnte , ist die Schließung so
lange ausgesetzt worden , als keine
neuen Preisverstöße fest gestellt
werden . 28 . 10 . 1942 . Der Senator
für die Wirtschaft als Preisüber¬
wachungsstelle.

Mütterberatungen lm Kreis Bre*
mcn -Lrlum . Montag 2. 11 . , Blu¬
menthal , Lüssum , Gasthaus
Diereks , 14 bis 14 .45 Uhr ; Mon¬
tag , 2 . 11. Blumenthal , Lange¬
straße 111 , 15 bis 16 Uhr ; Diens¬
tag . 3. 11 ., Vegesack Oberschule;
f . Mädchen , Kirchenstr . 9, 15 bi«
16 Uhr ; Donnerstag , 5. 11 ., Au-
mund Lindenstr . 32 . 14 bis 14 .45
Uhr ; Donnerstag 5. 11 . , Anmund.
NS .-Sclnvesternstot . , Adolf -Hitler-
Straße 59 , 15 bis 16 Uhr ; Freitag.
6 . 11 . , Grambke . Schule 14 bis
15 Uhr ; Freitag . 6 . 11 . , Burg¬
damm Stader Landstr . 51 , 15 .15
bis 16 Uhr.

Diphtherie - Schutzimpfung . Erst¬
und Zweitimpfungen finden noch¬
mals jeden Dienstag im Novem¬
ber von 10— 11 Uhr statt im
Hauptgesundheitsamt LÖning-
straße 21 . E « wird erneutf auf
die Wichtigkeit gerade der Zweit¬
impfung hingewiesen , da erst
diese einen Schutz gegen die Er¬
krankung bedeutet . Für die Kin¬
der Bremen -Hemelingen , Oster - ,
holz , Malmdorf Arbergen werden
Termine in Hemelingen einge¬
setzt . . Näheres Tageszeitungen.
Hauptgesundheitsamt Bremen.

Facharbeiterprüfung Frühjahr 1943.
Zu obiger Prüfung müssen alle
Lehrlinge der Industrie , die bis
einschließlich 30 . April 1943 ihre
gesetzliche Lehrzeit beenden , in
der Zeit vom 1. bis 35 . Dezember
d . J . bei der Industrie - und .Han¬
delskammer . Haus Schütting , Am
Markt , 2 . Stock , von der Lehr¬
firma angemeldet werden . Nach
dem 15 . Dezember werden Anmel¬
dungen zu obiger Prüfung nicht
mehr angenommen . Anmeldefor¬
mulare sind bei der Industrie-
und Handelskammer erhältlich.

Äußer den obigen Lehrlingen
müssen alle diejenigen Lehrlinge
des Geburtsjahrgangcs 1925 , die
bis spätestens 31 . Oktober 1943
ihre gesetzliche Lehrzeit beenden,
ebenfalls zu dieser Prüfung an¬
gemeldet werden . 1 . 11 . 1942 . Die
Industrie - und Handelskammer.

Bekanntmachung über Fcrnsprech-
anschliisse . Aus technischen
Gründen und zur Entlastung
einiger Wählvermittlungen in
Bremen ist es erforderlich , wie¬
der eine größere Anzahl von
Fernsprechanschlüssen am 15 . No¬
vember 1942 umzuschalten . Die
neuen Anschlußnummern sind in
der demnächst zur Ausgabe ge¬
langenden Auflage 1942 des Amt¬
lichen • Fernsprechbuchs aufge¬
führt und vom Tage der Um¬
schaltung an gültig . Fernsprech¬
amt Bremen.

Ernährungs » u. Wirtschaftsamt

Abgabe von Zitronen . Auf Grund
der § § 22 und 3 der Verordnung
über die öffentliche ' Bewirtschaf¬
tung von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen vom 27 . 8. 1939 wird
folgendes angeordnet:

1. Mit sofortiger Wirkung dür¬
fen Zitronen an Verbraucher nur
gegen Vorlage des in Bremen
gültigen roten Haushaltsauswei¬
ses *ai >gegeben und bezogen wer¬
den . Die abzugebende Menge be¬
trägt vorläufig eine Zitrone je
Person.

2 . Bei der Abgabe der Zitronen
ist das Feld E 16 des Haushalts¬
ausweises durch Einfügung des
Datums des Abgabetages zu ent¬
werten . An Binnenschiffer ist die
Abgabe gegen Vorlage de $ Le-
bensmittel -Stummansweises für
Binnenschiffer vorzunehmen , in
welchem Fall die Abgabe im
Stammausweis zu vermerken ist.

3 . Zitronen können ferner gegen
vom Ernährnngsamt Bremen aus¬

gestellte Berechtigungsscheine ab¬
gegeben werden.

4. Krankenhäuser , Anstalten.
Gemeipschaftslager , Gaststätten
und sonstige Gemeinschaftsver¬
pflegungen können die Zitronen
in der bisherigen Weise von
ihren bisherigen Lieferanten be¬
ziehen . Berechtigungsscheine wer¬
den hierfür nicht ausgestellt.

5. Zuwiderhandlungen werden
nach den Bestimmungen der Ver-
brauchsregclungsstraf Verordnung
bestraft . — 1. 11 . 1942 . Ernäh¬
rungsamt der Hansestadt Bre¬
men — Abt ' B.

Gerichtliches

Güterrechtsregister . Amtsgericht
Bremen - Blumenthal .' Bremen-
Blumeutlial . den 26 . Oktober 1942.

Neueintragung:
G . R . 269 . In das hiesige Giiter-

rechtsregj -ster Band 2 Blatt 269
ist heute hei den Eheleuten
Grube,  Hans Erich , kauf¬
männischer Angestellter , in Bre-
men »Blumenthal , und Anneliese,
geborene Pcineinann folgendes
eingetragen worden:

Durch notariellen Ehevertrag
vom 15 . Oktober 1942 ist die Nutz¬
nießung de « Mannes und das
Recht der Verwertung des einge-
brachten Gutes (1er Ehefrau aus¬
geschlossen und Gütertrennung
vereinbart-

Auf (1er Autobuslinie Ycgcsack —
Blumenthal tritt ab 2 . Nov . 1942
ein neuer Fahrplan in Kraft . Die
Fahrpläne gelangen in den Haltc-
stellenkiisten zum Aushang und
sind außerdem beim Falirpcrko-
nal erhältlich.

StromuutcrlfroclMmg . Am 2. 11 . von
7 .39 bis 8 Uhr und von 16 .30 bis
17 Uhr fiir Arbergen und Malni-
dorf . Am 5., 6. und 7. 11. von
7.30 bis 16.30 Uhr für Arbcrgen.
Ucberlandwerk Hannover.

Gläubigcraql 'ruf . Durch Gescll-
schafterbcschlufl vom 4. 6. 1941
ist die „ Leopold Engelhardt &
Biermann und F . L . Biermann
& Co . Pensionskasse G . m . b . H .,
Bremen “ mit Wirkung vom 31 . 12.
1942 aufgelöst worden . Zum
Liquidator wurde der Geschäfts¬
führer Georg Hahn und nach
dessen Ableben der Wirtschafts¬
und Steuerberater Rudolf Behrle
in Freiburg i . Br . bestellt

Die Gläubiger der Gesellschaft
werden hiermit aufgefordert Gich
hei derselben zu melden . — Frei-
hurg i - Br ., den 24 . Oktober 1942.
Leopold Eugelbardt & Biermann
u . F . L Biermann & Co . — Pen-
sionskasse G - m . b . fl - l . Abw.
Bremen . Der Liquidator : Behrle.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 5125

Achtung!
Neue Anfangszeiten beachten!

Heute , Sonntag , 10 — 12 .30 Uhr.
Staffelanr ., 3 . Vorst , Gr B : „Ein
toller Einfall “ .
16 — 19 .30 Uhr , Picnstag - Platzm . :
„Der Freischütz “ .

Montag , 16 .45 -—19 .80 Uhr , Staffel¬
anrecht , 4 . Vorst . , Gr . Ä : „ Rose
Bernd “ .

Dienstag , 16 — 18 .80 Uhr , Staffel¬
anr . , 4 . Vorst . , Gr . C : „Der blaue
Strohhut “ .

Mittvyoch , 16 — 18 .30 Uhr , Mittwoeh-
Platzm . Gr . B : „Ein toller Ein¬
fall “ .

Donnerstag , 36— 38 .30 Uhr , Don-
nerstag - Platzmi Gr . B , in neuer
Einstudierung : „Da * Konzert “ .
Lustspiel von Hermann Bahr.

Freitag , 15 .15 — 18 .30 Uhr , Kultür-
ring der Hitler -Jugend , 1 . Ring,
2 . Vorst . : „Dei J Freischütz “ .

Sonnabend , 15 .30 — 18 .30 Uhr , auß.
Platzmiete : „Die Zauberflöte “ .

Sonntag , 10 — 12 .30 Uhr , geschloss.
Vorstellung f . A .- G . Weser : „Ein
toller Einfall “ .
16 — 18 .30 Uhr , außer Platzmiete:
„Der Troubadour “ . *

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonntag , 10 — 12 .15 Uhr , ge-

schloss . Vorst , f . Weser - Flug:
„Axel an der Himmelstür “ . .

Heute , Sonntag , 14 .15 — 16 .30 O:
„Axel an der HimmelstUr “ .

Heute , Sonntag , 17 .15 — 19 .30 O:
„Axel an der HimmelstUr “ .

Achtung:
Winterzeit ! Neue Anfangszeit!

Montag , 16 .15 — 18 .30 , geschl . Vorst,
f . A .- G . Weser : „Axel an der
Himmelstür '.

Dienstag , 16 .15 — 18 .15 , geschl . Vor¬
stellig . f . die Stadtwerko A .- G . :
„Axel an der Himmelstür “ .

Mittwoch , 16 .15 — 18 .30 , 6 . Ka .- Mi . ,
Erstaufführung : „Alles oder
nichts “ . Lustsp . v . Paul Sarauw.

Donnerstag , 16 .15 — 18 .30 , 6 . So .-Do.
O : „Das hlinde Herz “ .

Freitag , 16 .15 — 18 .30 , Serie G/6 O:
„Das blinde Herz “ .

Sonnabend , 16 .15 — 18 .30 : „ Alles
oder nichts “ . \

Sonntag , 13 .15 — 15 .30 O : „ Axel an
der Himmelstür “ .

_ Konterte
Konzertdirektion Praeger & Meier,

Bischofsnadel 1.
3, ^ Philharmonisches Konzert mor¬

gen und übermorgen ira großen
Saale der - Glocke . Beginn nicht
17 .30 , sondern v . 17 . b . 18 .30 Uhr

‘Normalzeit . Leitung : General¬
musikdirektor H . Sc .hnackenhurg,
Solist * Eduard Wißmann , Flöte.
Programm : E . Sehlbach : Or¬
chester Fantasie III in F . —
Uraufiihrung . Mozart : Flöteukon-
zert I )- dur . Brahms : -Vierte Sym¬
phonie . Wenige Karten bei Prae¬
ger & Meier , Bischofsnadel 1.

Wilhelm Kempff Klavierabend am
kommenden Freitag , 6 . Novem¬
ber , im kleinen Saale der Glocke

•17 Uhr . Programm : Joh . S . Bach:
Goldberg Variationen . Chromati¬
sche Fantasie und Fuge . Fanta¬
sie und Fuge D -dur . Vorspiel zur
Ratswahlkantate . Karten 4, — ,
3, — , 2, — bei Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

Konzert der Gesangschule Elsbeth
Reitmayr am Sonntag , 8 . Nov . , im
kleinen Saal der Glocke , -16 Uhr.
Am Flügel : Kapellmeister Lüh¬
mann vom Staatstheater . Karten
t/Ä 2 .50 , 1 .50 bei Praeger & Meier,
Bischosnadel 1.

Mozarteum - Quartett 27 Kammer¬
musikabend der Philharmonisch.
Gesellschaft am Dienstag , 10 . No¬
vember , im kleinen Saale der
Glocke . Ausverkauft!

Siegfried Schultze (Nordische Mu¬
sikschule der Hansestadt Bremen ) .
Klavierabend am Freitag , dem
13 . November , im kleinen Saale
der Glocke . Programm : Händel:
Suite Nr . 8 f -moll . Reger : Tele-
mann Variationen . Schumann:
Fantasie C - dur . Chopin : Fanta :
sie f -moll . Walzer As -dur . Drei
Etüden . Karten 3,50 . 2,50 , 1,50 Jl
bei Praeger & Meier , Bischofs¬
nadel 1.

Eduard Erdmann Klavierabend
am Freitag , dem 20 . November,
im -kleinen Saal der Glocke . Pro¬
gramm : Schubert : Sonate c :moll.
Schumann : FantasiesÜicke . Beet¬
hoven : Diabelli Variationen . Kar¬
ten : 4, — , 3,30 , 2,20 Jl  bei Prae¬
ger & Meier , Bischofnadel 1.

Palucca Neue Tänze am Sonnabend,
dem 21 . November , im großen
Saale der Glocke . Am Flügel:
Helga Dobler . Keine telefoni¬
schen Bestellungen ! Karten 4,70,
3,70 , 3,30 , 2,20 Jl  bei Praeger &
Meier , Bischofsnadel 1.

Das Stroß -Quartett spielt Sonn¬
abend , 7 . Nov . , Schubert d -moll
op . posth ., Haydn G -dur op . 77
Nr . 1 , Beethoven C - dur op . 59
Nr . 3 . Karten Jl  2,50 , u . 2, — bei
Praeger & Meier.

Strandlust , Br .- Vegesack . Heute,
»Sonntag , ab 16 Uhr , Militärkon¬
zert , ausgeführt von dem Musik¬
korps einer Fliegerhorst - Kom¬
mandantur . Es ladet feundlich
ein : Carl Ne^ m oicr.

ns. oememscnait# ®| Krall durch Freude-mz
KtfF .- Volksbildungsstätten.
Montag , 2 . November 1942 , 18 Uhr:

„Die Kunst des Barock in
Deutschland “ (mit Lichtbildern ) ,
(Künstler um den Großen König ) .
Regierungsbaumeister R . Kain.
Der Vortrag findet jetzt im Blau¬
en Saal , Atlant ishaus , Büttchey-
straßc , statt , Eingang von der
Martinistraße her . 2 . Abend.

Montag , 2 . November 1942 : „Die
moderne Türkei “ (mit Lichtbil¬
dern ) , C . Francke , Bremen . Hal-
merweg 7 , Gemeinschaftshaus d.
NSDAP . 1 . Abend . Vortrag fin¬
det nicht um 18 Uhr , sondern
um 19 .30 Uhr statt.

Mittwoch , 4 . Nov . 1942, : „Prakti¬
sche Einführung in die Farben¬
fotografie “ . Der Belichtungsvor¬
gang . Richtige Farbenstimmung.
Die Bolielitungszeit . Wie proje¬
ziere ich ? W . Benaer , Holler-
Ällee 79 , Kreishaus der NSDAP.
Gebühr : 0,75 Jl.  Kursus findet
nicht um 19 .30 , sondern um
18 Uhr statt.

Geschäftl . Bekanntmachungen
Otto G . Balder , Samenhandlung,

Am Neuen Markt . Das Geschäft
bleibt krankheitshalber während
des ganzen Monats November ge¬
schlossen.

Heinrich Schmidt jun . Meine .Kon¬
torräume befinden sich ab 2 . No¬
vember auch Langenstr . 134 I,
Telefon wie bisher 2 55 07 . Ge¬
schäftszeit 8— 13 und 15Vs — 18.

Danien - Frisier - Salon . Mein Ge¬
schäft ist ab 2.  November wieder
geöffnet . Frau Mimi Kaiser,
Ivornstraße 109.

Leihbücherei Schaefer , früh . Oster-
slmße 9/10 . Ausslehende Bücher
sind sofort , abzuliefern bei Herrn
Ernst Poethig , Osterstraße 62.

Diedr . Keurie , Beleuchtungskörper-
Großhandlung . Eröffnung der
Musterziiumer Montag , 2 . Nov . ,
Schüsselkorb 12, * Eingang auch
llerdentoj ’swallsl raße 82 ._

V e rst ei gerungen

Versteigerung . Montag , 2 . Nov . ,
nachm . 14 Uhr , A . d . Häfen ' 66,
im Aufträge des Herrn Ober-

' finanzpräsidenten Weser -Ems.
Auswandorerumzugsgut — nur
für Personen mit Bezugscheinen
auf zu erwerbende Gegenstände.
Händler , auch als Beauftragte,
nicht zugelassen . Fortsetzung:

Dienstag , 3 . Nov ., vorm . 9 Uhr,
öffentliche Versteigerung , insbe¬
sondere Schlafzimmer . Kommo¬
den , Sessel , Vitrine , Tische,
Stühle , Einzelmöbel , Kristall.
Porzellane . Glas . Wäsche aller
A ^ t , meistbietend gegen bar

Hünecke , Rötsch , Gerichtsvollz.

( Verg n Ü gongen

| Union von 1801 . Heute Theater
abend gr . Sani Glocke , 17 Uhr.
EinzcIRarten 1,50 Jl  an der
“Abendkasse.

Unterricht

Unterricht in allen oder einigen
Fächern für Schülerin der
2 . Klasse , Oberschule , gesucht.
Angebote unt ^ r V 1846.

Frischen * Privat - Hanrielsschule,
Liebfrauenkirchhof 8 (Ecke Ka-

* fhnrinenstr .) , Ruf : 2 57 24 . Halb¬
jahreslehrgänge u ., Schnellkurse
beginnen nm 5 . November.

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch .-
Schreiben usw . Dipl .- Hdl . Josefine
Behrendt , Fehdfcid 16 , am Sielw.

Wernicke ’s Pr ivat - H andelsschule.
Berufsschule , Ansgarikirchhof 8.
Neue Kurse Anfang jed . Monats.
Die Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung möglich.

Buurmans höhere Privatschule,
Am Wall 104 (Ruf 2 36 35 ) berei¬
tet in Abendkursen auf die,Reife¬
prüfung u . die Abschlußprüfung
der • Mittelschule vor.

Aelt . Kaufmann wünscht Unterr.
in span . Konvers . Geringe Vor-
kenntn . vorh . Ang . u . T 1519.

Wer erteilt jg . Mädchen Geigen—
unterricht ? Äng . TZ 2281 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

Häuser u. Grundstücke

Zum behaglichen Eigenheim ge
langen Sie am schnellsten , wenn
Sie sich von uns unverbindlich
beraten . lassen . Viele Tausende
kamen durch uns zu Haus und
Vermögen . Gehen auch Sie den
gleichen erprobten Weg Fordern
Sie Druckschrift N 23 kostenlos
an . Eigenheim Band («Niedersach
sen , Bausparkasse Hannover.
Prinzenstraße 6

Verkauf
Wer sein Haus oder Geschäfts¬

grundstück verkauf , will , wendet
sich — am besten persönlich —-
an die Maklerfirma Arnold Holt¬
haus & Co ., Am Wall 143/44.

Bis Kriegsende Parzelle in Gröpel.
abzugeben . Sonntag ab 15 Uhr.
Ruf : 2 97 89.

Prima Wochenendhaus , Stube , Ka.
u . Kü ., Veranda an der Münte,
330 qm Pachtland . Pacht jährl.
12 .75 , bar 1500 Jl  zu verkaufen.
Angebote unter 1497,

Ankauf
Ein - oder Zwei - Fam .- Haus , Bare

Auszahlung . Ruf : 8 20 86.
Ein - oder Zweifamilienhaus oder

Villa zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Ang . unter . VH 2289 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

Ich suche im Aufträge Ein - oder
Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u . GeschäJ 'tsgrundsliicke in jeder
Preislage . Louis N .eukirch , Maki . ,
Bahnhofstr . 31 , Ruf : 2 12 34/37.

1500 —2000 qm unbebautes od . be¬
bautes Grundstück , Vorort von
Bremen f . Industriezwecke (Che¬
mische Fabrik ) zu pachten od.
zu kauf , gesucht . Ruf : 2 56 47/48.

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte an-

. rufen ! Habe sof . Kauf . H . Apel,
Maki . , Löningstr . 31 , Ruf : 2 84 22

500 — 600 qm Land , a . Wiese od.
Heide , Beckedorf -Löhnhorst bev.
Angebote mit ' Preis u . VS 2276
an die Gesellst . Br .-Vegesack.

Zu kaufen oestichi . eine Holz-
Wobn -Baraeke od . transportable?
großes Wochenendhaus . Ei lange-
bote an Nord -Metall , Doventor-
steinweg 97 . ^
. Geschäftspach - tung

Suche sofort od . spät , eine gute
Schlachterei zu mieten . Angebote
unter P 1515.

Zu vermieten

KI , möbl . Zimmer . Wiedstr . 12.
Möbl . Wohn - u . Schlafzimmer , fl.

Wasser , mit Bad u . Telefonben.
Theod .-Körner - Str . 29 , Ruf 2 41 87

Möbl . Zimmer an jungen Mann.
Calvinstraße 58 , bei Geike.

Möbl . . Zi . m . Ofen an Herrn . De-
desdorfer Str . 34 , Nähe Wall . Ring

Kl . möbl . Zimmer . . Wiesenstr . 12.
Möbl . Zi . Ab 10 Uhr . Jacobistr . 13.
Möbl . Zimm . Buntentorsteinweg 51
Möbl . Zi . (Oslebshausen ) an jg.

Mädchen . Angebote u . N 1538.
MÖbl . Zimmer an Herrn . Hemelin¬

gen , Bertrarnstraße 14.
Kl . möbl . Zimmer an jung . Mann.

Br .-Aumund (Bahnli .) Wal .ter-
Flex -Straße 11.

Küche mit kl . Kammer an einz.
Person . Br .- Grohn , Kurzestr . 5.

Fernumzüge . Carl Äug . Drewes &
Co ., Baumstr . 56/58 , b . d . Danz.
Freiheit . Ruf : 8 27 42 u . 8 27 43.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Rose-
brock Breitenweg 28

Fernumzüge . Louis  Neukirch , Bahn-
hofstraße 31 , Ruf : 2 12 34 /37.

Wohnungstausch
Tausche 2 l/2-Zi .-Wohn ., Küche und

Zub . 45 Jl,  geg . 3— SVa-Zi .-Wohn.
auch außerhalb . Ang . L 1336.

Sonn . 3-Zi .-Wohn ., Kü ., Balk . u-
Zub . 55 Jl,  geg . gl . od . größere
auch außerhalb, , sof . gesucht.
Angebote unter M 1337.

2 Zimmer , Küche , Keller , Boden¬
raum u . Zubehör , Mietpreis 29 Jl
zu tauschen gegen 3— 4 Zimmer-
Wohnung . Angebote u . B 1527.

t Mietgesuche

Möbl . Wohn . u . Zimm . laufend ge¬
sucht . H . Busch , Doventorstein-
weg 20 , Ruf : 8 39 79.

Beamter sucht 3 -Zimm .-Wohn . m-
Bad und Zubell . Ang . T 1169.

4— 5-Zimm .-Wohn ., gute Lage , Bad,
mögl . Heizg . , möbl . od . unmöbl.
Angebote unter T 1469.

Möbl . Wohnung , 2— 3 Zi . , Küche,
Bad . Miete bis ca . 100 Jl.  An-
geböte unter F 1481.

Ehepaar sucht möblierter Wohn,
vollständig eingerichtet mit Kii . ,
Wäsche , mögl . in der Nähe des
Bürgerparks . Angebote an das
Italienische Konsulat , Franco-
allee 32 , Ruf 4 04 12.

Herr sucht Zimmer mit Heizung
(Zentrum ) . Ang . unt . W 1347.

Aileinsteh . ält . Dame sucht 1 bis
2 leere Zimm . mit Heizg . u . kl.
Küche od . Kochgel . Ostertor od.
Parkviertel . Angeb . u . R 1342 . •

Bcrufstät . Frl . s . in Farge -Iiekum
Loizb . gut möbl . Zi . am 1 . Hzg.
W . mögl Nähe Autobus -Haltest.
Ang . VV 2279 Gesellst . Vegesack.

Gut möbl . Zimmer , evtl . Wohn - u.
Schlafzi , f . berufstät . Dame ges.
Ang . VC 2284 Gesellst . Vegesack.

Jg . Frau mit 2 schulpfl . Kindern
sucht in d . Umg . v . Bremen für
Kriegsdauer -2 leere Äimmer mit
Kocdigelegenh . Ang . u . E 3030.

Heizb . Unterstellraum f . 3 -Tonner-
Lastkraflwagen per sof . gesucht.
Wilhqlm Rosebrock , Bremen,
Breitenweg 28 , Ruf : 2 22 55.

Stellenangebote

Registraturliilfskraft gesucht.
Angebote unteis G 58 103.

Kontoristen ( innen ) mit guter Auf¬
fassungsgabe für interessante
Tätigkeit von erster Bremer
Groß - und Außenliandelsfirma
gesucht . Handschriftliche Bewer¬
bungen unter H 1533.

Buchhalter/Buchhalterin in Ma¬
schinenbuchhaltung bewandert,
ra . Lolin - u . Sozialversicherungs¬
wesen vertraut für sofort oder
später nach Braunschweig ges.
Angebote unter L 1436 . .

Kaufmännische Kraft oder Ruhe¬
standsbeamter zur Besetzung ein
Geschäftsstelle , f . AbrechnungJs-
arbeiten , evtl , auch für kürzere
Zeitdauer , zum 1 . Dezember ge¬
sucht . Ausführliche Angebote
unter Angabe von Referenzen er
beten unter K 58 016.

Bürokraft , die Vervlelfältigungs-
maschiue bedienen kann sowie
Kemitni .- j-e in der Plakatschrift
besitzt , wird vom Amt f . Volks-
w >>lilfahrt , Metzer Str . 30 , per
sofort od . später gesucht . Vorzu¬
stellen tägl . v . 8— 13 Uhr und ▼.
14 — 17 .30 Uhr.

Selbständig » Bürokraft mit Kennt¬
nissen in Stenografie u . Schreib¬
maschine f . Salzburg sofort ges.
Ang . u . „ Salzburg 14 547 “ an An-
zeigenmlitlung Jörg Hammerer,
Salzburg , Judengasse.

Führende Bremer Groß - u . Außen-
handclsfirma sucht per sofort
oder später kaufm . Lehrlinge u.
Anlernlinge . Handschriftl . Bewer¬
bungen nur von aufgeweckten
jungen Mensdhep unter F 1531.

Schreibstubenhilfe , möglichst mit
Schreibmasch .-Kenntn . ges . für
leichte Büroarb . Meid . : Kaserne
Grohn , Block U 3 , Stube J .07,
täglich bis 20 Uhr.

Verkaufskräfte für Herren - u . Da¬
menbekleidung für ganze odeT
halbe Tage . Albrecht Brügge¬
mann , B,untentorsteinweg , Ecke
Meyerstraße.

Kopf - u . Aktmodelle , xnännl . und
weibl ., für vormittags 9— 13 bzw.
abends 6— 8 Uhr ges . Nähere Ver¬
einbarungen vormittags im Sek¬
retariat der Nordischen Kunst¬
hochschule , Am Wandrahm 23.

Tüchtige Arbeiter u . Arbeiterinnen
für meinen Betrieb iu Hemelin¬
gen gesucht . Herrn . Lagler , Br .-
Hemelingen , Ferdinandstraße 2/4.

Männliche
Schuhmacher - Meister für die mo¬

derne Werkstatt gesucht . Muß
Handarbeit und ^ auch die Maschi¬
nen bedienen können . Meyer,
Obernstraße 62/66.

Lageristen und Fahrer für die Le¬
bensmittelbranche gesucht . Vor-
zustellen bei Christoffers & Al-
bers , Bremen , Nordstr . 125.

Gärtner für einen Tag i . d . Woche
für Obstgarten . Vahrer Str . 164,
Tel . 4 43 76.

Zuverl . Nachtwache für Privat-
haus . Horner Straße 5.

Rüstige u . zuverl . Wachmänner,
auch Rentenempfänger , für Blu¬
menthal u . Ritzenbüttel ge «. Zu
pelden beim Wachleiter , Wach-
abteilg . Russenlager Blumenthal.

»Weibliche
Zur Bedienung unserer Fernsprech¬

anlage suchen wir per sofort ge¬
wandte Telefonistin oder Steno¬
typistin/Maschinenschreiberin.
Vorzustellen : „ Bremer Zeitung “ ,
Geeren 6/8 , 1 . Stock , Zimmer 12.

Kontoristin perf . in Stenographie
u . Schreibmaschine für aussichts¬
reiche Dauerstellung zum 1 . '12.
gesucht . Persönl . Vorstellung mit
Bewerbungsunterlagen erwünscht.
Gustav Scliibli , Scliillerstr . -3.

Kontoristin oder Anfängerin für
leichte Kontorarbeiten . Yacht - u.
Bootswerft Burmester , Br .-Burg.

Flotte Stenotypistin für techn . u.
kaufm . Korrespondenz zu sofort
oder später gesucht . Ausführl.
schriftl . Bewerbungen zu richten
an Weserheizungswerk m . b . H .,
Bremen , Feldstraße 13/17.

Kontoristin, ' mögl . m . Schreibm .-
Kenntnissen , zum sof . Eintritt
ges . 7,Bremer Zeitung “ , Vertriebs-
Abteilung , Geeren 6/8 . >

Jüngere Stenotypistin per sof . od.
später . Angebote unter B 1502.

Jüngere Stenotypistinnen gesucht.
Schütte & Biinemann , Kathari¬
nenstraße 16/18.

Gerling - Konzern sucht für sofort
od . später Stenotypistin (durch¬
gehende Arbeitszeit ) . Bewerbun¬
gen unter Postfach Nr . 897,

Gerling - Konzern sucht sofort oder
spater Bürokraft , evtl . Anfänge¬
rin (durchgehende Arbeitszeit ) .
Bewerbungen u . Postfach Nr . 897.

Für Dienststelle . der NSDAP,
weibl . Schreibkraft . Stenogri u.
Schreibmasch . erforderl . Schrift¬
liche Bewerbungen u . J 1509.

Abiturientinnen f . techn . Büroar¬
beit gesucht . Sonstige Vorbild,
nicht erforderl ., dagegen *Ableist,
d . Pflichtjahr . Bewerb , schriftl.
od . pers . Siemens , A . d . Weide 14

Schulentlassenes jg . Mädchen als
Kontorhilfe ges . Schriftl . Angeb.
an Stegmann & Hartmann , Fau-
lenstvaße 37/39.

Verkäuferin u . Lehrling , Wilhelm
Heike , Papierhandlung , Lange-
marckstraße 114.

Uhren - und Goldwarengeschäff s.
Verkäuferin f . angenehme Dauer¬
stellung Branchekerinln . nicht
unbedingt erforderlich . Grüttert.
Sögestraße 51.

Kaufm . Lehrling f . m . Verkaufs-
gesebäft . Brebmer , Gerhardstr . 2
Ruf 2 31 22

Telefonistin per sofort gesucht v.
,hiesig . Großhandelsfirma . Hand¬

schriftliche Bewerbungen unter
G 1532.

Näherinnen für unsere Weißwaren
in unserem Anfertigungsatelier,
per sofort ! Sonnabends ' frei.
Gustav Lehmann , Schüsselkorb
Nr . 15/16.

Frauen u . Mädchen , auch eine Nä¬
herin für leichte Arbeiten in
meiner Rollofabrik . C . Holzgrefe,
Falkenstraße 60/62.

Etikettiererin gesucht . Auf Wunsch
auch halbtags . Johann Riekers
Tv.- G .. Am Deich 42.

Stickerinnen für kunstgewerbliche
Arbeiten per sofort . Sonnabends
frei . Gustav Lehmann , Schüssel¬
korb 15/16.

Zahnarzt ! . Helferin , evtl . Anfänge¬
rin , oder a . Mithilfe für Praxis
u . Haushalt . Zahnarzt Dr . Spitz¬
eck , Scliillerstr . 1 , Ruf 2 92 13.

Jg . intellig . Mädchen zur Ausbil¬
dung als ' Apothekengehilfin für
bald gesucht . Kronen - Apotheke,
Bremcu - Grohn:

Geübte Einlegerin in angenehme
Dauerstellung . Meyer & Kruse,
Buchdruckerei . Altonaer Str . 20.

Zuverlässige Zeitungsträgerinnen
für die Bezirke : Sebaldsbrück,
Hastedt , Ostertor , Neustadt , In¬
nenstadt und Neuenlander - Vor-
stadt sof . ges . „ Bremer Zeitung " ,
Vertriebsabteilung , Bremen , Am
GeereD 6/8.

Fahrstuhlführerin per sofort ! Falls
ungeübt , wird von uns angelernt.
Gustav Lehmann , Bremen , Scliüs-
selkorb 15/16.

Junge Frau ,od . Mädchen , welche
einmal im (Monat die Wäsche mit
übern . , für V* Tag oder ganz . Fr
M . Fleige , V . d . Steintor 55.

Helferin gesucht . Arbeitszeit nach
Wunsch . Otto Söhnleiu , Fesen-
fcld Nr . 89.

Arzt im Zentrum sucht passend^
Wirtschafterin . Ang . u . D 58 101.

Nach Hann .- Münden alleinst . Frau
zur Führung d . Haushalts von
berufst . Ehep . m . Kind ges . Frau
H . ' Keira , Hann .-Münden , Wasch¬
berg Nr . 24.

Saub . Hausgehilfin u . 1 Putzfrau
f . ein - od . mehrmals wöchentlich.
Vor dem Steintor 202/204.

Suche ' tücht . , kinderliebe Hausge¬
hilfin in Dauerst . Ffau H . Lösch,
Weimar i . Tli . , Am Horn 20 a.

Akkurate Hausgehilfin a . ganz od.
Vi Tag . Br .-Aumund , Nordstr . 18.

Hausgehilfin oder Stütze für mei¬
nen Haushalt zum mögl . bald.
Eintritt gesucht . Schwachhauser
Heerstraße ’ 120 , Ruf : 4 7132.

Nähe Hameln . Aelt . Frau , welche
schon in Plätterei tätig war , üb.
Winter od . für im . in frauenlos.
Haushalt . Zu meid . : Wöbke , Br .-
HemeliDgen , Ulmenstraße ' 16.

Putzfrau , 1— 2mal wöchentlich.
Utbremer Straße 16/17,1.

Frau zum Waschen gesucht.
Utbremer Straße 16/17 , 1 . Etage.
Ruf 8 54 64.

Saubere Stundenfrau . Zeit nach
Uebereinkuuft . Zwickauerstr . 31.

Zuverl . Aufwartung f . d . Morgen¬
stunden 8— 12 . Lüssumer Str . 29.

Reinmachefrau 3X wöchentl . ges.
Thiele . Huchting , Am See 17,

Reinmachefrauen für meine Kou-
torräume baldigst gesucht von
V*6— 9 Uhr vorm . Einsatz evtl,
auch alle zwei Tage . Gustav F.
Gerdts . Hemmstraße 130.

Mehrere Reinmachefrauen gesucht.
Meldung : Ansgaritorstr . 24 , Gc-
worbehaus , Zimmer 11.

Film - Theater

UM Od. Q . l

Anemonen « r « :
prachtmlschun | ,̂ \ J B| | U

Zftschr . u . P 2211 Geschst . Br .-
Lesum , Burgdamm . Kirchweg 1.

Zu verleihen
SÄ » «.»

An Gehaltsempfänger div . Geld f.
" Umzug , f . Anschaffung , Reisen.

Makler Behrmann , Sögestraße 25-
Diskr.

Tiermarkt
Verkauf

Prima Futterschweine , Ströhr
manu . Pfeilstraße 7.

Hengstfohlen von j ?hier _ Kaltblut-

großer * Verkauf von weiß - und i
schwarzköpfig . Züchtschafen so¬
wie einigen Hammeln . . Bölken,
Leher Heerstraße 113.

chafe und Lämmer . Schafherde
Kampfbahn , Osterdeich,
lehrere kleine Kaninchen . Brem -
Aumund , An der Aue 92.
ngora - Häsinnen mit erwachsen.
Jungtieren '. B .-Blumenthal , All-
mersstraße 29.

Häsinnen , 6 Monate alt , gegen
Schlachttiere . Sicfken , Schorf 60
lehrere Kaninchen zu vrk . Lilien-

Verkauf : Erdgeschoß . Drogen -Abteilung!

thaleT Heerstraße 306 u . 332.
uchthäsin ipit Jungen zu verkau¬
fen . Meyerstraße 103.
lehrere Kaninchen zur Zucht.
B . Beilken , Haferkamp 43.

lund . junger Terrier , zu verkauf.
Br .- Blumenthal , Kirchenstr . 32.

/ellensittich . Schulte , Habenhau
sen , Horstedter Weg 11.

Ankauf
uche reinrassig , ostfr . Milchschaf
oder La,fnm . Walter Leonliardt,
Br .-Aumund , Buchtstraße 9.

Kaninchen gesucht . Fahrenholz,
Waller Heerstraße 61.
inige Wachhunde (Rüden ) sofort
zu kaufen gesucht . Angebote unt.
Angabe des Alters , Rasse und
Preis unter F 2006.

uche wachsame Foxterylerhündin.
Angebote unter S 1493.

Entlaufen
feißer Spitz . Vor . Ankauf wird
gewarnt . Geg . Bel . abzugeb . Pe¬
ters , Werderstraße 10.

UW1
lotieienoi
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Seit 25 Jahren
Drehmeistei „Proeedo"

1917—1942

Werner Rüterberg

«MT

Hersteller 9

Jagdhund . Nachzufr . Ruf : 8 32 72
aller Ring 19.

Ufa - Mctropol . Tägl . 2 .30 , 5 .30 Uhr
«sonntags auch 11 Gbr vorm . »
Heute 2 .30 u . 5 -30 ausverkauft:
3 . Woche 1) „Die Entlassung “ . E.
Fannings . Jgld . Rb 14 J . zugel.

Tivoli ( D . F . T .) Täglich 2 .30 . 5 .30
(sonntags auch 11 oo Uhr vorm *
Heute 2 .30 u . ’ 5 .30 ausverkauft!
Ein Film aus dem Erlebnis lAse-
serer Zeit : „Fronttheater *. Heli
Finkenzeller . Die Jug . hat Zutr

Ufa - Europa . Tägl . 11 , 2 .S0 , 5 .80.
Heute 2 .30 u . 5 .30 ausverkauft!
Der hochaktuell ^ Ufa -Film ! „An¬
schlag auf Baku “ . Willi Fritscli-
Jugendliche ab 14 Jahren zugel.

Ufa - Kaiser . Täglich 42.30 ; 5 .30 Ubr.
Ein Wienfilm mit - Herz u . Laune:
„Die heimliche Gräfin “ . Marthe
Harell . Jgdl , ab 14 J . zugelassen.

Üfa - Palast . Täglich * 2 .30 , 5 .30 Uhr.
„Die heimliche Gräfin “ . Jugend
liehe ab 14 Jahren zugelassen.

Ufa - Hansa . Tägl . 5 .30 Uhr (sonn
abends , sonntags 2 .30 , 5 .30 Uhr)
Nur noch heute und morgen:
„GPU .“ Laura Soiari , Andrews
Engeimann . Jugendl . nicht zugel

Schauburg . Heute 2 .80 u . 5 .30 Uhr,
ab morgen 2 .00 und 4 .30 Uhr:
Dolly »Haas , Aibrecht Schönhals
Tön Wüst in dem ‘ Lustspiel:
„Warum lügt Fräulein Käthe ? “
Jugendliche ' nicht zugelassen . —
Vorverkauf nur heute ab 11 Uhr
durchgehend I

Decla . Heute 2 .30 und 5 .80 Uhr,
ab morgen 2 .00 und 4 .30 Uhr:
Renö Deltgen , Gustav Knuth,
Heinz Engelmann , Hilde Jansen,
Maria Andergast : „Das große
Spiel “ . Jugendl . haben Zutritt.

Admiral - Palast , Hemmstr . Heute
3 Uhr und 5 .30 Uhr : „Sonntags¬
kinder “ , Johannes Riemann , Ca¬
rola Höhn , Grethe Weiser , / Theo
Lingen u . a . Jugendl . ab 14 J.
zugelassen . 12 .30 Uhr Jugendvor¬
stellung : „EinmaJ werd ’ ich dir
gefallen “ .

Alhambra - Lichtspiele , Gröpl . Heer¬
straße 195/197 . Anfang wochen¬
tags 6 Uhr , sonntags 3 Uhr und
6 Uhr : „Ihr erstes Rendezvous “ .
Jugendliche unt . 18 J . verboten.

Barberina - Tonlichtspiele , Sögestr
10 .30 , 12 .00 , 2 .30 , 5 .00 Ubr:
„Der Fall Rainer “ mit : Luise
Ullrich , Paul Hubschmidt , Maria
Koppenhöfer , Karl Schönböck u.
a . / Kulturfilm und die neueste
Wochenschau / «Jugend nicht zu - |
gelassen . j

Kammer - Lichtspiele , Ostertorstein - i
weg 105 . Bis Montag ! *Täglich|
12 .45, - 3 .00 , 5 .30 : „Walzer einer
Nacht “ . Ein Sommernachtstraum
/ Jugendliche nicht zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Großalarm “ . Heute 1 .30 , 3 .30.
5 .30 .Uhr (sonntags nur geschlos¬
sene Vorstellungen ) . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen!

Welt -Theater . Heute 2 .30 u . 5 .30;
„Knox und die lustigen Vaga>
bunden “ mit Adele Sandrock.
Leo Slezak , Hans Moser . Die
neueste Wochenschau ^ Jugendl.
haben .Zutritt . Heute , 12 Uhr:
Jugendvorstellung.

Vegesacker Lichtspieltheater, *Vege'
sack , Breitestraße . Nur noch bis
Montag , heute 2 Vorstellungen -: '
„Die große Liebe “ mit Zarah Le-

- ander . Viktor Staal , Paul Hörbi¬
ger u . a . / Jugend zugelassen /
13 .30 Uhr Jugend -Vorstellung:
Heinz Ruhmann in : „5 Millionen
suchen einen Erben “ .

Heute Premiere im Astoria

Harry und Willy , die luitlgen boUln
dischen Burschen / Hetzger , der ein
malige Kunstradlahrer ' Beorg Outh
Tenor von der Deutschen Oper . New
York ' 2 Korowlns , in Ihrem aus
gezeichneten Komtinations -Springakt
Jutta Kroeher , die entzückende Solo
tänzerin / 3 Benos . Tempo -Akro¬
batik / Elise Monterrey , In Ihren
original -spanischen Tänzen / Helle
Decker , mit dem Seelüwen teo /
3 Scampor , das große Lachen / Solle
Wagner , ein Gruß aus den Bergen;
Peter GDIlch, der humorgeladene
Blitzdichter / Leo Baston , humo¬
ristischer Harmonika -Virtuose / Inge
Borga , das entzückende Fräulein

Nummer
Dazu täglich

die neueste Deutsche Wochenschau
Achtung:  Neue Antangszeiten -
Ab 2 . November Beginn der Nadv
mittagsvorsteliung (Mittwoch , Sonn¬
abend und Sonntag ) - 14 .30 Uhr
Beginn der Abendvorstellung täglich

18 .B0 Ubr
Atlantic - Caf6

Alex Alexander mit seinen SolistenV . . .

Für alte Platten
können Sie sich einen schö¬
nen Strauß von Neuaufnah¬
men in Künstlerplatten , Klas¬
siker - u . Unterhaltungsmusik

aussuchen.

Neue 25-cm -PI. geg . 2 alte
30-cm -PI. geg . 1 alte

■mi+fi
Ruf 23376/77

Veranstaltungen
Reichsbund der deutschen Kapi

tal - und Kleinrentner . Nächste
Versammlung am Mittwoch , dem
4 . Nov . 1942 , im Verein Vor¬
wärts , nachm . 15 Uhr . Programm¬
gestaltung Opernschule Frau
Kraus -Fritzsche.

Preisskat
Heute Sonntag Preiskat -Turnier.

Anfang 10 Uhr , 16 u . 18 .30 Uhr

^lüHej ^ Vege8acke ^ Str ^J |3 4̂5^

Stellengesuche
Männlich

Suche Stellung als Dolmetscher f.
poln . Sprache . Ang . S ,58 022.

Schlosser sucht ' Nebenbeschüftig . ,
gleich weicher Art . Alfred Bayer,
Punzenberg 7/46.

2 Arbeiter , 23 Jahre , Motoren - u.
Maschinenbauer , auch als Dre¬
her gearbeitet , suchen - für die
Abendstunden bzw . .sonnabends
it . sonntags Nebenbeschäftigung.
Berufsarbeit nicht notwendig.
Angebote unter R 1542.

Suche in den Abendstunden Neben¬
beschäftigung in Büroarbeit . An¬
gebote unter P 1340.

inteil . M'ann sucht Heimarbeit.
Angebote unter “ D 2242 an die
Geschäftsstelle Hemelingen.

Weibliche
Stenotypistin sucht Beschäftigung

an 3 Nachmittagen i . d . Woche
Angebote unter K 1410.

B uchhaIte rin sucht Beschäft igurgi
für Lohn und Kontokorrent . Ve- f
gesack o . Nähe . Ang . u . VH 3160
an d . Gesellst . Br .-Blumenthal.

Jg . Frau sucht Arbeit , am liebst,
nachm , od . dort , wohin sie das
3jährige Kind mitnehmen kann.
Ang . u . F 590 .an die - Geschst.
Lesum , Burgdamm . Kirchweg 1.

Frau sucht leichte Heimarbeit . An¬
gebote ‘ Unter 'F 1331.

Jg . Mädchen ' sucht Beschäftigung
f . 9U bis ganz . Tag, ' Umg . Lesum,7 -Af-nlv« 11 TI OOI1 Ozic/iVicf Tlw _

Für die Wehemtkt
richtigen

bequem ur^ l zweckmäßig im

Schuhhaus

am Ostertor
Nur Ostertorsteinweg 49

Schuh-Reparaturen
werden ab 2. 11 bis 9. 11.

wegen Arbeits -Überlastung

nicht angenommen
chuhhaus

Ostertorsteinweg

DROGERIE
Ehrhart£ m Ehrhart
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